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Unteroredjung der polnischen Sundelsbertengs-Werhandlungen 


Unklarheiten in der Aufnahmefrage Prefe und Behörden 
des Schweine⸗Kontingents Otto Groth: die Zeitung lein Syſtem der Zeitungstunde)*) 


von hans Schadewaldt 


Drabtmelduna unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 30. Dezember. Die in Warſchau 
geführten deutſch⸗polniſchen Handels ver 
tragsverhandlungen ruhen zur Zeit. 
Eine Reihe der politiſchen Perſönlichkeiten, mit 
denen der Geſandte Ulrich Rauſcher ſeine Be⸗ 
ſprechungen dort zu führen hat, ſind wegen der 
Haager Konferenz anderweitig in Anſpruch 
genommen. Während der Konferenzzeit wird 
zwar die Fühlung zwiſchen den beiderſeitigen 
Delegationen beibehalten, doch find irgend- 
welche Entſcheidungen für dieſe Zeit nicht 
zu erwarten. Die Schwierigkeiten die ſeit 
Wochen in der Schweinefrage beſtehen, 
haben ſich ſo verſteift, daß die polniſche Preſſe 
bereits von einem „nahe bevorſtehenden Abbruch 
der Verhandlungen“ zu berichten weiß. Es ſteht 
fejt, daß die Verhandlungen, nachdem in allen 


anderen Punkten ein Einvernehmen zwiſchen den 
beiden Abordnungen erzielt worden ift, auf dem 


toten Punkt angelangt ſind, und zwar wegen 
der polniſchen Forderung, im Rahmen des 
Schweinekontingentes auch geſchlachtete Schweine 
auf den deutſchen freien Markt zu werfen. Deutſch⸗ 
land hat den Polen ein Schweinefleiſch⸗ 
Einfuhrkontingent von 200 000 Doppel- 
zentnern jährlich zugeſtanden, mit der Maßgabe, 
daß dieſes Schweinefleiſch lediglich an beſtimmte, 
in einer deutſchen Liſte aufgeführten Fleiſch⸗ 
und Konſervefabriken geliefert würde. Die zuerſt 
von Deutſchland genannten Fabriken hatten ein 
Verarbeitungsvermögen von rund einer Viertel 
Million Doppelzentnern, was den Polen nicht 
ausreichend erſchien. Die deutſche Abordnung hat 
daraufhin eine erweiterte Liſte entworfen, 
nach der die in Frage kommenden deutſchen Kon⸗ 
ſervenfabriken etwa 550 000 Doppelzentner, alſo 


weit über das doppelte des polniſchen 
Kontingents, jährlich verarbeiten könnten. Auch 
das genügte Polen nicht. 

Sie ſtellten ſich auf den Standpunkt, daß dieſe 
550 000 Doppelzentner heute bereits voll in 
deutſchen Schweinen ausgenutzt jeien, fo 
daß keine Gewähr dafür beſtehe, daß die 
Fleiſchfabriken mit 200 000 Doppelzentnern das 
polniſche Kontingent reibungslos 
und ſicher aufnehmen würden. 

Weiter ſpielt die Frage des Antransportes der 


— — 


polniſchen Schweine über die deutſchen Sece- 
grenzſchlachthäuſer eine Rolle. Die 
deutſche Abordnung hat ſich bereit erklärt. die 


Zufuhr lebender Schweine auf dem Seewege ſo 
zuzugeſtehen, daß dieſe unmittelbar im deut⸗ 


[ſchen Grenzhafen geſchlachtet würden, 


um die Seuchengefahr auszuſchalten. Aber 
es ſtellte ſich bald heraus, daß dieſer Vorſchlag 
das Abnahmeproblem nicht löſte. — Polen ſtellte 
die Forderung, daß jener Teil des Kontingents, 
der weder durch die Seegrenzſchlachthöfe noch 
durch die deutſchen Fleiſchfabriken abgenommen 
werden könne, unmittelbar auf den 
freien deutſchen Markt gelangen solle, 
eine Forderung, die von der deutſchen Delegation 
nicht zugeſtanden werden konnte. 

Auf dieſem Punkt ſtehen die Verhandlungen 
nun feit geraumer Zeit, ohne daß es möglich ge- 
weſen wäre, eine Annäherung zu erzielen. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden damit zu rechnen, 
daß auch nach Beendigung der Haager Konferenz 
ein ſchnelleer Fortſchritt in den Handels 
vertragsverhandlungen nicht erzielt werden 
wird. 


„Die Zeitungen ſind eine wichtige Sache“ — 
mit dieſem Ausſpruch kennzeichnet fih Napoleon J. 
als moderner Menſch. Ständig beſchäftigten ihn 
die Preſſeangelegenheiten: aus den eingelaufenen 
Nachrichten bezeichnete er die, die veröffentlicht 
werden ſollten, er gab Anweiſungen, was in den 
Artikeln geſchrieben werden ſolle, er ſchrieb genau 
vor, wie ſich die Zeitungen zu verhalten hätten, 
kurz, er betätigte ſich ganz als Chefredakteur: 
Durch Napoleons Regie wurde die franzöſiſche 
Journaliſtik die Kunſt, das Volk glauben zu 
machen, was die Regierung für gut findet! Na⸗ 
poleon beſchränkte ſich aber keineswegs auf die 
Erteilung von zahlloſen raffinierten Preſſeweiſun⸗ 
gen, ſondern er ſchrieb auch ſelbſt, und feine Mr- 
tikel zeigen noch ſchärfer den geborenen 
Journaliſten. Auch Friedrich der 
Große war eine eifrige publiziſtiſche Natur, die 
gelegentlich auch ſelbſt zur Feder griff und fih 
gut darauf verſtand, die Zeitung zu einem Inſtru⸗ 
ment des politiſchen Willens zu machen. Immer⸗ 
hin blieb unter dieſen beiden aufgeklärten Herr- 
ſchern die Bewegungsfreiheit der 
Preſſe ſtark eingeengt; ſie hatte eine Meinung 
nur inſoweit, als ſie der offiziellen Propa⸗ 
ganda diente. Im übrigen blieb die Unter⸗ 
drückung der Preſſe, ihre Beſchränkung und 
Beeinfluſſung durch allemöglichen Verbote und 
finanzielle Belaſtungen, durch Zeitungsſtempel⸗ 
und Zenſurgebühren, das Typiſche der Preſſepoli⸗ 
tik bis in die 48er Jahre: Die Zenſur züchtigte 
das Enfant terrible, und wo ſich der Geiſt der 
neuen Zeit in freiheitsſtarken Perſönlichkeiten der 
Tagespreſſe durchzuſetzen ſuchte, da wurde er regie— 
rungsſeits bedrängt. 

Aus dieſer jahrzehntelangen gouverne⸗ 
mentalen Vormundſchaft leitet ſich wohl 


Die Weſerſchiffahrt durch Eisgang behindert 


10 Millionen Kubikmeter Waſſer aus der Edertalſperre als Flutwelle 


Bremen, 30. Dezember. Infolge des Eis- 
ganges auf der Weſer hatte man das 
Weſerwehr bei Hoya herausgenom⸗ 
men, um es vor Eisſchäden zu ſchützen. Da nun 
aber die Waſſertiefe nicht mehr ans- 
reichte, um Schiffen mit zwei Meter Tiefgang 
die Talfahrt zu ermöglichen, ſollte das Wehr wie⸗ 
der aufgerichtet werden. Dabei entſtanden 
Schwierigkeiten. Infolge des geringen Waſſer⸗ 
ſtandes ſind zunächſt zwei Schiffe und ſpäter etwa 
21 Bockſchiffe bei Dörverden feſtgekom⸗ 


men. Um die Schiffe freizubekommen, hat man 
dann verſucht, 


eine Flutwelle zu erzeugen, 
indem man aus der Edertalſperre zehn 
Millionen Kubikmeter Waſſer ab⸗ 
ließ. Durch die Flutwelle iſt der Waſſerſpiegel 
aber nun ſo weit geſtiegen, daß die bei Dörverden 
aufgehaltenen Schiffe wieder flott wurden, ſodaß 
ſie größtenteils die Schleuſe bei Hoya paſſieren 


konnten. Das erſte der aufgehaltenen Bockſchiffe 
iſt bereits in Bremen eingetroffen. 


Sturm über Hamburg 


(Telegraphiſche Meldung) 


Hamburg, 30. Dezember. Stadt und Hafen 
wurden geſtern von einem Sturm heimgeſucht. 
Mehrere im Hafen liegende Fahr zeuge — 
meiſt kleine Schiffe — wurden von ihren Ver- 
teuungen losgeriſſen. Der italieniſche 


[Telegraphiſche Meldung) 


Dampfer „San Terenco“ geriet ins Treiben. 
Ex wurde von drei leppern wieder an 
ſeinen Liegeplatz gebracht. Das Schiff und die 
Hafenanlage ſind nicht beſchädigt worden. Durch 
den Sturm wurden beſonders auch auf dem 
„Dom“, wo die Schauſteller bei den Ab- 
brucharbeiten beſchäftigt waren. Verheeru u. 
gen angerichtet. Eine Autobahn ſtürzte vollkom⸗ 
men zuſammen. — In allen Stadtteilen zeugen 
herabgeſchleuderte Ziegel, Dachſchiefer, 
Schornſteinrohre, Dachrinnen, Firmenſchilder, 
herausgedrückte Fenſterſcheiben, abgebrochene Aeſte 
und Zweige von dem Wüten des Sturmes. 


Ein deutſcher Motorſegler 
in Seenot 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 30. Dezember. Während des im a- 
nal herrſchenden Sturmes wurde heute früh 
an der Küſte der Grafſchaft Kent ein vom Un⸗ 
wetter offenbar ſtark mitgenommenes Schiff 
beobachtet, das ſchwer gegen den hohen Seeganı 
ankämpfte und fih bemühte, Kap South Forelan 
zu umſegeln. Von Deal aus eilte ein Net- 
tungsboot dem Schiff zu Hilfe. Es handelt 
ſich um einen dreimaſtigen Motorſegler aus 
Hamburg, der amihemend durch den Sturm 
von den Kanalinſeln her nach Norden an die eng⸗ 
liſche Küſte verſchlagen war. Das Deck des 
Seglers war mit Trümmerſtücken beſät, die in 
wirrem Durcheinander über die Reeling hingen, 
ſodaß die Mannſchaft des R.tungsbootes 
Namen des Schiffes nicht ſeſtſtellen konnte. 


den 


Es hatte ein Ladung Holz an Bord, durch 
die es offenbar über Waſſer gehalten wurde. 


Eins ſeiner Rettungsboote war von den 
Wellen fortgeriſſen worden, die Kom⸗ 
mandobrücke und die übrigen Deckau fbauten 
waren ſchwer beihöbdınt, die Brüſtung zer⸗ 
trümmert, die Segel hingen in Fetzen herab. 
Trotzdem lehnte der Kapitän des Seglers die 
angebotene Hilfeleiſtung höflich ab, indem 
er erklärte, er ſei ſo weit gekommen und werde 
nun auch verſuchen, ohne fremde Hilfe 
Ramsgate zu erreichen. 


Felsſturz auf Helgoland 


(Telegraphiſche Meldung) 

Hamburg, 30. Dezember. Am Sonntag 
abend ſtürzten an der Südſeite der Inſel 
Helgoland oberhalb des Badehauſes große 
Felsmaſſen ab. Dabei wurden das Waſſer⸗ 
behälterhaus des Reichsfiskus und zwei Schup ⸗ 
pen zerſtört. Menſchen ſind nicht zu Schaden 
gekommen. 


60 Feuerwehr⸗Alarme in Köln 


(Telearaphiſche Meldung) 


Köln, 30. Dezember. Der geſtern in ganz 
Weſtdeutſchland herrſchende, heftige Sturm hat 
in Köln zahlreiche Schäden verurſacht, ſo u. a. 


Fenſterſcheiben zertrümmert, Dächer beſchädigt, 
Kamine zum Einſturz gebracht und Bäume 


entwurzelt. Die Feuerwehr mußte in 
über 60 Fällen helfend eingreifen, darunter auch 
bei mehreren durch den Sturm bverurſachten 
Kaminbränden. 


die noch heute vielfach vorhandene und als ſchlechte 
Tradition von manchen leitenden Stellen gepflegte 
Diſtanz⸗Einſtellung der hohen Bürokratie gegen⸗ 
über der Preſſe her — aber 1930 iſt nicht mehr die 
Atmoſphäre der meinungdroſſelnden Aufſicht der 
Reaktion aus der Zeit der Karlsbader Beſchlüſſe 
und des preußiſchen Oberzenſurkollegiums, und 
der alte Preßpolizei-Grundſatz des Metternichſchen 
Einbläſers Gen tz, „daß die gefährliche Macht der 
Zeitungen unter beſondere Behörden geſtellt wer⸗ 
den müſſe“, wirkt heute foſſil. Auch die Zurück⸗ 
haltung und Scheu des fachlichen Gelehrtentums 
vor dem gefährlichen, aber doch zeitgemäßen In⸗ 
ſtrument der Publikation ſind überwunden, und 
heute würde es wohl keinem Profeſſorenkollegium 
mehr einfallen, einem Gelehrten, der publiziſtiſch 
tätig war, die Habilitation zu verweigern, „weil 
es ſich für einen Privatdozenten nicht gezieme, für 
Zeitungen zu ſchreiben“!! 

Die ſtürmereiche Entwicklung des Verhältniſſes 
von Regierung und Preſſe, die mannig⸗ 
faltigen Wege der offiziöſen Preßpolitik bis zur 
Durchſetzung der Preſſefreiheit ſtellt Otto 
Groth im II. Band ſeines Standandwerks über 
„Die Zeitung“ dar.) Unter kluger Auswertung 
der umfangreichen Literatur wird ein wiſſenſchaft⸗ 
lich fundiertes Bild von der Entwicklung der poli⸗ 
tiſchen Preſſe und der hemmenden und fördernden 
Einrichtungen auf ſie gegeben, Bismarcks 
Preſſearbeit und Preſſebeeinfluſſung, ſeine direkte 
Betätigung in der Regierungspubliziſtik, finden 
eingehende Würdigung — Fürſt Bismarck hatte 
von der Wirkſamkeit der öffentlichen Meinung 
einen „übergroßen Begriff“; aber den Schritt von 
der Erkenntnis der Bedeutung der Preſſe bis zur 
Anerkennung des Wertes einer ſelbſtändigen, ihrer 
ſelbſt bewußten Preſſe mit eigenem Willen und 
eigenem Urteil, die auf Grund rechtzeitiger 
und vollſtändiger Information unab- 
hängig und nicht käuflich zwiſchen Volk und 
Regierung vermittelt, hat er nicht getan .. . völlig 
fern lag ſeiner Preſſepolitik, planmäßig durch die 
Preſſe dem Volke politiſches Wiſſen zu über- 
mitteln und ſo die Staatsbürger zum Verſtändnis 
und zur Kontrolle der Regierungspolitik zu er⸗ 
ziehen.) Ueber das Syſtem Hammann wäh⸗ 
rend der Kanzlerſchaft Bülows und Bethmann- 
Hollwegs mit der „ausgeſprochenen Gunſtwirt⸗ 
ſchaft gegenüber einzelnen Zeitungen“ bis zur 
Kriegspreſſepolitik und Funktion der Reichspreſſe⸗ 
ſtelle, der Preſſekonferenzen, Amtsblätter, offi⸗ 
ziöſen Zeitungen, Korreſpondenzen und Nach⸗ 
richtenbüros entrollt ſich ein geſchloſſener Ueber- 
blick mit kritiſcher Beurteilung der jeweiligen 
Phaſe. Was Otto Groth über die Funktion der 
Preſſeämter, über Stadtblätter, über das Arbeits- 
verhältnis zwiſchen Preſſe und ſtaatlichen oder 
kommunalen Behörden ſagt, iſt aus reifſter Kennt⸗ 
nis der Praxis gewonnen und ſollte politiſchen und 
Kommunalchefs Fingerzeig ſein, wie man eine 
wirkſame Preſſebearbeitung anfaßt: Häufig in der 
höchſten Empfindlichkeit, gegen alle ihnen pein⸗ 
lichen Veröffentlichungen der Preſſe mit Zorn und 
Empörung reagierend, verſchloſſen gegen Anfragen 
und Nachforſchungen, ſchweiggaam wo Sprechen 
nützlich und notwendig wäre, ſind die ſelben Be⸗ 
hörden dann wieder übereifrig in der Bearbeitung 
der öffentlichen Meinung durch Notizen, Artikel, 
Informationen, Dementis — dies Ueber- 

„) Vgl. m. Artikel in Nr. 234 der „O. M.“ vom 
24. Auguſt 29. 

1) Otto Groth, Die Zeitung. 2 Bände. Verlag 
J. Bensheimer, Mannheim Berlin/ Leipzig 1928. Band 1 
(1029) S.) Preis geb. 40, ME, in Leder 45,— Mk. 
Band IT (620 ©.) Pr. geb. 28,— Ml., in Leder 83,— Mk. 

2) a. a. O. S. 211. 


En a S 


wirtſchaftsminiſter haben heute 
ſterien übernommen und ſich den Beamten 


maß der Preſſe bearbeitung iſt genau fo 
nutzlos und ſchädlich wie das gef ſſentliche Ueber- 
ſehen und Uebergehen in den wichtigſten Fragen.“) 

Beſonders wird die Preſſe als Wegbereiter 
und Begleiter der politiſchen Parteien ge⸗ 
würdigt. Die Bedeutung und Organiſation der 
Parteipreſſe, die Stellung der Redaktion zu Par- 
tei und Preſſekommiſſion, das Problem der jour⸗ 
naliſtiſchen Meinungsfreiheit und 
Berufsdiſziplin, das Verhältnis von Preſſe 
und Wiſſenſchaft, Kirche, Wirtſchaft, die Einflüſſe 
von Bankkapital und Schwerinduſtrie auf die 


Preſſe (Stinnes, Hugenberg, Vera G. m. b. H., 


Telegraphen⸗Union, Wipro, Ala, Ufa), Weſen und 
Bedeutung der parteiloſen Zeitungen werden auf⸗ 
ſchlußreich geſchildert. Wir erleben an Hand der 


inhaltsreichen Darſtellung die wachſende Bedeu⸗ 


tung der Preſſe für die Führung der politiſchen 
Geſchäfte. 

Alle wahrhaft großen Politiker zeichnet die hohe 
Bewertung der öffentlichen Meinung und der jour⸗ 
naliſtiſchen Macht aus; die Mitwirkung der Preſſe 
bei Durchführung ihrer Politik war und iſt ihnen 
eine der ſicherſten Hilfen für den Erfolg. Die mo- 
derne Preſſe ſteht als eigene geiſtige Macht gleich⸗ 
berechtigt neben Behörden und anderen 


Machtfaktoren des öffentlichen Lebens. Ihr Wert 


ſteigt mit der Selbſtändigkeit des politiſchen Urteils 
der Leſer, deren qualifiziertes Gros heute ſchon 
mehr die raſche, zuverläſſige Infor⸗ 
mation als den Leitartikel, mehr den 
kurzen, zugkräftigen Kommentar als die fachliche 
Namensäußerung eines Prominenten beanſprucht. 
Freilich, um volle Anerkennung hat die 
deutſche Preſſe auch heute noch, wo die Volf- 
ſouveränität verfaſſungsmäßig feſtgelegt ift und 


die öffentliche Meinung damit gleichſam auch eine 


formelle Anerkennung gefunden hat, vielfach zu 
kämpfen; noch immer empfindet man ſie als ſtö⸗ 
rend, wenn nicht gar als ſchädlich, und dement⸗ 
ſprechend werden die Methoden, die allein der Auf⸗ 
faſſung der Preſſe als Organs der Willensäuße⸗ 
rung des Volkes und als Inſtruments des 
Ausgleichs und der Wechſelwirkung ent⸗ 
sprechen, noch nicht überall und noch nicht 
ständig zweckmäßig angewandt. Veeſtändnis⸗ 
loſigkeit für die Arbeit der Preſſe, Geheimnis⸗ 
krämerei, beamtliche Ueberheblichkeit und Scheu 
vor der Oeffentlichkeit ſind die ſchlimmſten Feinde 
der Schaffung eines Vertrauens verhält⸗ 
niſſes zur Preſſe, die den Schlüſſel der öffent⸗ 
lichen Meinung, die Verantwortung für Schaden 
und Nutzen ihrer Feder, trägt. Charakter und 
Leiſtung ſind die ſchärfſten Waffen gegen jene 
Geringſchätzung, mit der auch heute noch fo mane 
cher auf den journaliſtiſchen Beruf und feine Are 
beit herabſieht. Perſönliches Wirken hüben und 
drüben; auf dem Boden gegenſeitiger 
Achtung und vollen Verſtändniſſes für Weſen 
und Aufgaben des Partners, das öffnet den Weg 
zu erfolgreicher Zuſammenarbeit zum Beſten des 
Gemeinwohls. 


—— 
3) d. 8. O. S. 392. 


Neichsfinanzminiſter Moldenhauer 
im Amt 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


Berlin, 30. Dezember. Profeſſor Molden⸗ 


bauer in feiner Eigenſchaft als neuer Reichs. 


finanzminiſter und der Abgeordnete Robert 
Schmidt in feiner Eigenſchaft als neuer Reichs⸗ 
ihre Mini- 


vorgeſtellt. Profeſſor Moldenhauer 
übernahm die Einführung ſeines Nachfolgers im 
Reichswirtſchaftsminiſterium und verabſchiedete 
ſich bei dieſer Gelegenheit von den Beamten des 


Reſſorts. 


Nach begrüßenden Worten des dienſtälteſten 


— 


Letzte Vorbereitungen für die Haager Konferenz 


Ein Schweizer Volls⸗Entſcheid in der Bank⸗Frage notwendig 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 30. Dezember. Die Abreiſe der deut⸗ 
ſchen Vertreter für den Haag iſt nunmehr end- 
gültig für den 2. Januar feſtgeſetzt worden. Am 
3. Januar, nachmittag um 5 Uhr, beginnt die 
Schlußkonferenz im Haag. Es iſt damit 
zu rechnen, daß ſchon im Laufe des Vormittags 
wiſchen den Vertretern der verſchiedenen Stagten 

eſprechungen über den techniſchen Kon⸗ 
ferenzverlauf ſtattfinden werden. Auch die fran⸗ 
zöſiſche Abordnung verläßt Paris am Don- 
nerstag nachmittag. Am Mittwoch findet aber 
noch einmal ein Miniſterrat ſtatt, der die 
letzten Richtlinien für die Konferenz beſprechen 
oll. Es ſcheint, als hätten fid in den Reihen 
der Gläubigerſtaaten einige einungsverſchie⸗ 
denheiten gezeigt, die mit der noch ganz unge⸗ 
klärten Frage der ſogenannten Oſtrepara ; 
tionen zuſammenhingen Sowohl Frank - 
reich wie Belgien ſind inſofern an den Dft- 
reparationen, an ber tſchland nur mittelbar 
beteiligt iſt, intereſſiert, als ſie die Hoffnung 
haben, auf Koſten der Nachfolgeſtaaten und der 
Balkanſtaaten einige von den Zuge ⸗ 
ſtändniſſen wieder herauszuholen, die 
ſie im erſten Teil der Hagger Konferenz dem 
engliſchen Schaßkanzler Snowden haben 
machen müſſen. 

An der 1 3 
gens außer den ſechs einladenden Hauptmächten 
und den ſogenannten Kleinen Mächten, die 
bereits am erſten Teil der Konferenz vertreten 
waren, auch Vertreter der Schweizer Re- 
gierung teilnehmen, und eo als gleichberech⸗ 
kigte Verhandlungspartner in allen den Fragen, 
die ſich auf die Organiſation der Bank für inter⸗ 
nationale Zahlungen beziehen. Die Bank ſollte 
bekanntlich ihren Sitz auf ſchweizeriſchem Boden 
haben, und es ift deshalb eine vertragliche 
n der Schweiz für die Ver⸗ 
träge, die die Stellung der Bank im internatio- 
nalen Wirtſchaftsleben ſicherſtellen jol, erfor- 
derlich. Es hat fih übrigens eine kleine Merk⸗ 
würdigkeit bei dieſer Gelegenheit ergeben. Nach 
der Schweizer Verfaſſung iſt nämlich der Ab- 
ſchluß von Verträgen ohne Kündigungsmöglich⸗ 
keit nur durch einen Volksentſcheid der 
Schweizer Bevölkerung migo, „Dadurch ent⸗ 
tehen ſelbftverſtändlich Schwierigkeiten 
für die Teilnahme der tüngeisectichen egierun 
an dem Abkommen über die internationale Bank, 
das unbefriſtet iſt. Die Durchführung eines 
ſchweizeriſchen Volksentſcheides über die 
internationale Bank würde etwa ein Vier- 
teljahr in Anſpruch nehmen können und damit 
die tatſächliche Errichtung der Bank weſentlich 
hin ausziehen. 


* 


Berufung 
gegen das Gchweidnitzer Urteil 
(Telegraphliſche Meldung) 


Berlin, 30. Dezember. Der Oberſtaatsanwalt 
hat gegen das Urteil des erweiterten Schöffen ⸗ 
gerichts in Schweidnitz wegen Verſammlungs⸗ 
ſprengung Berufung eingelegt. 


Verhandlungen entgegen. Er wies auch auf die 
inneren Gegenſätze hin, die das deutſche 
Volk durchziehen: „Wir können uns den Luxus 
der inneren Zerfleiſchung am allerwenigſten in 
der jetzigen Zeit leiſten. Wir müſſen vielmehr 
eine geſchloſſene Front bilden, die ſich nicht 
leiten läßt von der Phraſe, wie ſchön alles wäre, 
wenn dies und das anders wäre; nein, wir müſſen 
mit eiſernem Willen und klarem Blick unſer Ziel 
verfolgen.“ Er gedachte ferner der anerkannten 
wiſſenſchaftlichen Qualitäten ſeines Amtsvorgän⸗ 
gers Dr Hilferding und des großen Fach⸗ 


Miniſterialdirektors im Finanzminiſterium, Dr wiſſens und der Kenntniſſe des ausgeſchiedenen 


Barden, bekannte fih Profeſſor Dr. Molden - Staatsſekretärs Dr Popitz. Der Miniſter be- 


bauer zu dem ſtarken Optimismus, der nutzte die Gelegenheit, auch den neuen Staats- 
notwendig ift, um die Fülle der Aufgaben bewäl⸗ſekretär 


im Reichsfinanzminiſterium, Dr. 


tigen zu können. Mit Ernſt ſieht er den Haager ][ Schaeffer, in fein Amt einzuführen. 


Die Weltraum⸗Nakete ſtartet nicht 


Nervenzuſammenbruch Profeſſor Oberths 
[Teleagraphiſche Meldung) 


Oſtſeebad Horſt, 30. Dezember. Die Weltraumrakete Prof. Oberths, 
die vom Oſtſeebad Horſt aus den Flug in den Aether antreten ſollte, ſteigt nicht. 


Prof. Oberth hat kurz vor Weihnachten 


einen Nervenzuſammenbruch 


erlitten, der ihn zwang, alle Arbeit einzuſtellen und in ſeine Heimat Sieben- 
bürgen abzureiſen, wo er auch vorläufig zu bleiben gedenkt. 


Für Staatsſekretär Schmid 


Einſtimmige vollsparteiliche Kundgebung 
(Telegrapbiſche Meldun a! 
Düſſeldorf, 30. Dezember. Der geſchäfts⸗ 
führende Vorſtand der Deutſchen Volks⸗ 


partei des Wahlkteiſes Düſſeldorf⸗Oſt faßte 


nach eingehender Beſprechung der politiſchen Lage 
einſtimmig eine Entſchließung, in der er 
bên beiden Abgeordneten des Wahlkreiſes, Staats⸗ 
ſekretär pe chmid und Köngeter, für ihre 


Haltung bei den letzten politiſchen Vorgängen im 
Reich und für die Ablehnung des Vertrauens⸗ 
votums in der Reichstagsſitzung vom 14. Dezember 
einſtimmig ſeine vollſte Billigung und 
ſeinen Dank ausſpricht. In der Entſchließung 
wird Einſpruch erhoben dagegen, daß Staats⸗ 
ſekretär Schmid wegen der Abſtimmung in ſeiner 
Beamteneigenſchaft zur Verantwortung gezogen 
wurde und die Erwartung ausgeſprochen, daß er 
in ſeine bisherige Amtstätigkeit zurück⸗ 
kehren kann. 


aager Schlußkonferenz werden übri⸗ B 


| des Schiffes während des Aufenthaltes in 


der Neujahrsempfang 
heim Reichspräſidenten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. . Der Neujahrs- 
empfang beim Reichspräſidenten wird ſich in 
derſelben Form abſpielen wie im Vorjahre. Zu⸗ 
erſt wird das Diplomatiſche Korps zur 


ee zur Zeit nicht 


Entgegennahme ſeiner Glückwünſche empfangen 
werden. Dabei wird vorausſichtlich der franzöſi⸗ 
fhe Botschafter de Marge rie ſprechen, da das 
eigentlich dienſtälteſte Mitglied des Diplomati⸗ 
iden Korps, der Botſchafter der Sowjet⸗ 
in Berlin weilt. 
Dann werden das Reichskabinett und die 
Staatsſekretäre empfangen werden, Das 
nach Vertreter des Reichsrats, der Wehrmacht, 
der Reichsdahndirektion und der Reichsbank. 


Wenn die Zollſchranken fallen 


Beginn der internationalen Gin- und Ausfuhrkonvention am 1. Januar 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


„Berlin, 30. Dezember. Mit dem 1. Januar 
tritt zwiſchen ſiebzehn Staaten, unter denen ſich 
u. a. Deutſchland, England, Frankreich und 
die Vereinigten Staaten befinden, die internatio- 
nale Konvention über die Aufhebung der 
Cin- und Ausfuhrverbote in Kraft. 
Das gilt aber zunächſt nur bis zum 31. Mai 1930 
und hat vorläufig nur geringe praktiſche 
jedeutung, da nach der Konvention ſelbſt 
die Aufhebung der Ein- und Ausfubrverbote erft 
mit dem 1. Juli 1930 wirkſam werden ſoll. Eine 
Reihe von Staaten hat ſich von vornherein 
gewiſſe Ein⸗ und Ausfuhrverbote vor behal⸗ 


ten, jo Deutſchland das Verbot für Kohle und z 


für Schrott. Die Friſt zur Ratifizierung 
lief vom 31. Oktober 1929 ab. Es iſt bis zu die⸗ 
jem Zeitpunkt zwar eine genügende Zahl von 
Ratifizierungen erfolgt, es fehlen aber die von 
Polen, Tſchechoſlowakei und der Tür ⸗ 
kei. Mitte Dezember hat nun in Genf eine 
neue Konferenz ſtattgefunden, die für diejenigen 
Staaten, die das Abkommen bisher ratifiziert 
haben, auf die Teilnahme der Türkei Verzicht 
geleiſtet haben. Der 


Beitritt Polens und der Tſchechoſlowakei i 
wurde aber als unumgänglich angeſehen 


und man hat deshalb den Ausweg gewöhlt, die 
Konvention zwar jetzt zum 1. Januar in Kraft 
treten zu laſſen, ſie ſoll aber am 31. März 
1930 automatiſch wieder aufhören, wenn bis 
dahin nicht der Beitritt Polens und der 
Tſchechoſlowakei er folat iſt. 


Polens Weigerung aründet ſich befon- 
ders darauf, daß Deutſchland das Kohlenein⸗ 
fuhrverbot aufrechterhalten hat. Es iit aber 
u bemerken, daß das Kohleneinfuhrverbot 
Deutſchlands nicht bedingunaslos be- 
ſtehen bleiben ſoll, ſondern daß Deutſchland es 
abhängig gemacht hat von dem Farbeneinfuhr⸗ 
verbot, das England fid reſerviert bat. D 
ſich unter den Unterzeichnern des Vertrages die 
bedeutendſten Wirtſchaftsſtaaten der Welt befin⸗ 
den, wird es auf die Dauer für Staaten wie 
Polen und die Tſchechoſlowakei ſehr ſchwer 
fein, ſich gegen die allgemeine Entwickelung zu 
ſtemmen. 


Zwiſchenfall auf der „Emden“ 


Betrunkene Matroſen ſingen die Internationale 
(Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 30. Dezember. Zu der angeblichen 
Meuterei auf der „Emden“ erfahren wir 
aus Kreiſen des Reichswehrminiſte⸗ 
riums, daß dem Vorfall, der ſich auf der Heim- 


2 Ma 0 


Totſachen zugrunde liegen: 

Am 13. Oktober, nachmittags, ſetzten ſich einige 
dienſtfreie Matroſen zuſammen und 
tranken in kurzer Zeit acht Flaſchen 
Tropenbier. Angeheitert fangen fie allerlei 
Lieder, zuletzt die Internationale. Zwei 
von ihnen hißten dann ein kleines rotes 


einem colombiſchen ‚See abſpielte, folgende 


Taſchentuch. Die Behauptung, die Matroſen 
hätten die Kriegsflagge herunter ⸗ 
geholt, iſt unwahr. Die Sache iſt jetzt 
gerichtlich unterſucht worden. Dabei wurde feita 
geſtellt, daß es fih nicht um eine Meuterei hane 
delte, ſondern nur um eine Ausſchreitung 


inba l heit Das Gericht hat dieſe 


in feinem Urteilsſpru 
zum Ausdruck gebracht, indem es die ſchuldigen 
Matroſen wegen Ungehorſams gegen das 
Verbot des Reichswehrminiſters. parteipolitiſche 


Fr zu fingen und wegen Ungebühr zu fünf 


Wochen verſchärftem Arreſt unter An⸗ 
rechnung der Unterſuchungshaft verurteilte. ; 


Ein neuer Fall don Papagelen⸗Kranlhelt? 


Vier Erkrankungen in einer Familie 


(Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 30. Dezember. Nach einer Mel- 
dung des Berliner Polizeipräſidenten iſt damit 
zurechnen, daß in Berlin ein neuer Fall von 


[Papageienkrankheit vorliegt. Im Bezirk 


Friedrichshain kamen in jüngfter Zeit bei einer 
Familie, die Papageien hielt, vier Er» 
krankungen vor. Die 70jährige Mutter 
ſtarb im November, zwei andere Familienmit⸗ 
glieder genaſen. Eine Zljährige Frau liegt noch 
krank zu Bett. Von den in dieſer Familie ge⸗ 
haltenen Papageien ſind vier eingegangen, 
ſodaß man damit rechnet, es könne ſich auch hier 
um die Papageienkrankheit handeln. 

Der Berliner Polizeipräſident macht abermals 
darauf aufmerkſam, daß im Umgang mit Papa- 
geien größte Vorſicht geboten iſt, insbeſon⸗ 
dere ſoll man ſich von den Tieren nicht beißen, 
küſſen, noch ſich Nahrungsmittel aus dem 
Munde nehmen laſſen. 


Ir. Specht auch ein Infer 
der Papageienkrankheit 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 30. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit den in letzter Zeit verſchiedentlich auftreten 
den Fällen von Papageienkrankheit iſt die Staat⸗ 
liche Geſundheitsbehörde damit beſchäftigt, zu 
unterſuchen, ob der am 27. November angeblich 
an Lungenentzündung geſtorbene Steno- 
graph bei der Reichspreſſeſtelle, Dr Specht, 
auch ein Opfer der Papageienkrankheit 
war. Beſonders verdächtig in dieſer Rich⸗ 
tung iſt die Tatſache, daß die Gattin des Ver⸗ 
ſtorbenen am 5. Dezember im Krankenhaus Be⸗ 
thanien ebenfalls unter lungenentzündungsähn⸗ 
lichen Erſcheinungen geſtorben iſt, ſowie daß 
die Tochter an Lungenentzündung erkrankte, 
jedoch bald wieder genas. Zu gleicher Zeit waren 
der der Familie gehörige Papagei und eine 
Katze eingegangen. 


Hetkeneinſturz in der Kirche 


Wunderbare Errettung der Gläubigen 
(Zelearapktide Melduna) 
Limburg, 30. Dezember. In der hiefigen 
Stadtkirche löfte ſich während der 11⸗Uhr⸗ 
Meſſe in etwa 20 Meter Höhe ein rund 1% Qua- 
dratmeter großes und mehrere Zentimeter ſtarkes 
Stück des Gewölbeverputzes und ſtürzte 
mit lautem Aufprall in die dicht gefüllten Bank- 
reihen. Dabei wurde an einer der ſchweren 
Eichenbänke der ganze vordere Teil zertrüm⸗ 
mert. Obwohl die Bank voll beſetzt war, 
wurden nur zwei Kirchenbeſucher unbeden ⸗ 
tend verletzt, da die Andächtigen ſich gerade 
bei der Verleſung des Evangeliums von ihren 
Plätzen erhoben hatten. Mehrere Perſonen 
wurden infolge des Schrecks ohnmächtig. 


Frederik Sackett— 
Shurmans Nachfolger 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes. 


Berlin, 30. Dezember. Der amexikoniſche 
Senator Frederic Sadett, der als Nachfolger 
des ſcheidenden Botſchafters Shurman in 
Ausſicht genommen ift, iit ein perſönlicher Freund 
und Vertrauter des Präſidenten Hoover. In 
der Diplomatie ift Sackell bisher nie herporgetre⸗ 
ten. Er war urſprünglich Turiſt, ging aber 
bald in die Wirtſchaft über und bekleidete 
zahlreiche führende Poſten in Finanz. und Indu⸗ 
ſtrieunternehmungen. Während des Krieges leitete 
er die Kriegswirtſchaft des Staates Kentucky 
mit großem Erfolge Eine Beitlang war er Diret 
tor der ſtaatlichen Bundesreſervebank in Louis⸗ 
ville. Von 1924 ab gehörte er als Mitalied der 
Republikaniſchen Partei dem Senat 
an. Im kommenden Jahre wäre ſeine Sengtszeit 
abgelaufen geweſen. und es haben ſich in ſeinem 
Wahlkreis Kentucky innerhalb des likani⸗ 
ſchen Lagers Schwierigkeiten dadurch ergeben, daß 
neben Sackett noch ein zweiter Republikaner 
als Senatskandidat aufgeſtellt worden iſt. Prä- 
ſident Hoover wird alſo mit der Ernennung 
Sacketts zum Botſchafter für Deuiſchland nicht 
nur einen vertrauten nach 
Deutſchland ſchicken, ſondern gleichzeitig auch prat- 
tiſch eine innerpolitiſche Schwierigkeit aus 
der Welt ſchaffen. 


* 
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Roben in Paris hatte ar 
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Frauen 


Von Dr. A. 


Sellſame 


à II. *) 
Die letzten Königinnen 


von Madagaskar 

An einem Sommerabend des Jahres 1901 
entſtieg in Paris auf der Gare Lyon dem aus 
Marſeille kommenden Schnellzug eine kleine 
Dame mit dunkelbraunem, negerhaftem Geſicht. 
Sie ſah ſich auf dem Bahnſteig um, als habe 
ſie erwartet, empfangen und abgeholt zu werden. 
Zwei junge Männer kamen dann auch ſchließlich 
auf ſie zu und geleiteten ſie zu einer Droſchke. 
In eine zweite Droſchke ſtiegen einige Bediente 
der Reiſenden, ebenfalls von negerhaftem Aus⸗ 
ſehen. Als die kleine Dame den Bahnhof ver⸗ 
ließ, wurde aus einer Gruppe jüngerer Leute 
„Hoch!“ gerufen; ein Lächeln flog über die 
müden Züge der Exotin, fie dankte herzlich und 
lebhaft. Dann fuhr ſie mit ihren Begleitern in 
ein Hotel dritten Ranges. 

Das war Ran awalona II., die letzte 
önigin von Madagaskar.“ Sie hatte die fran- 
afie Regierung gebeten, aus ihrem Verban- 
nungsort in Algier nach Paris kommen zu 
dürfen. Die Regierung hatte es erlaubt. Das 
war aber auch alles geweſen. Man ſchickte zu 
ihrem Empfange ein paar Schreiber aus irgend. 
einem Amt, ließ fie in einem ſchäbigen Gaſthof 
wohnen, kümmerte ſich nicht um ſie und wies ſie 
kalt ab, als fie im Auswärtigen Amt vorſprach, 
um eine Auffüllung ihrer entleerten ee 
zu erbitten. Es wird erzählt, daß deſe Königin 
bon Madagaskar in Paris mit Vorliebe Muſeen 


beſuchte, weil dort der Eintritt frei war. Jene 
jungen Leute, die ihr bei ihrer Ankunft eine 


Ovat on gebracht hatten, waren 


Angeſtellte eines 
Modehauſes geweſen, die ſi 


daran erinnerten, 
eiten laſſen. Am 
daß Ranawalong III. in ihren Glanzzeiten ihre 
28. Mai 1917 ift die letzte Königin von Mada- 

skar in dem kleinen Landhauſe, das ihr die 

anzöſiſche Regierung in Algier zugewieſen hatte, 
geſtorben. 


25 1 Nr. 347 und Nr. 354 58. M.“ vom 
15. bezw. 22. Dezember. 


Das schwarze Schaf 7 
3 


Gwendoline ging 1 
die ſich bemühten. ihr durch das Gewimmel ber 
hoch beladenen Karren und Laſtträger einen ſiche⸗ 
ren Weg zu bahnen. Das war nicht immer mög⸗ 
lich, denn die ſchwer bepackten Kulis. den en 
krachend unter zem ultierlaften, gingen tief 
gebückt, das Geſicht der Erde zugewendet, und ſo 
kam es, daß die junge Frau zur Seite ſpringen 
mußte, um nicht niedergeworfen zu werden. Und 
dabei ſtieß fie gegen den Angeſtellten des Hine- 
ſiſchen Kaufmanns, von dem r A Freunde vorhin 

eſprochen hatten ... Ellis wandte fih mit einem 
Fluch um. Frau Lamaire ſah ein mageres. brau- 
nes Geſicht, eine ji arette in einem brutalen 
Murd und bafgeiclofene 12 85 Augen. 

„Hoppla, jagte er, „U en, kleines Mäd⸗ 
n 


Die Engländerin wich zurück — der Mann 
ſchien betrunken, aber dann erkannnte ſie an dem 
amüsierten Ausdruck im dem frechen Geſicht, daß 
ihre Bewegung ganz richtig gedeutet wurde, Ohne 
die Zigarette aus dem Mund zu nehmen, nickte er 
ihr zu, wie man einer kleinen Midinette zunickt, 
und drehte 3 dann den Rücken zu. 5 
„Harry Marſh Wagen war offenſichtlich wirt- 
lich ſelten benutzt — das letztere wurde während 
der Fahrt erklärt —, zweimal mußten die Träger 
von Mandarinenſänften ſamt ihrer Laſt in offene 
Geſchäftsläden flüchten, um das Auto der weißen 
Herren durchzulaſſen. Natürlich ging das alles 


Regeln des Anſtandes peinlich s| 


hinter den beiden = 


nicht ſo glatt ab, auch in dieſem ſchwierigen Fall 
wurden die n 
wahrt. Die chineſiſchen Beamten verließen in 


würdiger Gemeſſenheit ihre Tragſtühle, — es 
folgte eine Reihe von Verbeugungen, fie ſchüttel⸗ 
ten ihre eigenen Hände, wie es die gute Sitte vor. 
r, em jede Verbeugung und 
3 Lächeln erwidert worden war, fuhr der Wa- 
gen weiter. 

Gwendoline hatte lachen wollen, aber das ging 
onderbarexweiſe nicht. Dieſe Umgebung, in der fie 
och fünf Jahre lang gelebt, die ſie erſt vor vier 
15 verlaſſen hatte, war fo fremd, fo bebrüf- 
nd fern der Heimat. Sie fühlte ſich au einmal 
entſetzlich allein — mit großen Augen ſchaute ſie 
auf die dicht gefüllten Straßen, auf die, gleich ver⸗ 
oldeten Fahnen d. den Pie Geſchäfksſchilder. 

‚fie borchte auf die p en Fiſtelſtimmen ber feil- 
ſchenden Käufer, roch den Geruch einer, auf offe- 
ner Straße etablierten Garküche und atmete wie 
von einem Alptraum befreit auf, als der Wagen 
endlich offenes . gewann und dem kleinen 
Cottage der Europälr zufubr. — Das Haus des 
Konfuls lag am Meeresſtrande — man genoß hier 
an beißen Tagen die friſche Briſe der See, aller» 
dings auch die volle Wut der Moniumminde, die, 
wie ſich Gwen wohl erinnerte, die Wellen beinahe 
bis zu den Verandaſtufen peitſchten. j . 

Burleigh und Marſh hatten noch auf eine Ein⸗ 
ladung für dieſen Abend gehofft und ſchauten etwas 
enttäuſcht drein, als Diele Einladung ſo zögernd 
vorgebracht wurde, daß ſie notwendigerweiſe ab- 
gelehnt werden mußte. Aber die junge 


Frau fahi Monate in Tſchif 


der Weltgeſchichte 


H. Kober 


Madagaskar — 50 000 Quadratkilometer groß 
(die Niederlande find 34 000 Quadratkilometer) — 
wurde zu Anfang des 16. Jahrhunderts von den 
Portugieſen, um die Wende des 16. zum 17. Jahr⸗ 
hunderts von den Holländern beſiedelt. Dieſe 
Kolonien wurden aber bald wieder aufgegeben, 
da fie ſich in dem weng fruchtbaren Lande als 
unergiebig erwieſen. Die 1 beginnen ſich 
im Verlauf des 17. Jahrhunderts für Mada⸗ 
gaskar zu intereſſieren, Richelieu 
Colbert träumen von einem großen Kolonial- 
reichtum im Indiſchen Ozean, einige feſte 
Plätze werden auf der Inſel angelegt. Aber 
1672 zerſtören die Eingeborenen das Fort Dau- 
phin, metzeln die Franzoſen nieder und vertrei⸗ 
ben die Ueberlebenden. Zwei Raſſen fan⸗ 
den die Europäer auf Madagaskar vor: ſchwarze: 
augenſcheinlich mit den afrikanſchen verwandte 
Neger und hellere Malaien. Unter den buntel- 
häutigen Stämmen war der der Sakalaven 
wegen ſeiner kühnen Seeräuberei berühmt und 
gefürchtet; die Herrſchaft über die Inſel aber 
gewannen ſchlietzlich die malaiiihen Howa,- en 
den mittleren Teil Madagaskars einnehmendes, 
kräftiges Bauernvolk. Im Jahrhundert 
nimmt das Howa⸗Fürſtentum einen ſchnellen 
Aufſtieg, und es hat die Inſelherrſchaft gehalten, 
5 die Franzoſen 1895 das Land okkupꝛer⸗ 
Este 


Der erſte bedeutende Howa⸗Fürſt ift Ra- 
dama I. Er regiert 1810—1828, und mit ihm 
rechnen die Franzoſen und die Engländer, die 
ſich damals die Vorherrſchaft über Madagaskar 
8 ſuchen. Nadama, I. gilt als franzoſen⸗ 
reundlich, läßt ſich aber von den Engländern 


und dann 


a 


ie Gewehre liefern, mit denen er feine Armee 
pegen unbotmäßige Stämme ausſchickt. eden. 
falls hat damals ein lebhaftes Intrigenſpiel 
am Hofe der Howa geherrſcht, und eine nicht 
geringe Rolle darin ſpielte die Königin Ran a 
walon a. Sie ſoll zwölf Jahre alt geweſen 
ſein, als Radama ſie heiratete, en Schönheit 
wird geprieſen. 1828 läßt fie ihren Gemahl 
vergiften. Die Motive dieſer furchtbaren 
Tat And nicht Mar, zu erkennen, aber, daß Rana- 
walona in einem jungen, in England gebeldeten 
Höfling einen Liebhaber hatte, daß ſie im 
Gegenſatz zu ihrem Manne den Engländern zu: 
neigte, daß ſie ehrgeizig war, hat vielleicht bei 
Rabamas Ermordung mitgeſp elt. Als Rana 


Roman von 


Henrik Heller 


ſo müde aus — ihr Geſicht war ſo blaß, daß die 
beiden jungen Männer nur gute Ruhe wünſchen 
konnten und dann gottergeben in ihre eigenen 
Häuſer gingen. 

„Geh ſchlafen, Gwen,“ ſagt eder alte Herr 
praftiih — er batte den ſchleppenden Schritt fei- 
ner Richte beobachtet, das matte Lächeln geſehen, 
mit dem fie ihre Dienerin begrüßte. — y 
nehme an, eine feierliche Mahlzeit würde dir heute 
keine Freude machen?; 5 

„Nein, Onkel — ich möchte nur eine Taſſe Tee 
trinken und mich dann gleich niederlegen. — Habe 
ich noch mein altes Zimmer?“ 3 

„Natürlich — nichts bat ſich hier geändert, 
Be murmelte Treymore. „Gute Nacht. 

ind!“ $ 4 

„Miſſul Lamaire nicht ſpeiſen?“ fragte ihre 
Ama erſtaunt, als Gwendoline fo raſch in ihr 
Be ging. „Li-⸗Ho kochen ganzen Tag — groß 


ort ſein ſollte. 
rum war ſie von England fortgegangen, 

warum zurückgekehrt in dieſes Hafenneſt des Ter- 
nen Oſtens, — in dem fie fünf langweilige ahre 
ihrer Mädchenzeit verlebte und jubelte — als fie 
es endlich verließ? Sie hätte mutiger ſein müſſen, 
hätte verſuchen müſſen, den Kampf ums Daſein 
aufzunehmen wie andere Frauen auch. Aber 
Gwendoline geſtand ſich ein, daß dieſe letzten ſech⸗ 
ion Monate ihr die Flügel gebrochen hatten, 
ie Flügel, die ſchon viel, viel oder müde waren. 

Gwendoline war nach dem Tode ihres Vaters, 
der jo ziemlich mit der Zeit zufammenfiel, in der 
ein junges Mädchen die Schule zu perlaſſen pflegt, 
valig mittellos zurückgeblieben. Man hatte dies 
und das verſucht, fie war ein Jahr lang als Gaſt 
von Freunden und Verwandten in England her- 
umgewandert, hatte in I: einſamen Landhäuſern 
Gartenarbeit verrichtet, Tennis geſpielt und ge- 
froren, bis Onkel Paul aus Cbina kam und ſie 
holte. — Ex war ſehr plötzlich ohne jedwede Vor- 
angehende Verſtändigung in England aufgetaucht 
und nahm das junge Ding, das ihm einen recht 
heimatloſen und verſchüchterten Eindruck machte, 
kurzerhand mit ſich. 

Seitdem waren neun Jahre vergangen. 

„Neun Jahre! Guter Gott!“ Gven ſchien es, 
als fei es erit geſtern geweſen. Das Dazwi chen⸗ 
liegende ſchien fo unwirklich. Fünf Jahre im Hauſe 
ihres Onkels Paul Traymore, der bie wirtſchaft⸗ 
ichen Intereſſen Britaniens in dieſer Provinz 
vertrat. — Sie dachte an die kalten Winter in 
dem großen Haus in Schanghai, an die heißen 


b naus. 4 — Profeſſor Hugo 


walong I läßt fi die junge Witwe krönen, fie 
läßt Mitglieder des Fürſtenhauſes, die ſie für 
ad hält, umbringen, vertreibt die Fran- 
zoſen, führt gegen ſie mit ihrer Armee von 
20.000 Mann regelrecht Krieg, und die Franzoſen 
müſſen ihre Feſtungen aufgeben. Gegen en- 
geborene Stämme, die ſich von den Europäern 
zu Aufſtänden haben verleiten laſſen, unternimmt 
Ranawalona blutige Rachefeldzüge; auch haßt fie 
die Chriſten, verjagt ihre Miſſionare, treibt die 
Gemeinden auseinander, läßt Starrgläubige hin- 
richten, und fie führt den alten einheimiſchen 
Götendienſt des Orakels von Sikidy wieder 
ein, der ſich durch grauſame Riten auszeichnet. 
Die Wenerin Ida Pfeiffer, eine weltrei⸗ 
ſende Schriftſtellerin, fällt der Königin in die 
Hände und entgeht mit knapper Not der Hin⸗ 
richtung. Als Ranawalona I. 1861 plötzlich ſtirbt, 
atmen die Eingeborenen und die Fremden er⸗ 
leichtert auf. ! 


In der letzten Regierungszeit dieſer Königin 
tauchte ſchon der Mann auf, der dann Mada- 
gaskars Geſchick bis zur Aufhebung der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit entſcheidend beeinflußt hat: Raini⸗ 
laiariwony. Er ſoll der Liebhaber Ranawo⸗ 
lonas I. geweſen fein, und wir werden ihn ſpäter 
noch dreimal als Gatten einer Königin von 
Madagaskar wieder treffen. Auf Ranawalona I. 
folgte zunächſt ihr Sohn, den die Mutter zu ver⸗ 
giften verſucht hatte und der ſich nun als König 
Radama II. nannte. Er ließ ſich von den Fran⸗ 
zoſen beeinfluſſen, war modernen Ideen zugäng⸗ 
lich und nahm allerhand Reformen in Angriff. 
Aber ſeine Pläne kamen nicht zur Verwirklichung. 
denn im erſten Jahre ſeiner Regierung wurde er 
ermordet; wie man behauptete, auf Betreiben 
einer englandfreundlichen Hofpartei. An Stelle 
Radamas II. beſtieg 1861 ſeine Witwe den Thron: 
ſie nannte ſich Raſoherina und regierte ſieben 
Jahre. Raſoherina heiratet ihren Premiermini- 
ſter, den ſchon erwähnten Rainilaiariwony. Ein 
eigentümliches, wahrſcheinlich von Ranawalona I. 
geſchaffenes Geſetz beſtimmte nämlich, daß der 
Premierminiſter immer die Königs⸗ 
witwe oder die Regentin heiraten pollte, 
und da Rainilaiariwony ſo langlebig war, wie 
die Königinnen kurzlebig, blühte ihm das Glück 
des Premierminiſter⸗Prinzregenten dreimal. 


Als Raſoherina 1868 ſtarb, folgte ihr auf den 
Thron ihre Nichte Ranawalona II., die natürlich 
wieder Rainilaiariwony heiratete. Das Königs⸗ 
paar trat 1869 zur engliſchen Hochkirche 


— Ey, 


— 


Konſuls inmitten. blühender Gärten am Meer 
be an die engliſchen Kaufleute und amerikani- 
ſchen Agenten, die ihre Geſellſchaft waren und ſie 
durch ihren bloßen Anblick zur Verzweiflung 
brachten. Aber Gwens große Zeit kam noch. Sie 
kam, als ihr Onkel ein Jahr Urlaub nahm und 
natürlich ins Mutterland ging. Jagden, Garden- 
15 85 Bälle und Unruhe in allen Formen. wie 
i 


r Onkel ſagte, 9 5 aber er fah den Triumphen H 


feiner Nichte doch ſehr ſtolz und beinahe reipelt- 
voll zu und erwog mit unverhüllter Neugier die 
Chancen der diverſen jungen Herren, die Gwens 
Leibgarde bildeten. Einen Fiſchbeinreitſtock und 
mehrere Kiſten 1 8 at hatte er in dieſer Sache 
an einige alte Freunde verwettet, als er nam- 
lich zuerſt auf Kapitän Warringtons ſicheren Sieg 
ſetzte und ſpäter den Advokaten Jack Burming 


— nn 


zig. Sie bewahrte die kühle Ruhe ihres ſtolz ge- 
tragenen ſchmalen Kopfes, fie verſchmähte dieſe 
jungen Männer, deren Ruhm noch etwas undeut⸗ 
lich in der nebligen Zukunft lag und die ſich von 
den Courmachern weniger beachteter Debutantin⸗ 
nen nur unweſentlich unterſchieden. 

Konſul Paul Traymore erlitt beinahe einen 
eie ser n als ihm ſeine Nichte eines Morgens 
ruhig eröffnete, 505 ſie ſich mit dem Geologen 

amaire zu vermählen gedenke. 


das höchſt unpaſſende Wort, das { 
Braut gejagt und das fo gar nichts von der wirt- 
lichen Meinung ausdrückte, die Traymore über 
dieſe Verlobung hegte. Der Altersunterſchied war 
für ihn nicht das Entſcheidende. Lamaire konnte 
ſich ſchon ſehen laffen, aber Onkel Paul, der, wenn 
auch uneingeſtanden noch im romantiſchen Beit- 
alter wurzelte, dachte, daß dieſe Ehe zwei ſehr be⸗ 
ſonnene Menſchen zueinander brachte, und er hätte 
ſeinem Mädel ein wenig mehr Unbeſonnenheit 
gegönnt. 1 

Das war natürlich eine höchſt lächerliche und 
altmodiſche Anſicht — Profeſſor Lamaires Ehe 
war muſterhaft, korrekt — „ſehr glücklich“, wie 
alle Leute ſagten, wie Hugo Lamaire dachte, und 
Gwen wäre möglicherweiſe auch zu dieſem Ergeb- 
nis gekommen, wenn ſie ſich die Mühe genommen 
hätte, darüber nachzudenken. Es blieb ibr aber 
keine Zeit zum Nachdenken, denn ſie hatte allzu 
viele Pflichten. Das Einkommen des Profeſſors 
war bedeutend, aber er machte ein großes Haus, 
reiſte nach wie vor, viel — hauptſächlich zu Stu⸗ 
dienzwecken — — und als wiſſenſchaftlicher Be- 
gleiter Schloß er fih auch dieſer Seereiſe Lord 
Morvaines an, die fo rätſelhaft furchtbar endete 
— im Hafen von Nington endete, wo man den be- 
wußtloſen Profeſſor und ein paar ſterbende Kulis 
aus einer Dſchunke gehoben hatte als letzte Ueber⸗ 
lebende aus der Jacht „Hermione“. 


Einen bilfloſen Idioten, deffen zerſchmettertes 
Stirnbein niemals heilen konnte, ſo brachte man 


u, wo das Sommerhaus des Gwendoline Lamaire den Gatten nach England, 


als heißen Favorit erklärte. — 3 Ines Hauſes an, mit der er fie vor neun Jahren 
Er verlor alles. — Gwen wax nämlich ehrgei⸗ geholt hatte. — Heute kam fie mit anderen Ge- 


— 


über; das franzöſiſche Preſtige in Madagaskar 
wurde dann vollends vernichtet, als die Deut ⸗ 
{hen 1870/71 den Krieg gewannen. Die Howa- 
Politik führte unter allen Königinnen Ranawa⸗ 
lona der Premierminiſter Rainilaiariwony: 
Sohn eines einfachen Mannes, hatte er ſich eine 
gute Bildung anerzogen und war gewandt in allen 
diplomatiſchen Künſten, lavierte zwiſchen Franzoſen 
und Engländern hin und her, ſchloß Kompro⸗ 
miſſe. Als Ranawalona II. ſtarb und ihr Rana- 
walona III. nachfolgte (1883), die wiederum die 
Gattin ihres Miniſterpräſidenten Rainilaiariwony 
wurde, war die Zeit der Kompromiſſe vorbei, die 
Franzoſen drängten auf eine endgültige Entſchei⸗ 
dung. 1885 ſchloſſen fie mit den Madagaſſen 
einen Vertrag; ein paar Jahre ſpäter fanden 
ſie heraus, daß dieſer Vertrag von den Howas 
mißachtet werde, entſandten Truppen und Schiffe, 
unternahmen Strafexpeditionen. Ranawalona III., 
ſehr beliebt bei ihren Untertanen, ſcheint von 
Natur ſanft und nachgiebig geweſen zu ſein, ſie 
gab dem Drängen ihrer Ratgeber zum Kriege 
gegen die Franzoſen nicht ſtatt, fühlte vielleicht 
auch ſchon, daß ihre Eingeborenen gegen eine mo⸗ 
derne Waffenmacht nichts auszurichten vermochten. 
1895 unternahmen dann die Franzoſen den letzten 
Schlag, ſie beſetzten die Hauptſtädte, warfen 
Widerſtand, wo er ihnen geleiſtet wurde, ſchnell 
zu Boden und nahmen das Königspaar gefangen. 
Rainilaiariwony, in dem Frankreich mit Recht 
den eigentlichen Gegner vermutete, wurde ſofort 
verbannt, ſeine Gattin und Königin ein Jahr 
ipäter. Der Premierminiſter, der vier T= 
zehnte lang Madagaskars Politik geführt hatte, 
vier Königinnen beriet und drei heiratete, ſtarb 
ſchon im zweiten Jahre ſeiner Verbannung: 1896. 
Ranawalona III. hat ihn einundzwanzig Jahre 
überlebt. Mit den wenigen Getreuen, die zu 
ſolden ihr die kärgliche von ihren Beſiegern zuge⸗ 
billigte Rente ermöglichte, vegetierte ſie, fern der 
Heimat, die ſie nie wieder betreten durfte, in 
Algier. Sie erlebte noch, daß ihre Untertanen 
als Studenten an die Pariſer Univerſität gingen 
und als franzöſiſche Soldaten an die Front, um 
im Weltkriege in einem fremden Erdteil für eine 
fremde Sache zu kämpfen. In Paris gründete 
man Vereinigungen für die franzöſiſch⸗mada⸗ 
gaſſiſche Kulturverbrüderung; die letzte Howa⸗ 
Königin aber, eine gebückte kleine Dame, in deren 
dunklen Augen die Sehnſucht nach den Liedern 
und nach der Liebe der braunen Menſchen auf der 
Inſel im Indiſchen Ozean lag, ſchlich ſich ſtill 
aus dieſer kalten Welt. 


und ſie pflegte dieſes Menſchenwrack ein ganzes 
furchtbares Jahr lang, — dann war es zu Ende. 

Als die junge Frau an dieſes Jahr zurüd- 
dachte, an die vier Monate nach dem Tode ihres 
Gatten, in denen ſie, kaum unterſtützt von einem 
ſehr gleichgültigen Advokaten, fruchtloſe Verſuche 
unternahm, die zerflatternden Reſte ihres Ver⸗ 
mögens feſtzuhalten, um ſchließlich mit leeren 


änden und todmüde zurückzubleiben, kamen ihr 
die Tränen, ſie ſtand ſchnell auf und verſuchte, 
ihren anken eine andere Richtung zu geben. 
Nichts war ihr geblieben — nichts von all den 
Freunden als ein paar 'autgemeinte Einladungen 
für kurze Wochen und eine Fülle von Blumen au 
ihres Mannes Grab. 5 

Nur Onkel Paul war da und er bot ihr mit 
der gleichen Selbſtverſtändlichkeit die Heimat fei- 


fühlen wieder — ſie war ſtiller geworden — „be⸗ 
ſiegt“ wie ſie ſelbſt meinte. 

Gwendoline, die ſchon im Halbſchlaf in ihrem 
Bambusſtuhl lag, richtete ſich plötzlich auf und 
ſchaute zum Meer hinüber, ihr war es, als hätte 
fie in dem hellen Streifen Brandung ein 
dunkles Ding geſehen — ein Boot wahrſcheinlich 
— aber ſie mußte ſich wohl geirrt haben, denn wer 
würde zur Nachtzeit ein Boot durch die immerhin 
heimtückiſchen Wellen der Küſte ſteuern, um gerade 
in dieſem Garten anzulegen? 

Eine Weile beobachtete ſie geſpannt das Ufer, 
ſah aber nichts mehr, — — die bewegten Schatten 
der Maulbeerbäume ließen nichts erkennen, ſie 
ſchaute nur in tauſend aufwärtsgekehrte Blumen⸗ 
geſichter, atmete den ſchweren Duft der roten Ka⸗ 
mag und horchte auf das gleichmäßige Braufen 

er ` 
Als fie, ihren Stuhl rückend, aufſtand, glaubte 
fie, vom Waſſer her einen knirſchenden Laut gehört 
zu haben; etwa fo, wie wenn man ein Boot ans 
Land zieht, aber das war möglicherweiſe das 
Krachen des ausgetrockneten Holzes ihres Long- 
chaires — ſie achtete nicht mehr darauf. 

Begleitet von dem aufmerkſamen Blick des qro- 
ben Mondgeſichtes, verließ fie die Tervaſſe, um 
ſich hinter dem Moskitonetz ihres alten Mädchen⸗ 
bettes zur Ruhe zu legen. 


Kapitel 2 

Als Gwendoline am nächſten Morgen hinunter 
kam, fand fie den Konſul in der Halle und mert- 
E auch das geſamte Perſonal des 

uſes. 

Noch auf der Treppe hörte ſie die aufgeregten 
Chineſenſtimmen durcheinander zetern und da⸗ 
zwiſchen kurze und, wie ihr ſchien, barſche Fragen 
ihres Onkels. Der dicht zuſammengeballte Knäuel 
der Diener löfte fich, als fie eintrat, und Gwendo⸗ 
line erblickte im Mittelpunkt des Haufens ihre 
großen Ueberſeekoffer, — — offen. 

„Gwen — komm' einmal ber —, rief ihr Tray- 
more erregt entgegen. „Haſt du die Koffer aufge» 
ſperrt? —“ à ; 

„Nein — — die Schlüſſel find in 


Zimmer.” \ 
TFortſetzung folat.] 


meinem 


Am 28. Dezember 1929 verschied 
Herr Kreisoberinspektor i. R. Rechnungsrat 


Ferdinand Dinter. 


Vom 1. April 1888 bis zu seiner zum 1. Juli 1921 erfolgten Ver- 
setzung in den Ruhestand war der Verstorbene als Kreissekretär an 
verantwortungsvoller Stelle der staatlichen Verwaltung des Kreises 
Beuthen tätig. Seinen Landräten war er ein vorsorglicher, kluger 
Verwalter und Berater, seinen Mitarbeitern ein Ansporn, das Beste 
für das Amt zu geben. Sein arbeitsreiches Leben war getragen von 
Pflichterfüllung und von vorbildlicher Auffassung des Dienstes am Staate. 


Die Kreisverwaltung wird ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Beuthen OS., den 30. Dezember 1929. 


Ein Film für lachlustige Leute! 


Fräulein 
Laushuß 


Ein großes deutsches Lustspiel mit 
imo 
Robin Irvin, Alb. Paulig, 
Jul. Falkenstein, Siegfr. Berisch 


Die überwältigend komischen 
SON und pikanten Abenteuer eines 
ER modernen jungen Mädels. 


Aufnahme 
neuer Schüler 


täglıch 9—12 Uhr. 
Gründliche 
Einzelkurse für 
Damen und Herren 
jeden Alters und 
Standes, 
- Prospekt gratis - 


Handels -Schule 
Bornhauser 


Beutnen 08. 
Wilhelmsp'atz 0 


| ; fe Rusan 
= |Schlaf-Tee|ß 


Davon 1 Tasse abends 

Be |getrunken, beruhigt jig 
die Nerven u. bring! 

gesunden Schlaf. 


ALTE APOTHERE 


Beuthen OS.. Ring 25 


AUSSERDEM: LUSTIGES BEIPROGRAMM 
Ab — bi 
heute Intimes Theater „ oE 


Der Lundrut und Vorsitzende des Kreisausschusses. 


Dr. Urbanek. 


Margot Heymann 


Ing. Leo Popper 
Verlobte 


Am 28. Dezember 1929 entschlief 


Her Kreisoberinspektor i. R., Redmungerat Dinter 


Major d. L. a. D. 
Nach 45jähriger Tätigkeit im Staatsdienst, davon 33 Jahre als 


Königshütte 
im Januar 1930 


Kreissekretär beim Landratsamt Beuthen, trat der Verstorbene am 3 
1. Juli ie p den Ruhestand, Ein jahrelanges Leiden raffte ihn im onnerstag 
Alter von 74 Jahren dahin, 

Wir verlieren in dem Entschlafenen ein Vorbild für Pflichterfüllung Oberschi. Landestheater Nur 3 Tage! 


und für eine tätige Förderung der Berufsinteressen. Sein Andenken 
werden wir stets in ehrenvoller Weise bewahren, 


Beuthen OS., den 29. Dezember 1929 


== Der Verband der Preußischen Kreisinspektoren und Areisoberinspektoren g 


Bezirksgruppe Oppeln. Wollny. Kreisoberinspektor. 


Ñ| Beuthen Dienstag, 31. Dezember 
19%,, (% Uhr Große Silvester-Vorstellung 


Weekend im Paradies 


Schwank von Arnold u. Bach] 


a. u Die Fledermaus 


Operette von Johann Strauß. 


Ein Roman aus dem Rußland 
der Vorkriegszeit. 
Hauptdarsteller: 


mein Damen- 
und Gerren- Salon 


lis am 1. Januar ſowie jeden Sonntag 
von 7—14 Ahr geöffnet. 


Thannhäuſer 
Bahnhofsfriſeur 
x Fee in der Haupthalle. 


Zu Silvester! 


Friſchgeſchoſſene Hafen, Rehrücken, Keulen i 3 
und Blätter, Eplegellarpſen und Schleien NEE 


in allen Größen. 


RR J. Rosenstreich |$ 
Ae NN Beuthen DG., Kiehitr. 4. Telefon 2780. 
PALAST-THEATER Saver Sr. 25 


Ab Dienstag Donnerstag, den 81. 12. 1929 bis 2. 1. 1980 
Das Riesen-Neujahrsprogramm — 3 Schlager 


Die ungekrönte Königin 


Ein Film, der größer ist, als ihn die größte Propaganda 
machen kann, in 11 Akten. 


2 Ein kleiner Vorschuß auf die Seligkeit 


Ein Lustspiel in 6 Akten mit Dina Gralla, 


Um Frauen und Geld 

.... unschuldig hinter Zuchthausmauern s » +.» 
5 spannende Akte, 

Anfang 4 Ohr. letzte Vorstellung 8%, Ubr, Neujahr Anfang 2% Uhr 
Des zu erwartenden großen Andranges wegen, bitten wir die 
Nachmittags-Vorstellungen zu besuchen. 


Infolge eines Unglücksfalles bei Ausübung seines Berufes verstarb 
plötzlich und unerwartet am Sonnabend, dem 28. Dezember 1929, mein 
geliebter guter Mann, unser guter, treusorgender Vater, mein aller- 
liebster Sohn, Schwiegersohn, unser herzensguter Bruder, Schwager 
und Onkel, der Grubensteiger 


Karl Mokrus 


im Alter von 32 Jahren. 
Beuthen OS,, Cosel, Siemianowice, den 30. Dezember 1929. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Gertrud Mokrus, geb. Karras, als Gattin, 
nebst Kindern. 


Die Beerdigung findet am 1. Januar, nachmittags 2 Uhr, vom Knapp- 
schaftslazarett, Beuthen OS., Virchowstraße, aus statt, 

Das Totenamt findet am 2. Januar frün in der St. Antoniuskirche, 
Siemianowice, statt. 


| Die tragische Liebe einer russ ischen Aristokratin 


u einem jungen Studenten, der in selbstloser Aufopferung 
alle Qualen und Leiden der sibirischen Gefangenschaft auf sich nimmt. 


Außerdem: 


Reifolliges Bri 1 


FEE RER $; ' 
Beginn: Wochentags 430 Uhr æ Neujahr 3 Uhr —— 
r ERIK E N TERN EN A 


A 


E 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unseres geliebten Kindes sagen 
wir auf diesem Wege allen unseren 
tiefgefühltesten Dank. 


Beuthen OS., den 30. Dezember 1929. 
Familie Stolz. 


® Schauburg —— 


Heute zum ersten Male! 
Ein großer deutscher Millionenfilm 


NT . im 
Technikum Simenau rar. | 
12 Ingenieurschule tür Maschinenbau und Elektrotechnik 

Wissenschaftliche Betriebsführg. Werkmeisterabtellune 


gegen Rheuma, Mierenleiden elt. 


in allen Apotheken erhältlich 


Cari Adamy, Breslau 1 
Biücherplatz 3 (Mohren-Apotheke) 


Stein's Zeprpichversand 
Berlin C2, Burgstraße 28 


eppiche, 


isch-,Diwan-,Stepp- 
decken, Läufer, — 
ohneAnzahle..i2Monat. 


Verlangen Sie Offerte, 


Schauburg 


Übertstr. 16 Gleiwitz Ruf 4075 
— — 


Dlenstag bis Montag: 


Ta 


Die große Sensation nach 
de 
gleichnamigen Roman von * 
HERMANN BANG 


Ein großes Spiel aus dem 


Lichtspiele 


BEUTHEN, Ritterstraße 1 
INH.: ALFONS GALWAS 


wünscht allen werten Kunden ein glückliches neues Jahr! 


Artistenleben — — 
@ Nur noch heute! Der große Erfolg! @ Kinane ble aun Von elender 1 A 
. x 
Es flüstert die Nacht a Ser Den item 
u Hana Siwe 555 Q alen⸗ 
Tontilm: Zion; dich wieder = 
8 große Akte — — Im Beiprogramm 4 gute Tonfilme . Ein Film v hörter S \ 
g prog gu Lustspiel: Ko vorkaute n Film von unerhörter Spannung 


Im Spiel: FRITZ KORTNER. — MARLENE DIETRICH 


Ein gewaltiges Filmwerk - Stark und atemraubend in Tempo und Stoff 
Unerreicht in der Spannung - In packenden, prächtigen Bildern das Schicksal 
einer Ozeanfliegerin auf einem Piratenschiff. 


EIN STANDARDWERK DEUTSCHER FILMKUNST 


Ein Film voll packender, spannender, jagender Abenteuerlust und 
wildromantischer Phantasie. 


Ferner: Reichhaltiges Beiprogramm. 


7 
Ve 


Ab Mittwoch (Neujahr) Pain ser jy 
4. STUART WEBBS in dem Großfitm: 


Das grüne Monokel im“ 
. Kampf ums Leben sike 


In der Hauptrolle: Maty Deischaft. [3 


Täglich 41, go 
Sonn- u. Festtags 1 


: | 4—VͤH 
ii # Metall- Stahl- 

1 3 Holz- Betten matratzen] 
a Kinderbetten, Polster. Schlafzimmer, Chaise- 
„ loneues an Priv., Ratenzahlung. Kata! 479 frei 


w Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.) 


1 


; 
5 


übrigens ganz 


Hftdentiche Morgenvoſt Nr. 362 


Aus Bberſafteſten und Schienen 


Schüsse im Dunkeln 


Steuerliche Richtlinien für Feste und Veranstaltungen 


Wer muß Vergnügungsſteuer zahlen? 


Die Faſchingszeit ſteht kurz bevor, und wie⸗ 
derum rüſten Vereine aller Art ſowie Gaſt⸗ 
wirte und ſonſtige Intereſſenten zur Abhaltung 
von Vergnügungen. In der Regel werden 
hierbei die entſprechenden Vorſchriften nicht be⸗ 
achtet, ſodaß fid Wirt und Veranſtalter ſtraf⸗ 
bar machen. Um die Intereſſenten vor Strafen 
zu bewahren, ſei hierbei wiederholt aufmerkſam 
gemacht, daß alle Veranſtaltungen mit und ohne 
Tanzluſtbarkeiten vorher bei der Verguügungs⸗ 
ſteuerſtelle angemeldet werden müſſen. Unter 
ſteuerpflichtigen Veranſtaltungen ſeien u. a. ge⸗ 
nannt: Tanzluſtbarkeiten jeglicher Art, 
(Maskenbälle, Koſtümſeſte, Silveſterfeiern. Hoch⸗ 
zeitskränzchen, gemütliche Zuſammenkünfte mit 
Tanz), Vorrichtungen zur mechaniſchen Wieder⸗ 
gabe muſikaliſcher Stücke und Deklamationen, 
Rundfunkempfangsanlagen, Sprechapparate, die 
ſich in öffentlichen Lokalen befinden, ſportliche 
Veranſtaltungen, Vorführung von Licht⸗ und 
Schattenbildern, Vorführung von Bildſtreifen, 
Theatervorſtellungen, Ballette, Kon⸗ 
zerte, Vorträge, Vorleſungen, Rezitationen, De⸗ 
lamationen, Preisſchießen, Kegeln, Verloſungen 
und dergleichen: Vorführungen der Tanzkunſt, 
Ausſtellungen uim. Hierbei fei bemerkt, daß 

für Tanzluſtbarkeiten ein Erlaß bezw. 

eine Ermäßigung der Steuer in keinem 
; Falle eintritt, 
Gesuche dieſer Axt find zwecklos, da die Beſtim⸗ 
mungen weder einen Erlaß bezw. eine Ermäßi⸗ 
gung zulaſſen Veranſtaltungen ſind auch dann 
steuerpflichtig, wenn kein Eintritt er⸗ 
hoben wird. 

Am Eingang zu den Räumen, in denen die 
Peranſtaltung stattfindet, oder an der Kaſſe find 
deutlich, für die Beſucher leicht ſichtbar, die 
Eintrittspreiſe einſchließlich der Steuer 
anzuſchlagen. Bei den ſteuerfreien Veran⸗ 
staltungen, zu denen beſonders die kulturellen und 
—ä— 


50 a ES N 
Anzeigen 


| die in der 
Neujahrs- oder 
| Donnerstag- Ausgabe 


erscheinen sollen, erbitten wir bis 


Dienstag 
3 Uhr 


„Ostdeutsche Morgenpost“ 


Inseraten Abteilung. 


— 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


eind die Planeten für unſer Wetter 
verantwortlich? 


Von Dr. L. Steinberg. 


Es iſt nach dem heutigen Stand der Wiſſen⸗ 
schaft nach völlig unmöglich, die Geſamtwetterlage 
eines einzelnen Winters in der Weiſe vorauszu. 
sagen, daß man mit einiger Wahrſcheinlichket 
beſtimmen könnte, ob große Kälte zu exwarten iſt 
oder nicht. Nach dem letzten ſtrengen Winter. der 
zufällig gewiſſe Aehnlichkeit mit 
dem berühmten ſtrengen Winter des Jahres 1929 
bat, iſt bekanntlich von vielen Seiten em kühler 
und feuchter Sommer vorausgeſagt worden, Wie 
das Sommerwetter in Wirklichkeit wurde, das ift 
ja num bewieſen. Es hat ſeit langem nicht eine jo 
fette Schönwetterperiode geherrſcht — Whio 
Vorſicht dei Prophezeiungen auf lange Sicht! 


Ganz ausſichtslos iſt nun allerdings heute bie 


Wetterprognoſe auf längere Zeit- 
räume nicht mehr. Kann man auch nicht das 
dorausſichtliche Wetter eines Winters vorher- 


wiſſen, fo läßt fidh doch wenigſtens etwas über die 
Geſamtwetterlage einer über mehrere Jahre ſich 
erſtreckenden Periode etwas ausſagen. Hierzu 
dienen als Grundlage die neueren meteorologi- 
ſchen Theorien über die Son nenflecken⸗ 
bildung und deren Zuſammenbang mit den 
Planetenſtellungen, Nach der Hypo lheſe 
des Oeſterreichers O HI 1, der an dieſen Arbei. 
ten hervorragenden Anteil hat. 3 die Son⸗ 
nenflecken folgendermaßen zuſtande: Die bon der 


Sonne am weiteſten abſtehenden Planeten 


Uranus und Neptun können leichter als alle 
ihres Umlaufs um die Sonne 


ris ibr 
Meteo S 125 ch wärme, die ihre Bahn freu- 
zen, einfangen, 
ziehungskraft der 
ziehen. 
upiter oder 


die Maſſenanziehung der 


Planeten in demſelben Sinne auf 
äußeren 


ſolchen Meteoritenſchwarm abfangen können, 


welche dann infolge der An- 
Planeten um diefe ihre Bahn 
Kommt nun einer der großen Planeten, 
J Saturn zu Neptun oder Uranus in 
Konjunktion, d. h. befindet er ſich von der Sonne 
aus geſehen in gleicher Stellung zu dieſer, ſo wirkt 
Sonne und des er 
den 
Planeten und der große wird ihm einen 


ſportlichen Darbietungen ohne Tanzluſtbarkeiten 
gehören, fei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
gleichfalls eine Anmeldung, und zwar mindeſtens 
5 Tage vorher zu erfolgen hat. 

Der Nichtanmeldung unterliegen Veranſtal⸗ 
tungen von einzelnen Perſonen in privaten Wohn⸗ 
räumen, wenn weder ein Entgeld dafür zu ent- 
richten iſt, noch Speiſen und Getränke gegen 
Bezahlkuna verabreicht werden. Zu privaten 
Wohnräumen zählen jedoch nicht Vereinsräume. 
Bei Veranſtaltungen, die der Leibesühung un 
wohltätigen Zwecken (ome Tanz beluſtigung 
dienen, wird die Steuerfreiheit davon abhangig 
gemacht, daß die Höhe des Reinertrages und deſſen 
Verwendung durch Belege und auf Grund geord⸗ 
neter Buchführung der Steuerſtelle nach 
gewieſen wird. 


Sportliche Veranſtaltungen 


werden von der Steuer nicht befreit, wenn Per⸗ 
ſonen als Darbietende auftreten, die das Auf- 
treten berufs⸗ oder gewerbsmäßig be 
treiben, Die Anmeldung der Veranſtaltungen 
hat mindeſtens ein Werktag und wenn die Ver⸗ 
anſtaltungen der Kartenſteuer unterliegen, ſpäte⸗ 
ſtens drei Werktage vorher zu erfolgen. 


Zur Anmeldung verpflichtet iſt nicht 

nur allein der Unternehmer, ſondern 

auch der Inhaber der dazu benutzten 
Räume. 


Letzterer darf die Abhaltung einer Veranſtaltung 
erit dann zulaſſen, wenn ihm die Beſcheini⸗ 
gung über die Anmeldung zur Vergnügungs⸗ 
ſteuer vorgelegt worden iſt. Bemerkt ſei noch, 
daß eine Sicherheit in Höhe der vorausſichtlichen 
Steuer bei der Anmeldung geleiſtet werden muß. 
Kt die Sicherheit nicht geleiſtet, jo kann die 
Steuerſtelle die Abhaltung der Veranſtaltung 
unterſagen. Bei der Anmeldung der Ver⸗ 
anſtaltung ſind die Eintrittskarten (bet Tanzluſt⸗ 
barkeiten nur Tanzſchleifen, keine Blumen bezw. 
Nadeln) die ausgegeben werden jollen, der Stener- 


ſtelle zur 
Abſtempelung 


vorzulegen. Als unpraktiſch erwieſen, haben ſich 


N leifen er, goldener, violetter, ge- 
ſtrei 15 es Yan, Sp Dieje werden von 
der Steuerſtelle zur Abſtempelung nicht angenom- 
Recht ſäumia find oft die Steuerpflichtigen 


Steuer. 


die Abrechnung bezw. Bezahlung der Steuer bis 
zu dem von der Steuerſtelle feſtgeſetzten Termin 


wendung. Steuerzuwiderhandlungen werden 
ebenſo beſtraft wie Zuwiderbandlungen gegen 
Reichsſteuergeſetze. 


Uranus und den Jupiter⸗Neptun⸗Konjunktionen 
in Uebereinſtimmung bringen. 

Es iſt klar, daß von den kosmiſchen Kräften. 
welche dieſe rga verurſachen und von den 
Folgen der erhöhten Sonnenfleckentätigkeit auch 
die Erde ihr Teil abbekommen muß. Aetherwellen, 
Elektronenſtröme. e [Calcium- 
Ionen), welche von der me ausgeſchleudert 
werden, verſtärken die Zirkulation der Erdatmo⸗ 
ſphäre und die Bildung von fog. K ondenſa⸗ 
tionsfernen, fie begünſtigen trübe, 
ſeuchte Wetterlage. — Weniger ſtark, aber dafür 
länger andawernd, wirken die Begegnungen des 
Saturn mit einem der äußeren Planeten und 
zwar wegen der längeren Umlaufszeit desselben. 
Es ergibt ſich eine Einwirkungsdauer von etwa 
5 Jahren, während deren die fortgeſetzte Neigung 
A trübem regmeriichen Werier eine naßlalte 

limgperiode hervorruft. Nach den Berechnungen 
von Brückner kann man eine 35fährige Periode 
feftitellen, die fih ſtatiſtiſch ziemlich genau mit den 
im Abſtand von etwa 35 Jahren aufeinanderfol⸗ 
genden Saturnkonjunktionen deckt. 


ihervorftöße und Rückgänge mit dieſen 
Perioden in Beziehung bringen, desgleichen der 


Waſſerſtand der Seen. 


junktionen waren: Uranus⸗Jupiter 1914, Neptun 


[Gegenſtande hat. 


Jahre der Neptun» Feuchte Zunahme des 
Saturnkonjunktionen Perioden Rezendurch⸗ 
ſchnitts d. Erde 
1809,9 1806—1810 3% 
1846,5 1846—1850 3% 
1982,4 1876—1880 7% 
1317,5 1912—1916 
Ueber dieſe grundlegende Klimaſchwankung 
lagert fih noch eine ſchwächere von doppelter I 
Dauer. Es laſſen fih übrigens auch die G Let- 


Was uns natürlich beſonders inteveffiert, it, 
der die augenblickliche Lage. Die letzten großen Kon- 1930 erfolgen, 


31. Dezember 1929 


Möbllager Meberfall uuf der Chaufte 


Am Sonntag gegen 23,36 Uhr wurde der Maſchiniſt H. S. aus Beuthen auf der 
Chauſſec zwiſchen Stollarzowitz und Stadtwald von ſieben unbekannten 
Perſonen überfallen. Dem Ueberfallenen gelang es jedoch, auf ſeinem Fahrrade zu 
entkommen. Die Täter gaben hinter S. zwei Schüſſe ab, die jedoch fehlgingen. 
Es handelt ſich offenbar um eine Beläſtigung durch radauluſtige Burſchen. 


Mißglückter Ueberfall auf die 


Poſthilfsſtelle in Neſſelwi 


[Eigener Bericht.] 
Coſel, 30. Dezember. 

In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag verſuchten drei bis jetzt un be⸗ 
kannte Männer in die Poſthilfsſtelle in Neſſelwitz einzudringen. Sie machten 
ſich zunächſt an der Haustür zu ſchaffen und wollten dieſe aufbrechen, was ihnen aber 
nicht gelang. Als ſie ſahen, daß ihr Vorhaben bemerkt worden war, klopften ſie 
ans Fenſter und fragten nach dem Wege nach Poborſchau. Hierauf konnten ſie 
unerkannt in der Dunkelheit entkommen. Es iſt anzunehmen. daß es ſich um 
die gleichen Räuber handelt, die in letzter Zeit Ueberfälle auf Poſthilfsſtellen 
unternommen haben. Die Ermittelungen nach dieſen ſind im Gange. 


nnn ẽ ... TESTER E 


Erfolg tätig war, hat am W. Dezember die 

Seutßen und Krets Obergerichtsvollzieherprüfung vor der mn 
„Die Alpen“ (2. Teil) kommiſſion in Oppeln mit Auszeichnung be⸗ 

in den Kammerlichtſpielen 


ſtanden. 
; : à ; 5 * Geſchäftsjubilaum. Das um die Jabr- 
Die Konjunktur in Alpen- und anderen Gc- A r i SS 
birgsfilmen kommt nicht von ungefähr. Die Kine. hundertwende gegründete Feinkoſt⸗Spezial⸗ 
matographie hat viele Erfahrungen ſammeln 


baus von Carl e Bahuhofſtraße 15, 
müſſen, ehe fie die zauberha Schönheit des ewi⸗ kann am heutigen Tage auf ein 30 jähriges 
gen Eiſes, das tiefe Erleben des $ irges 


B 8 ſteh s PR ine en re ; ren 
ar ee ai 50 jährigen t hat das angeſehene eſchäfts 
gaa mi e e e e e een bete eren e 
erit erfahren, wie man einen Kulturfilm ue dn rauen weiter Kreiſe erworben. 
ſehen will. Das ungekünſtelte Erlebnis irgend⸗ * Auf der linken Seite gefahren. Auf der 
eines lebenden Weſens muß dabei ſein, die Berg⸗ Dyngosſtraße in der Nähe der Tiefen Gaſſe, ſtieß 

der Perſonenkraftwagen I K 976 mit dem Për- 


rieſen müſſen in ihrer ganzen Wucht und Ein⸗ d ji 5 
dringlichteit gezeigt werden. Die Natur wird vom ſonenkraftwagen I K 987 aujammen, wobei beide 
Fahrzeuge ſtark beſchädigt wurden. Der 


Beſchauer erlebt. Das Erleben beginnt ganz tief T e wu 
unten: Wenn da ein Hochgebirgsbach gezeigt wird, Schaden beträgt etwa 900 RM. Perſonen ſind 
dann merkt man den zähen, ſiegreichen Kampf des nicht zu Schaden gekommen. Der Führer des 
Glements Waſſer, das das ſtolze Gebirge doch eine Perſonenkraftwagens T K 976 fuhr auf der Tin- 
mal zernggen wird; man merkt, daß die Kräfte [ken Straßenfeite. 4 3 
des Waflers) am Wideritande 2 Man 
erlebt aus durch mihia abgelenkter Anschauung 
phyſikaliſche Grundgeſetze und ift ganz in der 
Natur. Der Film iit fein aufgebaut, bis zum 
Erſcheinen des Menſchen, nein, zweier Menſchen. 
(Jie Rohde und Hans Schneider. — Der gute 
Kulturfilm hat heutzutage, im Zeitalter des Ver⸗ 
kehrs und bes Reisens, feine Zukunft. Der 
2. Teil des Films „Die Alpen“ lief am Sonntag 
vorm. einmalig in den Kammerlichtſpielen. 


x 

* GEhrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer 
e. V. Die Generalverſammluna findet 
nicht am 6. 1., ſondern am Sonntag, dem 12. 1., 
im Vereinslokal Palaſt⸗Reſtaurant, ſtatt. 

„Vom Ktath.⸗Kaufmänniſchen Verein. Um die 
Organiſation der Einbeſcherungsfeſer für die 
Armen des Kath. Kaufmänniſchen Vereins, 
die wir bereits ausführlich berichtet haben, 
= ſich eee eee Holzer arobe Der 

„Beförderung. Steiger Hundeck und e eh wort win det en ee 
Piegſia von der Carſten-Centrumgrube wurden —ͤ(ñ„%éiͤͤͤͥ u- . 
oy Rah Juſtizſekretär Für den heutigen Dienstag iit mit trode- 
Bräuer vom hiefigen Amis ericht, der ſeit ner Witterung bei Temperaturen unter 
einigen Jahren als Gerichtsvollzieher kr. A. mit! dem Nullpunkt zu rechnen. è 


m — 


— . — — 


Saturn 1917 und. Neptun-Jupiter 1920. Die Geht Paul Barnay nach Köln? 
wurden 1916 feſtgeſtellt] Am 10. Januar findet in Köln die Wahl des neuen 
Intendanten ſtatt. In der engeren Wah ſtehen Fritz 


Maxima der Seeſpiegel m 
die Periode größter Feuchtigkeit 1912—1916. 1927 
Holl, der Königsberger Intendant Dr Fritz 


fand eine kurze Di U en en e h 
inter un! 


deren Nachwirkung, wie der letzte 4 
Sommer zeigten, wohl ihon überwunden ift. 1932 Jeſſner und der Breslauer Intendant 
folgt die nächte Jupiter⸗Neptun⸗Konjunktion und Barnay. Wie das „Berliner Tageblatt“ wiſſen 


will, ſoll die Wahl Barnays die größte me 
CTH 1 1 ſcheinlichkeit haben. Barnays Weggang dürfte 

tiefſtandes zu erwarten fein. Mehr wie ſolche für das ſchleſiſche Theaterleben einen ſehr ſchwe⸗ 

allgemeinen Bemerkungen kann man — das muß ren Verluſt bedenten. 

allerdings mit Nachdruck betont werden, vorläufig e 

über die zukünftige teriage kommender Jahre Re 

nicht machen. Die langfriſtige Wetterprognoſe. an. Hans Oppenheim, der bisherige Opern. 

derem wiſſenſchaftlichen Ausbau die Meteorologen direktor des ürz burger Theaters, der im 
zwar jetzt mit großer Energie arbeiten, ift noch an | vergangenen Jahre ein erfolgreiches Berliner 

Gaſtſpiel abſolviert hat, wurde als erſter Kapell⸗ 


ſehr Neuland. i 
meiſter an das Opernhaus in Breslau berufen. 


dann dürfte bis zur Saturnkonfunktion 1942 eme 
Periode der Trockenheit und des Waſſer⸗ 


Ein Pädagogisches Inſtitut Braunſchweig. In 
Braunſchweig wurde mit Unterſtützung des 
Braunſchweigiſchen Staates ein Inter natlo. 
nales Forſchungsinſtitut gegründet, das 
in engere Gemeinſchaft mit der Abteilung für dta- 
demiſche b d. Rog Volksſchullehrern an der 


Gaſtſpiel Mar Reinbardts in Paris. Im 
Pariſer Theater Pigalle, das dem Baron Heinrich 
Rothſchild, der ſelbſt Schriftſteller iſt, gehört, 
follen im Mai des kommenden Jahres große 
ausländiſche Gaſtſpiele ſtattfinden nd 
Reinhardt ſoll mit feinen Schaufpielern, na 


Paris kommen. | 
Die erſte Viertelton-Dper, Alois Haha, bat 


Techniſchen ochſchule Braunſchweig 
arbeiten ſoll. Das Inſtitut will u. a. eine Unter⸗ 
juhung über die Behandlung der neueſten Ge» 


he en 3 das erſte Bühnenwerk für ee 
land, Frankreich und Amerika durchführen. Das geſchrieben. Seine Oper heißt „Mutter“ und 


umfaßt zehn Bilder. 


Referat China bearbeitet das pädagogiſche 
Gedankengut im chineſiſchen Schrifttum und be · 
ſchäftigt fih mit den heutigen Schulperhöltniſſen 
in Ching. Im Referat England wird eine 
Unterſuchung über die ſchulpolitiſchen Ziele der 
Gandhi⸗Bewegung in Angriff genommen. 
Ferner wurde eine Arbeit begonnen, die den Ein⸗ 
fluß von Boden. Klima. Wirtſchaftsreformen und 
Verkehrsverhältniſſen auf die Geſtaltuna der 
Schulen und den Intelligenzgrad der Kinder zum 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als Gilweiter- 
Vorſtellung geht heute um 19% Uhr der Schwank 
„Weekend im Paradies“ in Szene. Der 
Anfang dieſer Vorſtellung ift, vielfachen Wünſchen 
entiprechend, ſchon auf 19% Uhr feſtgeſetzt. um den 
Theaterbeſuchern noch genügend Zeit für die 
weitere Silveſterfeier zu geben, In Hindenburg 
) i kommt ebenfalls um 19% Uhr, ‚ala Silveſter⸗ 
: A ‚Die Abteilung für Statiſtik Vorſtellung die Operette „Die Fledermaus“ 
iſt zur Bet dabei, eine wiſſenſchaftliche Abhand⸗ zur Aufführung. — Am 1. Januar [Neujahr 
ung über die ülerſelbſtmorde in gelangt in Beuthen um 15% Uhr „Die Car 
Deutſchlaud während der beiden letzten Jahre 90 ürftin“ zur Aufführung. Zu dieſer Vor: 
auszuarbeiten. Direktor des Inſtituts ift der ſſtellung find die Preiſe ganz beſonders ermäßigt 
Ordinarius für allgemeine Erziehungswiſſenſchaft worden. Um 20 Uhr gelangt „Die Fleder⸗ 
an der Techniſchen Hochschule, Profeſſor Riekel maus zur Aufführung. W nächſte Abonne⸗ 
Die Eröffnung des Inſtituts wird am 2. Februar] mentsvorſtellung iſt für Mittwoch, den 
8. Januar angeſetzt. 
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Die oberſchleſiſchen Blinden 
feiern in Beuthen Weihnachten 


Beuthen, 30. Dezember 
Die Weihnachtsfeier des Oberſchleſiſchen 
Blindenvereins, die geſtern abend im hie⸗ 
ſigen Konzerthausſaal ſtattfand, war ſtark 
beſucht. Die Feier wurde durch den Vorſitzenden, 
Rudolf Staſchik, mit Begrüßungsworten er⸗ 
öffnet. Beſonders begrüßte er Landesrat Rie- 
mann als Vertreter des Landeshauptmanns, 
Paſtor Heidenreich, Frau Profeſſor Mid- 
nik als Ehrenmitglieder des Vereins und 
Pfarrer Nreſtroj. In kurzen Worten erläu- 
terte der Vorſitzende den Sinn und Zweck einer 
Weihnachtsfeier und ſprach allen denjenigen den 
Dank des Vereins aus, die die Blinden durch 
ihre Gaben bedachten. Seine Rede klang in dem 
Mahnruf aus, den oberſchleſiſchen Blinden in 
ihrer wirtſchaftlichen Not zu helfen. Anſchlie⸗ 
ßend wurde das Weihnachtslied „O, du früh- 
liche“ geſungen worauf Landesrat Riemann 
das Wort ergriff und feiner Freude darüber 
Ausdruck verlieh, daß es ihm vergönnt ſei, unter 
den oberſchleſiſchen Blinden zu weilen und mit 
ihnen Weihnachten zu feiern. Er bedankte ſich 
für die freundliche Begrüßung und ſchilderte dann 
die Geſchichte des Weihnachtsfeſtes. Im Jahre 
354 ſei das Weihnachtsfeſt zum erſten Male ge⸗ 
ſeiert worden und ſeit dieſem Tage habe ſich die⸗ 
ſer Brauch erhalten. Das Weihnachtsfeſt ſei ein 
Feſt der Familie. Heute feiern auch die Vereine, 
deren Mitglieder gleichſam auch eine Familie bil- 
den, das Weihnachtsfeſt und bringen dadurch den 
Geit der Zuſammengehörigkeit zum 
Ausdruck. Mit den Glückwünſchen für das neue 
Jahr ſchloß Landesrat Riemann feine ein⸗ 
drucksvolle Rede. Anſchließend ſprach Pfarrer 
Nieſtroj über den Urſprung eines Weihnachts⸗ 
feſtes, das er als ſchönſtes deutſches Feſt bezeich⸗ 
nete. Seine Rede fand bei den andächtig Lau⸗ 
ſchenden ſtürmiſchen Beifall. Die Feier war von 
muſikaliſchen und geſanglichen Darbie⸗ 
tungen der Vereinsmitglieder und des Kirchen⸗ 
chors von St. Herz-Jeſu unter Leitung ihres 
Dirigenten Heiduczet umrahmt. Nahezu 200 
Blinde wurden reichlich beſchenkt. 


CCC ET TEE Ta | 
Film-Borfchau 


* Kammerlichtipiele Das Rußland der Vorkriegszeit 
mit dem Fanatismus anarchiſtiſcher Verſchwörer ift der 
Hintergrund dieſes ab heute laufenden Filmwerkes 
„Hochverrat“, das in einer ergreifenden Handlung 
die aufopfernde Liebe zweier Menſchen ſchildert. Die 
Hauptrollen werden von Gerda Maurus und Guſtav 
Fröhlich verkörpert. Im Beiprogvamm läuft ein 
entzückendes Luſtſpiel. 

Intimes Theater. Dina Gralla, der beliebte 
Luſtſpielſtar, ſpielt die Hauptrolle in dem ab heute 
erſtmalig zur Vorführung gelangenden Film „Fräus 
lein Lausbub“. Dieſer Film ſchildert die über⸗ 
mütige Geſchichte eines weiblichen Tunichtsgut. Die 
anderen Rollen ſind mit Nobert Irvin, Albert Paul 
und Julius Falkenſtein beſetzt. z 

Schau erg. Das heutige neue Programm zeigt 
den großen deutſchen Film „Das Schiff der verlorenen 
Menſchen“, ein Filmwerk voll Abenteuerlichkeit, 
Spannung und Tiefe. Künſtler von internationalem 
Ruf wie Marlene Dietrich, Fritz Kortner und Wladimir 
Sokoloff tragen die Hauptrollen. 

„ Thalia⸗Lichtſpiele. Des großen Erfolges wege 

läuft heute zum letzten Male der Großfilm „Es flüſtert 
die Nacht“. Ab 1. Januar ein neues Programm. Stuart 
Webbs in „Das grüne Monokel“, nach dem gleichnamigen 
Roman von Guido Kreutzer — der erſte Film einer 
neuen Serie von Abenteuern des weltberühmten Detek⸗ 
tivs. Außerdem läuft ein zweiter Film: „Kampf ums 
Leben“, in der Hauptrolle Molly Delſchaft und die 
Wochenſchau. 
' Palaſt⸗Theater. „Die ungekrönte Köni⸗ 
gin“, der Liebesroman der Lady Hamilton mit der 
entzückenden Corinne Griffith in der Titelrolle. 
Dina Gralla erfreut in liebenswürdiger und übermütig 
luſtiger Weiſe in „Ein kleiner Vorſchuß auf die Selig⸗ 
keit“. Der dritte Großfilm „Um Frauen und Geld“ 
mit Valery Bothby und Walter Rilla in den 
Hauptrollen. y 


Bobrek 


* Verein für Raſenſpiele. Der vor Jahres- 
friſt gegründete Verein erfreute ſich infolge eines 
ſehr ſtarken Zuwachſes einer ſehr regen Tätig- 
keit. Er begeht am Sonnabend um 20 Uhr in 
feinem Vereinslokal (Café Hanke / Neumann] fein 
erſtes Stiftungsfeſt. Dem Feſt geht eine 
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verbunden mit einer Einbeſcherung, ve ranſtaltete 
der Jäger⸗ 
mit 
Jägerheim bei Schitting. 
ſchmückung des Heims hat 
Weiſe Mitglied Pruſz 
Gedenktafel der im Felde gefallenen Mitglieder] den vorgenommen. 
war mit einem Kranz umgeben. Nach dem Liebe | der 
„D du fröhliche, o du ſelige“ begrüßte der 1. Bor- 
ſitzende Plieſch die Anweſenden mit herzlichen 
Worten und wünſchte allen ein frohes Feſt. Red⸗ 
ner gab hierauf einen Rückblick, wie man 
Felde Weihnachten 
Maſchinengewehrfeuer gefeiert habe. 
denken der gefallenen Kameraden wurde 
durch Erheben von den Plätzen geehrt. 
weiteren Ausführungen dankte der Redner den verſchönern. 


31. Dezember: Reich: Die 


10. Januar: Reich: 1. Einkommen- und Körper⸗ 


— Sen, ——— — ei — 


bahn. Von 
wird uns bierze 
reiſender Ka i i 
vor längerer Zeit den Antrag auf Anbringung 
von Fahrtrichtungsanzeigern auch bei 
den Triebwagen der Straßenbahn. Man glaubte 
zunächſt. daß die zuſtändigen Stellen auf. dieje 
Forderung nicht eingehen. rd 
aber weiter gearbeitet. Der ſichtbare Erfolg: feit 


reiſ. Kaufleute mitgeteilt wurde — allerdings nur 
um Verſuche, in 3 
mäßigkeit der verſchiedenen Winkerſyſteme. 
allem will man ermitteln, welche Anbringungs⸗ 
möglichteit des Winters (oben am 
child oder mehr in der Höhe des Führerſtandes) 
vorteilhafter ift. 
pigno! grundſätzlich auf den Boden 
es 
Re hat, dürften einzelne techniſche Fragen kaum 
no 

Darüber hinaus iſt wohl anzunehmen, 
nächſter Zeit auch andere Großſtädte dem 
Beiipie! Berlins folgen werden und daß ſich 


Weihnachtsfeier der 
Hindenburger Kriegsbeſchädigten 


(Eigener Bericht.) 

a Hindenburg, 30. Dezember 

Die geſtrige, ſehr harmoniſch verlaufene Feier 
des Zentralverbandes Deutſcher Kriegsbeſchä⸗ 
digter war von mehr als 900 Perſonen beſucht. 
Als Gäſte ſah man Bürgermeiſter Franz, 
Stadtrat Dr Hübner, Magiſtratsrat Golla, 
einen Kamillianerpater, Kuratus Tometzek, 
Mittelſchulrektor Nagler ſowie Preſſevertreter, 
die der Vorſitzende, Szezepainſki, begrüßte. 
Dem von Frl. Kornek vorgetragenen Prolog 
folgten Chöre des Männergeſangvereins der 
Donnersmarckhütte. Reizend wirkte ein von der 
Mittelſchullehrerin Adamek einſtudierter und 
von Mittelſchülerinnen getanzter Schneeflöckchen⸗ 
reigen Sodann hielt der Kamillianerpater die 
Feſtanſprache über die Herkunft der Sitte des 
gegenſeitigen Beſchenkens und über das Weih⸗ 
nachtsfeſt als das Feſt der Liebe. Nach zwei 
Theaterſtücken „Der Auszug der Advents⸗ 
boten“ und „Das vergeſſene Lied“ ſang der Ge⸗ 
ſangverein die „Sturmbeſchwörung“ von Dör⸗ 
ner. Den Schluß bildete „Das Glöcklein von 
Immesver“ von Meyer, ein Gedicht, dramatisch 
vorgetragen von der 1. Mädchenklaſſe der hieſigen 
Mittelſchule. Nach dem gemeinſamen Liede 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ fand die Einbeſche⸗ 
rung ſtatt. N 
.. · e ET ER 
Bin den burg 

Zuſchläge zu den Realſteuern 


Der Regierungspräſident hat für das Rede 
nungsjahr 1929 folgende Zuſchläge zu den 
Realſteuern feſtgeſetzt: 

350 Prozent zur ſtaatlich veranlagten Grund- 
vermögensſteuer vom bebauten 
und 

400 Prozent zur ſtaatlich veranlagten Grund⸗ 
vermögensſteuer vom unbe⸗ 
bauten Grundbeſitz, 


Weihnachtsfeier bei den 
Beuthener Jägern und Schützen 


[(Eiaener Bericht) 


Beuthen, 30. Dezember. geſtiftet haben, um die Einbeſcherung vorzuneh⸗ 
eindrucksvolle Weihnachtsfeier, men. Er dankte ferner der Frau Kaufmann 
Weiß für die Spende, den Kameraden und den 
im feitlih Damen, die fih in den Dienſt der guten Sache 
geſchmückten geſtellt und zum Gelingen des Feſtes beigetragen 
Die Aus- haben. Nach dem Liede „Stille Nacht, heilige 
in liebenswürdiger Nacht!“ wurde die Einbeſcherung der Kinder, der 
yd lo ausgeführt. Die] Frauen der Gefallenen und bedürftiger Kamera- 
Eine Abwechſelung brachte 
Nikolaus mit dem Knecht Ruprecht, der 
die Kameraden nach Gebühr beſtrafte, je wie ſie 
die Sitzungen beſucht hatten. Kinder von Kame⸗ 
raden trugen der Feier entſprechende Gedichte vor. 
im Mitglied Rother hielt einen Vortrag über 
unter Kanonendonner und „Jägerweihnachten im Felde 1915.“ Dann folgte 
Das An ⸗ſeine Verloſung. Der Vorſitzende dankte den 
Vortragenden im Namen des Vereins für die 
In feinen | Mühe, die fie fih gemacht haben, um das Feſt zu 
Ein gemütliches Beiſammenſein be⸗ 
fie dem Verein ! ſchloß die wohlgelungene Feier. 


Steuer-, Aufwectungs⸗ und Mirtſchaftskalender 
für Januar 1930 


Die bisher zum 31. De- 15. Januar: a 
zember 1929 feſtgeſetzte Aufbrauchsfriſt 
für Briefumſchläge mit unzuläffigem 
Aufdruck iſt nach einer Mitteilung des 
Reichspoſtminiſteriums auf unbeſtimmte 
Zeit verlängert für ſolche Briefum⸗ 
ſchläge, bei denen die Deutlichkeit der An- 
ſchrift durch die Anordnung der . 
ſenderangabe nicht beeinträchtigt wird. 

6. Januar: Reich: Lohnabzug für die Zeit 
vom 16. bis 31. 12. falls im Ueber- 


Eine 


und Schützen⸗Verein 
Vonnengrün und Blumen 


Spendern für die Gaben, die 


Preußen: 1. Staatliche 
Grundvermögensſteuer für nicht dauernd 
land- oder forſtwirtſchaftlich oder gärt⸗ 
neriſch genutzte Grundſtücke. 

2. Hauszinsſteuer. 

3. Gemeindezuſchläge zur Grundver⸗ 
mögensſteuer (zum Teil andere Termine). 
b) Teile von Preußen: Lohne 
ſummenſteuervorauszahlung für den Mo⸗ 
nat Dezember 1929 nebſt Erklärung über 


weiſungsverfahren die bis zum 15. 12. die Höhe der Lohnſumme und die Zahl 750 Bat zur Gewerbeſteuer nach 
einbehaltenen Beträge 200 nicht der Arbeitnehmer (zum Teil andere Zeit⸗ ; em Ertrage, 
überſtiegen haben, für die Zeit vom 1. abſchnittel. 3000 Prozent zur Gewerbeſteuer nach 
bis 30. 12. 1929. c) Reich: 1. Einſtellung des Verkaufs dem Kapital, 

8. Januar: Preußen: Kirchenſteuer (zum der Wohlfahrtsmarken bei den Poſt⸗] 900 Prozent zur Gewerbeſteuer nach 


dem Ertrage für Zweigſtellen und das 
Schankgewerbe, 

3600 Prozent zur Gewerbeſteuer nach 
dem Kapital für Zweigſtellen und das 
Schankgewerbe. j ‘ 

Danach ift gegenüber den vorjährigen Um⸗ 

lageſätzen nur bei den Zuſchlägen zur Grund» 


anſtalten. 
2. Letzter Tag für zuſchlagsfreie Abgabe 
der Umſatzſteuervoranmeldung und Vor⸗ 
auszahlung für letztes Kalenderviertel⸗ 
jahr 1929. 


20. Januar: Reich: Lohnabzug für die Zeit 
vom 1. bis 15. Januar für das Marten- 


Teil andere Termine). 


ſchaftsſteuervorauszahlung für das vierte 
Vierteljahr 1929 (außer Landwirtſchaft). 
2. Umſatzſteuervoranmeldungen und Vor- 
auszahlung für letztes Vierteljahr 1929 
(Schonfriſt 15. 1. 1930). 


k 5 ; K ine p mö fii bebauten Grundbeſitz 

3. Bör atzſteuer für Dezember bei verfahren, für das Ueberweiſungsder⸗ bermögensſteuer für den , 5 
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eigentümern zu inn des Steuerjahres 
en 3 wi en und 
N NE Hauszinsſteuer ändert ſich nur um den Betrag 

Weiterer Schaden iſt nicht entſtanden. der erhöhten Zuſchläge zur Grundvermögens⸗ 
uto fuhr auf der linken Straßenfeite. | ſteuer. Neue Steuerzettel werden vom 


ſtädtiſchen Steueramt nicht verfandt. 
* 


wurde 
Das 
* Einbruchsdiebſtahl. Im Haufe Wernicke⸗ 
ſtraße 5 drangen Einbrecher in den frühen 
Morgenſtunden des Montag in die Wohnung einer 
Witwe ein. Sie waren durch die Hoftür in das 
Haus gelangt, hatten in der erſten Etage aus der 
Wohnungstür ein Stück der Glasſcheibe heraus⸗ 


* Fahrtrichtungsanzeiger bei der Stra 

Von iht Settim Gleiwitz im Vid 
geſchrieben: Der Verband 

aufleute Deutſchlands ſtellte 


* Einen Verkaufsſtand erbrochen. In der 
Nacht wurde in eine Verkaufsbude gegen⸗ 
über der Königin⸗Luiſen⸗Grube eingebrochen und 
für etwa 60 Mark Zigaretten, Schokolade und 


till wurde ) € 
ien r Wurſt durch unbekannte Täter geſtohlen. 


einigen Tagen verkehren in den Straßen Berlins geſchnitten und dann die Tür geöffnet. Entwendet| % Silveſtervorfreuben. Wegen Trunken⸗ 
mehrere mit Winkern ausgerüſtete Triebwagen. wurden Schmuckgegenſtände im Werte von heit wurden zwei Perſonen in Schutzhaft 
Vorläufig handelt es ſich — wie dem Verband etwa 200 Mark. dend treit. 


* Beſchlagnahmte Aktentaſche. Von der Krimi⸗ 
nalpolizei wurde eine braunlederne, gerippte 
Aktentaſche beſchlagnahmt, die bereits im 

uli aus einem Hanomag-Auto, das vor dem Haus 

berid 'efien ſtand, geſtohlen worden iſt. In 
der Taſche befand ſich ein Kopierbuch, wie es 
Reiſende verwenden. Der Eigentümer kann die 
Taſche in Zimmer 62 des Polizeipräſidiums in 
Empfang nehmen. 

* Fahrraddiebſtahl. Vor dem Arbeitsamt 
an der Oberwallſtraße wurde ein Fahrrad Marke 
„Renoma“ Nr. 1019665, Halbrenner, geſtohlen. 


Zweck. 


„Die Polizei in Tätigkeit. Es wurden fol- 
Vor 


gende Anzeigen erſtattet wegen: Einbruchs⸗ 
diebſtahls 1, Hausfriedensbruchs 1. Ver 
gehens gegen die Gewerbeordnung 1, Uebertre⸗ 
tung der Straßenpolizeiverordnung groben 
Unfugs und ruheſtörenden Lärms 3, Angabe 
eines falſchen Namens 1, Fundanzeigen 1. 


* Hungrige Diebe. In der Nacht zum 29. Des 
zember wurden aus einer Bäckerei in der Kron⸗ 
prinzenſtraße durch Einbruch 5 Pfund Neber⸗ 
zugſchokolade, 1 Pfund Margarine und 3 
Pfund Kokosnüſſe geſtohlen. 


insbeſondere auf die 
Nummern- 1 
ſich damit erſt 
der Forderung 
Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands 


Nachdem man 


irgendwelche wierigkeiten machen. 


daß in 


3 5 > de ſchlieglich 5 i í . Bedarf für Silveiter. Durch Einbruch * Katholiſcher Geſellenverein St. Anna. Die 
A, Wei 3 fe i l ſchließlich über kurz oder lang diefe Forderung im Der B a „ Katholiſcher 3 
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Die Zinſen werden alljährlich an ſolche Mittel- 
ſchülerlinnen] verteilt, die ſich an einem Wett- 
bewerb über ein heimatkundliches Thema be⸗ 
teiligen und denen Prämien zuerkannt werden. 
In dieſem Jahre haben für die von ihnen gelie⸗ 
ferten beiten Aufſätze 1. Helmut Barbier 25 
Mark, 2 Edith Bogatz 25 Mark, 3. Johann 
“Aki 20 Mark am letzten Schultage vor den 
eihnachts ferien erhalten. 
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Gleiwitz ! 
60 Jahre Vaterländiſcher Frauenverein 
Der Vaterländiſche Frauenverein 

bom Roten Kreuz begeht am 10. Januar das Felt 

ſeines 60 jähriges Beſtehens. Der Ber- 
ein wurde am 10. Januar 1870 als Zweigverein 
des Vaterländiſchen Frauen- und Jungfrauenver⸗ 
eins Berlin gegründet. Die 1. Vorſitzende war 

Frau Major von Schmidt. 

ſeines 60 jährigen Beſtehens hat der Verein viel 

zur Linderung der Not beigetragen. In den 
erſten Jahren bearbeitete der Verein auch den 

Landkreis Toſt⸗Gleiwitz, bis im Jahre 1926 ein 

beſonderer Kreisverband Gleiwitz Land 

ins Leben trat. Die Feier begeht der Verein am 

12. Januar, um 12 Uhr im Münzer⸗Saal des 

‘auies Oberſchleſien. 
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teile Richtersdorf, i 
mit Ausnahme von Sosnitza am 2. Januar 1930 


ſtraße 28 gezahlt. 
Renten un 1 
ift unbedingt erforderlich. 


Das Standesamt I Gleiwitz (Niederwallſtraße] 
iſt am Neujahrstage nur für Sterbe⸗ 


das Standesamt II Sosnitza vormittags von 10 
bis 11 Uhr ebenfalls am Neujah N 
Entgegennahme von Sterbefällen geöffnet. — 
Die Friedhofsverwaltung 


bis 1415 Uhr geöffn 


hen Vormit: 
ſuchten zwei } ? 
8 t 2 
In der geit erp des Wohlfahrt3amtes einzudringen 
alarmiert und rückte an, brau 
in Tätigkeit treten, da die 
zwei Beamten der Bezirkswache entfernt worden 
waren. 


der Ecke der Toſter und Bernhardtſtraße ſtießen 


Ellguth⸗Zabrze und Zernik „hielt und hierbei auch japaniſche Volksweiſen 


zum Beſten gab. Eigenartig klang dann unſer 
ſchönes „Stille Nacht, heilige Nacht“ in japaniſcher 
Sprache. Im zweiten Teil wurde ein Theater 
ſtück „Friede den Menſchen auf Erden“ und ein 
Geſangstrio, Ruſſen, Franzoſen und Enaländer 
darſtellend, im deutſchen Gefangenenlager auf 
en ſeinen ates gelehrt. $ 
J nacht ee . Silveſter im Theater. Die Beſucher der 
Nach Begrüßung der Anweſenden durch] Silveſter⸗Aufführung der „Fledermaus“ were 
Vorſitzenden Wobith wurden den Mitgliedern] den erneut darauf aufmerkſam gemacht, bop ae 
Gaben aller Art überreicht. Ernſte und heitere] Aufführung um 19% Uhr beginnt und um 23 Ubr 
Deklamationen umrahmten den Abend. Der Vor- zu Ende if. Im Anſchluß daran beginnt der 
ſitzende ſprach den Spendern und dem Wohlfohrts.Silveſterball um 3% Ubr. 
amt, insbeſondere Stadtinſpektor Banka den * Kriegerverein Guidogrube. Der Verein vere 
Dank für die Fürſorge aus. anſtaltete am Sonntag im Soale Towollik, 
* Dorotheendorf eine en heutigen Denen 
Schauburg. Von Dienstag bis Montag läuft der m e 1 4 AE PAOA des Ver- 
man won Hermann Hain nad dem’ gleiänamigen eins den Beraperwalt Iglowietzki, geleitet 
an von Hermann Bang, ein Stück aus dem N F 5 
Artiftenleben. Der Tonfilm bringt „Zieh dich wie.] wurde. Das Abſingen von Weihnachtsliedern bere 
der an, Joſefine“ und ein Luftipiel „Wie verkaufe ich ſetzte die Mitglieder in Feiertagsſtimmung Durch 
ein Kino“ ergänzt das Programm. großmütige Spenden konnten bedürftige Mitglie⸗ 
der beſchenkt werden. 
—————ͤ ä — 


Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer 
e meine gelben Zähne. Nachdem ich 
alle Hilfsmittel angewandt hatte, verjuchte ich es 
mit Ehlorodont und die Wirkung war erſtaunlich. 
Haute erfreue ich mich geſunder weißer Zähne.“ 

Gez. E. Jacobi, Landsberg a. d. Warihe, 


on 8 bis 11 Uhr vormittags in den Vorräumen 
es Stadttheaters Gleiwitz auf der Wilhelm- 
Pünktliche Abholung der 
das Mitbringen der Ausweiskarten 


* Standesämter und Friedhofsverwaltung. 


älle in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vormittags. 
rstage nur zur 


[Niederwall 

raße) ijt am Neujahrstage in der Zeit von 1412 
et. 

* Gewalttätigkeiten im Wohlfahrtsamt. In 

1 des 27. Dezember perz 

Männer. gewaltſam in einen Büro⸗ 


* 


3 Ueberfallabwehrkommando wurde 
ge aber nicht mehr 
en e ee ih olgeipiete, De e eee haben vor 
mehreren Wochen das Tonfilmwerk „Atlantic“ in 
Uraufführung für ganz Schleſien gebracht. Außerordent⸗ 
lich viele konnten wegen der kurzen Laufzeit damals 
den Film nicht beſuchen. Die UT.-Lichtfpiele haben, 
dieſem Rechnung tragend, „Atlantic“ nochmals auf den 
Spielplan geſetzt, und zwar gelangt der Film ab morgen 
9 wieder zur Vorführung bis einſchließlich 
. Januar. 


»Das Auto auf der linken Straßenſeite. An 
n. Perſonenkraftwagen und ein zweiſpänniges 


ſpä 
uhrwerk zuſammen, wobei das Auto Lech. 
igt und die Deichſel des Fuhrwerks zerbrochen! 


De 


Generaldirektor 
Richard Friedländer $ 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 30. Dezember. 
Im Alter von 63 Jahren ſtarb in Berlin in⸗ 
folge eines Krebsleidens Generaldirektor 
Richard Friedländer, der in Oppeln eine 
in den weiteſten Kreiſen Gplannte und geſchätzte 
Perſönlichkeit war. Bei ſeinem Vater erlernte 
er das Brauereigewerbe und war ſpäter 


in 


Landeshauptmann 
Pionteks Befinden 


(Eigener Becicht) 
Ratibor, 30. Dezember 
Leider iſt eine Beſſerung in dem Befinden 
des Landeshauptmanns nicht zu verzeichnen. Der 
bejorgniserregende Zuſtand von Sonntag hält an 
und läßt bedauerlicherweiſe die ernſteſten Befürch⸗ 
tungen offen. 


bis zum Verkauf der Oppelner Schloßbrauerei 
an die Aktienbrauerei Mitbeſitzer derſelben. 
Nach ſeinem Ausſcheiden aus der Brauerei 
gründete er die Zementfabrik „Sileſia“ die ſeiner⸗ 

zeit als eines der modernſten Zementwerke er- 
richtet wurde und wurde auch ſpäter Mit⸗ 
begründer des Oppelner Textiloſewerkes 
und ſchuf ſich auf dieſe Weiſe durch die Heran⸗ 
ziehung von Induſtrie nach Oppeln einen guten 
Namen. In der Stadt ſelbſt bekleidete er zahl⸗ 
reiche Ehrenämter und war auch viele Jahre 
Deichhauptmann von Wilhelmsthal. Wäh⸗ 
vend des Krieges erwarb er fih während des 
Krieges um die Verſorgung von Verwundeten, 
Kriegsgefangenen und hatte hier eine offene 
Hand, wobei er beſonders das Landwehrkorps 
Woyrſch mit Liebesgaben verſah. Infolge des 
Zuſammenſchluſſes der Oppelner Zementinduſtrie 
ſchied er im Jahre 1926 von Oppeln und war 
zuletzt Mitinhaber der Firma Boch und Fried⸗ 
länder in Berlin. 


-orree 
1 


Ratibor 


* Auszeichnung. Der 
ý ende der Kreisleituna 
ützen, Verwaltungsinſpektor Max Zahn 


eſchäftsführende Vor⸗ 
atibor der panden 
v 


— Vorſtand des ig koroari Ober⸗ 
ſchleſien mit der ſilbernen 
gezeichnet worden. 

* Ein traniiches Ende. Der geſchäftliche Nie- 
dergang von Handel und Induſtrie in Oberſchle⸗ 
ſien hatte am Freitag auch in Ratibor wieder 


rbandsnadel aus⸗ 


Schwere Meſſerſtecherei in Ratibor 


Sieben Perſonen verletzt ins Krankenhaus eingeliefert 


[Eigener 


Ratibor, 30. Dezember. 

In dem Ranochaſch en Gaſtlokal auf der 
Raudener Straße fand eine öffentliche Tanz⸗ 
muſik ſtatt. Im Laufe des Abends kam es zwi⸗ 
ſchen dem Schloſſer Preiß und dem Fleiſcher⸗ 
geſellen Heinrich Przibilla von der Raudener 
Straße zu einem Streit, welcher ſchließlich gegen 
1 Uhr nachts, als noch mehrere Personen hinzu⸗ 
gekommen waren, in. eine Schlägerei aus⸗ 
artete. Die Parteien griffen zu den Meſſern. 


Es begann eine ſinnloſe Meſſerſtecherei, 
wobei ſie in blinder Wut auf einander 
losſtachen, wohin ſie eben trafen. 


Gegen 1,15 Uhr nachts brachten Paſſanten die 
Gebrüder Wilhelm und Adolf Preiß mit ſchwe⸗ 
ren Meſſerſtichen im Kopfe blutüberſtrömt nach 
dem Polizeirevier der Rathauswache. Inzwiſchen 
waren die Feuerwehr ſowie das Ueberfallabwehr⸗ 


ein Opfer gefordert. Der in Stadt und Kreis 
Natibor wohlbekannte Zigarrenfabrikant 
Fröhlich machte ke Leben durch Er- 
hängen in feiner Wohnung ein jähes Ende. 
Nur finanzielle Schwierigkeiten ſollen, wie ver⸗ 
lautet, ſchuld daran fein, daß Fröhlich Hand an 
ſich legte. 
* Weihnachtsfeier der Freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonne vom Roten Kreuz. In den Räumen der 
Berliner Brauerei hatten ſich die Mitglieder der 
Sanitätskolonne zu einer ah Weih- 
nachtsfeier zuſammengefunden. Der 
Oberbürgermeiſter Qaf hny, betonte, 
Feier eine der wenigen jet, die die Sanitäts⸗ 
nase begehe. Alte Freunde der Kolonne mit 
Ehrenbürger Fröhlich an der Spitze ſowie faſt 
der 5 Vorſtand mit Magiſtrats⸗Medizinal⸗ 
rat Dr. Or zechowſki und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Dr. Gawlik hatten an der Ehrentafel 
Platz genommen. Als Vertreter des Landeshaupt⸗ 
manns war Landesrat Paduch anweſend. Er 
überbrachte = Grüße des Landeshauptmanns mit 
en beſten Wünſchen für den Weihnachtsabend. 
Der Vorſitzende erwiderte für die Kolonne die 
Grüße und wünſchte dem Landeshauptmann bal⸗ 
dige Geneſung. 
vertreter Dr. Schmid! übernahm den Feſtpor⸗ 
trag und ſchilderte den Anweſenden die Geburt 


im wahren Sinne des Wortes zu ſein und dieſe 
Botſchaft hinaus in alle Lande zu tragen. Mit 
dem Liede „Stille Nacht, heilige Nacht“ wurde die 
offizielle Feier geſchloſſen und die Anweſenden 
blieben noch einige Stunden beiſammen. 


* Weihnachtsfeier. Der Verein 
Jäger und Schützen veranſtaltete er 
ſchen Haufe eine Weihnachtsfeier. 


e m. 
Deut⸗ 


Der 


S.] Er 


Stadtverordnetenvorſteher⸗Stell⸗ Be 


Chriſti mit der Mahnung. Chriften und Deutiche F 


Vorſitzende, i b. 
daß die | ©: 


Bericht) 


kommando und die Sanitätswache alarmiert wor⸗ 
den. Die Schwerverletzten wurden ins Städtiſche 
Krankenhaus geſchafft. 


Bei der . hatte der Arbeiter 
Wilhelm Breitkopf Meſſerſtiche an dem 
eure der Arbeiter Joſef Bu cht a lebensgefähr⸗ 

liche Ve rletzungen durch Stiche in den Unterleib, 
der Arbeiter Paul Widera Stiche im Geſäß 


—— — 


und der Arbeiter Franz Slawik einen Meſſer⸗ 


ſtich am Kopfe davongetragen. 

Den Schwerverletzten wurden im Krankenhauſe 
Notberbände angelegt und dieſe auf ihren Wunſch 
durch das Sanitätsauto in ihre Wohnungen 
geſchafft. Nur Buchta, deſſen Verletzungen 
lebensgefährlich ſind, wurde im Krankenhaus zu⸗ 
rückbehalten. 

Am Tatorte wurde in einer großen Blutlache n 
ein mit Blut beſudeltes VVT gefunden. 


Vorſitzende, Kaufmann Kokott, begrüßte die 

ſchienenen. Major Frhr. von Schade hielt 
eine dem Feſt entſprechende Anſprache. Den 
Prolog. ſprach Frl. Bienek. 


Hierauf folgte das 
Lied „Stille Nacht“. Knecht Ruprecht übernahm d 
die Einbeſcherung der Kinder. 


Eine reich⸗ 
haltige Verloſung und Muſikdarbietungen be⸗ 
ſchloſſen die Feier. 


Vom Stadttheater. Dienstag (Siloen, 
20 Uhr, „Weekend im Paradies“. Mittwoch (Neu- 
jahr), nachm 4 Uhr, Shawkomödie „Pygmalion“, 

abends 8 Uhr „Der N von Johann 
trauk. Donnerstag, abends 8 Uhr, Qehàr3 
Meiſteroperette „Paganini“. 


Co ſol 


* Männergeſangverein. Der Verein hielt eine 
Weihnachtsfeier ab, die zugleich zu einer 
Ehrung für den früheren Liedermeiſter, Ober⸗ 
poſtſekretär Fiſcher geſtaltet wurde. Nach einem 
gemeinſchaftlichen Abendeſſen begrüßte der 1. Vor: 
ſitzende die Erſchienenen. Anſchließend ehrte die 
Verſammlung das Andenken des vor kurzem ver⸗ 
ſchiedenenLiedermeiſters Muſikdrrektors Jaſchke, 
uthen. Es folgte nunmehr die Ehrung des aus 
prer Amte geſchiedenen Liedermeiſters Fiſcher. 

er Vorſtand des Gaues 8 hat Oberpoſtſekretär 
iſſcher in Anbetracht feiner erfolgreichen 
Tätigkeit ein Anerkennungsſchreiben, der Schleſi⸗ 
ihe Sängerbund Breslau ein Ehrendiplom iber- 
reichen laffen Oberpoſtſekretär Fiſcher dankte 
für die ihm bereitete Ehrung. 


* er yi pis Der evangeliſche Män- 


ner und Jünglingsverein hielt im 
großen Saale des Keglerheims feine Weih⸗ b 
nachtsfeier ab. Der 1. Vorſitzende, Mia- 


ſchinenmeiſter Adler, Coſel⸗Oderhofen, begrüßte 
die Anweſenden und wies in ſeiner Anſprache 
darauf hin, daß der Turmbau endlich geneh⸗ 
migt ſei und mit dem Bau im Frühjahr begonnen 
werden ſoll. Die Mitteilung löſte unter den Yr- 
weſenden große Freude aus. Die von Q — 
Kaſperidus mit viel Geſchick eingeü 
Weihnachtsſpiele brachten den kleinen Darſtellern 
großen Beifall. Anſchließend daran fand die Ein⸗ 
beſcherung von 240 Kinder ſtatt. Nach verſchiede⸗ 
nen muſikaliſchen und geſanglichen Darbietungen 
trat der Tanz in ſeine Rechte. 


Groß Streßlitz und Kreis 


* Treue ar er Am 31. 12. 29 kann die 
Hausangeſtellte Marie Miesliewiecz auf eine 
10jährige Tätigkeit bei Frau Landwirt Leopold 


Tiſchbierek in Saleſche, Krs. Groß Strehlitz, 


zurückblicken. Die sn erfreut fih im Kreiſe 
der Familie Tiſchbierek großer Beliebtheit, 
da fie fih ſtets durch Treue und Fleiß ang 
zeichnete. 

* Gefangenen⸗Fürſorge⸗Verein. Am 1. Ja- 
nuar (Neujahrstag), veranſtaltet der Gefan⸗ 
genen: Fürſorge⸗Verein in der biefigen 

Strafanſtaltskirche um 15,30 Uhr eine Wei 


achtsfeier. Der Reinertrag iſt für die 
kulturelle Gefangenen⸗Fürſorge beſtimmt. i 
* Vom Vaterländiſchen Frauenverein. Am 


— . | und Montag a 681 3 Könige), dem 6, Ja⸗ 
nuar, veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein 
das große Wohltätigkeitsfeſt. 

* St. Annaberg se ai wine Winter- 
Iportftätfe, Der St. Annaberg, der im Sommer 
das Ziel vieler tauſend frommer Pilger iſt, ſoll 
auch im Winter dem Frem 
ſchloſſen werden. Der „Verein für Gewerbeſchutz 
und Fremdenverkehr“ will eine großzüge, gepflegte 
Rodelbahn anlegen, die auch dem verwöhnten 
Rodelſportler genügen dürfte. Wie im Vorjahre 


werden auch in dieſem Winterhalbjahr Winter⸗ 


ſportnachrichten im Rundfunk bekannt gegeben 


werten. 


Katſcher 


* Stadtverordnetenſitzung. Bei der Stadtver⸗ 


ordnetenſitzung ſtand die Bürger meiſter⸗ 
wahl als Dringlichkeitsantrag auf der Tages⸗ 
ordnung. Bei der Wahl konnte der bisherige 
Bürgermeiſter Greinert nur 8 Stimmen für 
ſich buchen, während 12 Stimmen gegen die Wie⸗ 
derwahl desſelben abgegeben wurden. Von der 
Wiederwahl des Bürgermeiſters Grein ert iſt 
ſomit Abſtand gemommen worden. Seine Dienſt 
zeit in Katſcher ift jomit am 1. April 1930 be⸗ 
endet. Der bisherige Beigeordnete, Gutsbeſitzer 
Schmack, iſt ebenfalls nicht mehr gewählt wor⸗ 
den. An feine Stelle tritt Landwirt Dr Sudan. 
Da der Wahlvorſchlag des Zentrums für den Ma⸗ 
giſtrat für ungültig erklärt 215 wurden 
2 Wahlvorſchlag des Volksblocks Ro- 
ther, Pietſch, Richtarſki SA 9 zu 
Stadträten ernannt. Die Verſammlung nahm 
ferner Kenntnis von der Feſtſetzung der Real- 
„ durch die Regierung. Es wurde 

eſchloſſen, daß der Magistrat. gegen dieſe Feſt⸗ 
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Diese Broschüre ist gratis 
bei allen Shell Autooel- 


Stationen — 


KLET) — g 


q 


e er 


SHELL 


mögen des Motors i 


strenger Kälte den 


leisten. 


‚hr Wagen springi | 
schwer an? 


Vergewissern Sie sich an Hand des 


für die Schmierung von Kraftfahrzeugen, 


der bei allen Shell-Pumpen und bei allen 
SHELL AUTOOEL-Stationen aushängt, ob 
Sie die richtige Sorte Oel verwenden. 


Richtige Oelauswahl beeinflußt in starkem 
Maße die Zuverlässigkeit des Krafffahr- 
zeuges, insbesondere auch das Stortver- 


SHELL AUTOSOEL x 


= SINGLE SHELL 


SHELL AUTOOEL 2x 


= DOUBLE SHELL 
sind die Winterqualitäten, die auch bei 


der modernen MARI TKapstruktion Genüge 


pen Rechtsmittel ergreifen ſoll. Die 
FÜHRERS 
im Winter. 
hohen Anforderungen 
* 


SHELL BENZIN DYNAMIN || . 


denvekehr er⸗ 
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| Oſtoberſchleſien | 


 Eenlofion in einer Gchlofferei 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der 
Schloſſerwerkſtatt Michalik in Alt Berun. Dort 
explodierte ein Karbid⸗Schweißapparat, wodurch 


der Schloſſerlehrling Paul Skiba ſo ſchwer ver⸗ 


letzt wurde, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
* 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang der 


Arbeiter Johann Daniſch in Königshütte in 


den Hüttenteich. Der Lebensmüde wurde jedoch 
von einem Straßenpaſſanten aus dem ſchlam⸗ 
migen Waſſer rechtzeitig herausgezogen. 


Vorlage betr. Schließung der öffentlichen Brun⸗ 
nen foll zur weiteren Prüfung dem Magiſtrat 
zurückverwieſen werden. Für das Waiſenhaus 
wird der Waſſerpreis um ein Drittel des 
jeweiligen Waſſerpreiſes ermäßigt. Der Antrag 
des Majors p. Sczutowſkz auf Entſchädigung 
der Umzugskoſten wird in die geheime Sitzung 
verwieſen. Der Antrag auf Auflöſung des Pacht⸗ 
verhältniſſes des Bergſchen Ackers ſowie ein 
ſalcher wegen des Ruhenlaſſens einer Lehrerinnen- 
ſtelle wird an den Magiſtrat zurückverwieſen. 


i Konſtadt 


Hohes Alter. Zwei Bürger Konſtadts, der 
Leiſtenſchneider Thiele und der Ackerbürger 
Baumgärtner, konnten den 80. Geburtstag 
feiern. à 


Oppeln 

* F50jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. Ya- 
nuar kann die Firma H. Proskauer Ring 15 
(Inh. Felir Happ) ihr 50jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum begehen. 

* Juſtizperſonalien. Der Juſtizſekretär Ge- 
richtsvollzieher k. A. Bräuer hat vor der Prü⸗ 
fungskommiſſion des Landgerichts - 
Prüfung zum Obergerichtsvollzieher 
mit dem Prädikat „Gut“ beſtanden. 

Erſtes Mandolinenorcheſter. Das erſte 
Mandolinenorcheſter vereinte ſeine Doite 
glieder zu einer Weihnachtsfeier und hatte 
hierfür ein recht unterhaltendes Programm auf- 
geſtellt. Das Jugendorcheſter unter Leitung von 
Pielarezyk leitete die Feier mit einem Kon⸗ 
zert ein, worauf der 1. Vorſitzende Kaiſer die 


Oppeln die 0 


Begrüßungsanſprache und Mitglied Mende die 
Feſtanſprache hielt. Im Mittelpunkt der Darbie⸗ 
tungen ſtanden die Wechnachtsſpiele „Stille Nacht, 
heilige Nacht“, ein Stimmungsbild, wie unſer 
Weihnachtslied entitand, ſowie „Des Waiſenkindes 
Weihnachtstraum“ und eine kleine Weihnachts⸗ 
komödie „Großmutters Bratäpfel“. Den Abſchluß 
der muſikaliſchen Darbietungen bildete ein Kon⸗ 
zert des Alt⸗Orcheſters unter Leitung des Ver⸗ 
einsdirigenten, Rendanten Tige, wobei Frl. 
Edeltrud Sterz mit einigen klangvollen Solo- 
geſängen aufwartete. 

Weihnachten im Lehrlingsheim. Auch im 


Städtiſchen Lehrlingsheim am Getreide⸗ 
markt fand für die elternloſen Lehrlinge eine 


Weihnachtsfeier ſtatt, die einen würdigen Ver⸗ 
lauf nahm. Stadtv. Jurozyk fen, dem das 
Heim unterſtellt ift, konnte zahlreiche Gäſte, 
Stadtverordnete und beſonders den Begründer 
des Heimes, Stadtrat Dr Born, vom Wohl- 
fahrtsamt begrüßen und richtete herzliche Worte 
an die Jugend zu treuer MER ung im 
beruflichen Leben. Auch Stadtrat Dr. Born 
betonte in ſeiner Feſtanſprache die Notwendigkeit 
des Heimes, um den elternloſen Lehrlingen ein 
Heim zu ſchaffen, wo ſie in der Freizeit Fürſorge 
finden. Im Glanze des Weihnachtsbaumes wurden 
Weihnachtslieder gelungen, worauf die Ein ⸗ 
beſcherung erfolgte, die aus notwendigen 
Kleidungsſtücken und anderen Weihnachtsgaben 
beſtand. Stadty. Jurozyk dankte am Schluß 
der Feier den Perſonen, die es ermöglichten, die 
Feier zu veranſtalten und dankte hierbei beſonders 
auch der Stadt und Stadtrat Dr Born. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz: 


Am 31. r 1929 (Silveſter), 5 Uhr: Jahres: 
chlußfeier, Be Schul; 7 Uhr: Jahresſchlußfeier, 

ftor Albertz. — In Laband: 5 Uhr: Jahresſchluß 
feier, Paftor Albertz. — Kollekte für die Armenpflege. 
— Am 1. Januar 1930 (Neujahr), 97 Uhr: Haupt 
gottesdienſt, Paſtor Kiehr. Der Abendgottesdienſt fällt 
aus. 5 Uhr: geiſtliche Abendmuſik, veranſtoltet vom 
Evang. Kirchenmuſikverein. — In 


Laband: 4 rt: 
Gottesdienſt, Paftor Kiehr. — In Zernik: 9% 2 
Gottesdienſt, Paftor Schmidt. — Kollekte für das 
Bunzlau. Am 5. Januar 1930 

9 9% Uhr: Hauptgottesdienſt, 
daran anſchließend Beichte und hl. Abendmahl, Paſtor 
Albertz; 5 Uhr: Abendgottesdienſt, Paſtor . — 
Kollekte für das Hainſteinfugendwerk bei Eiſenach. 


Gvangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz 


in 


Dienstag, 31. Dezember (Silveſter), 20 Uhr: Jahres · 
ſchlußgottesdienſt, tor Klages. — Mittwoch, den 
1. Pvedigtgottesdienſt, 


Januar (Neuj 16 5 
$ ujahr), Uhr 


— — — —ꝛ——— —à—⏓ß. . — — — — ́——ä ʒ— —— ͥ — — 


Aenjhesmänte Dr wentleſthen dulce 


Bon N. Fabig, Gleiwitz 


Es iſt üblich, daß man ſich zu Beginn eines | geeignete Stellen Schwerkriegsbeſchädig igien vor · 
neuen Jahres für die Zukunft etwas Gutes 81 ugs weiſe zu übertragen, zeigen viele dieſer 
wünſcht. Auch die oberſchleſiſchen ] Stellen immer noch eine wife Abneigung zur 
Kriegsopfer haben alle Veranlaſſung, fih | Einſtellung von Schwefkriegsbeſchädigten. obwohl 
für das Jahr 1930 etwas zu wünſchen. Die der glaubhafte Nachweis wiederholt erbracht wor. 
Oeffentlichleit wird fih wahrſcheinlich ſchon] den iit, daß ſolche Schwerkriegsbeſchädigte trotz 
darüber gewundert haben, daß in der ganzen ihrer ſchweren Verwundung den Poſten voll und 
Provinz feit längerer Zeit andauernd große ganz ausfüllen können. Dadurch, daß man 
Proteſtkundgebungen der oberſchleſiſchen] Nichtkriegsbeſchädigte den Schwerkriegsbeſchädig⸗ 
Kriegsopfer ſtattfinden Die uneingeweihten | ten vorzieht, werden letztere wegen der erlittenen 
Kreiſe können es nicht willen, um was es hier | Kriegsdienſtbeſchädigung noch beſtraft. Durch 
geht. Man hat ſeinerzeit den Kriegsbeſchädigten] die tatkräftige Unterſtützung aller Volks⸗ 
und den Kriegerhinterbliebenen verſprochen: eine | kreiſe könnte fih dann der Dank des Vaterlandes 


verkörpern! 
ausreichende Verſorgung Die aberſcheſichen Sriegdapfer wol 
und Fürſorge und eine Bevorzugung bei Be⸗ 


i ta 
ſetzung von freiwerdenden Stellen, bebor- en en een en Giaa 


zugte Zuteilung von Siedlungshäuſern u. dergl. Volk und Kultur. 
mehr. Leider find dieſe Verſprechungen bisher | Sie wollen nicht ein Volk im Volke fein, ſondern 
zum größten Teil nicht erfüllt worden. Die ſie wollen mit dem Volksganzen am Wieder ⸗ 
Reichsregierung und insbeſondere das Reichs, aufbau des deutichen Vaterlandes mitarbeiten. Es 
arbeitsminiſterium iſt ſogar in letzter Zeit dazu ift ; ne 2 

it aber eine ſtaatspolitiſche Notwendigkeit, daß 


übergegangen, die wohlerworbenen Rechte der 1 k 8 
Kriegsopf bei iden, indem man die] den Kriegsopfern das gegeben wird, auf das fie 
ee er . ES i einen berechtigten Anſpruch haben. 


e. und 1 Se pi daß 
die zweifellos noch ſehr viele Härten enthaltenen : Enles N 
Derforgungsgeiehe zugunſten der Kriegsopfer tei > er ng ee 
ausgebaut werden, wie es die unmittelbaren Pe on er neh g orbe ee Tebel- 
Opfer des Weltkrieges mit Recht verlangen, eiches. e e eee Er 
ſchafft man durch Droſſelungsverorbnungen noch | Hände iit aber abzuhelien, obne daß dabei in den 
ungünſtigere Beſtimmungen, fo daß die Ber. Staatsſäckel gegriffen werden braucht. Daß im 
ſorgung der deutſchen Kriegsopfer heute auf dem Deutſchen Reiche geſpart werden muß. ift uns 
Spiele ſteht. Und dagegen wenden fih mit aller auch ſelbſtverſtändlich. Nur muß an der rich ⸗ 
Schärfe auch die oberſchleſiſchen Kriegsopfer in tigen Stelle mit dem Sparen begonnen 
den eingangs erwähnten Proteſtkundgebungen. werden. Wir wenden uns mit Entſchiedenheit 
dagegen, daß mit dem Sparen ausgerechnet bei 
den Kriegsopfern begonnen wird. Daher 


Aber auch bei der 
Vermittlung von Arbeitsſtellen gebt der Neujahrswunſch der oberſchleſiſchen 
Kriegsopfer dahin: Gebt uns eine ausreichende. 
gerechte Verſorgung und Fürſorge, ſchafft uns 
zite | Wohnungen und berückſichtigt auch die Kriege 
Trotzdem der Geſetzgeber in dieſer Hin- beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen bei der 
[Bei etzung von freiwerdenden Stellen! 


und Beſetzung von Beamtenſtellen kommt es nicht 
ſelten vor, daß man geeignete Kriegsbeſchädigte 
gegenüber Nichtkriegsbeſchädigten 
rückſetzt. 
ſicht alle Verwaltungsſtellen angewieſen hat, 


die Standſchau des Imlers 


Vorſchläge zu einer Nengeftaltung der Arbeiten am Bienenſtand 


„Die Standſchau ift für den Bienenzüchter 
eine der neueſten Werbe- und Erziehungsmittel 
von höchſtem Wert, wenn ſie nur zweckmäßig an⸗ 
gewendet wird. Es genügt nicht, daß der Imker, 
der den Beſuch empfängt, bloß einmal im 
Bienenhauſe aufräumt, die alten ſchwarzen 
Waben beſeitigt, die verbogenen Rähmchen in 
einen anderen Schuppen wirft, die liederlichen 
Decken dem Anblick entzieht, die Spinngewebe ab- 
kehrt, die klemmende Tür in Ordnung bringt und 
zur Krönung des Ganzen das Bienenhaus friſch 
anftreicht, — nein, das find Aeußerlich⸗ 
keiten, ir müſſen die Standſchau fo ge- 
ſtalten, daß die Beſucher mit einem imkeriſchen 
Gewinn heimkehren, liege der nun auf züch⸗ 
teriſchem, wiſſenſchaftlichem oder wirtſchaftlichem 

jebiete. Man darf die Freunde nicht nur von 
hinten in die Beute blicken laſſen. Sie ſehen ja 
nichts: denn die meiſten unſerer Bienenhäuſer 
bekommen das Licht von vorne oder von der 

Seite. Hier müſſen wir umlernen und durch 
entſprechende Fenſter das Licht pon hinten 
ins Haus leiten, Bei jeder Standſchau zeigt ſichs, 
daß unſere Häuſer und Hütten viel zu eng und 
klein find, Platz brauchen wir, wie als Volk 
io als Imker. Ueberall begegnet man noch der 
Aufſtellung in Stapeln. Unſere mageren Tracht⸗ 
verhältniſſe und die wirtſchaftliche Not erfordern 
die lyckere Aufſtellung, daß Schwarm⸗ 


kraft und Flugbienenfleiß voll ausgenützt werden 


das Baurähmchen, das ich in dieſem Zu⸗ 
ammenhange für Kraftverſchwendung anſehe: 
enn ich will den Schwarm, der mir das 
beſte Honigvolk abgeben muß. 

Die Standſchau gehe nie vorüber ohne Aus⸗ 
einandernehmen eines Volkes. Das ift 
ſehr wichtig. Das Brutneſt muß in feiner nature 
geſetzlichen Ordnung als Kugel vorgeführt wer- 
den In biengemäßer Beute liegen Eier, 
S Nymphen. Pollen, Honig, jedes an 
feinem ordnungsmäßigen Platze. Es ift äußerſt 
lehrreich, wie die Immen in bienwidrigen Woh- 
nungen ſich mit den beſchränkten Verhältniſſen 
abgefunden haben. In Halbrähmchenbeuten 
lepen die Bienen meiſt zwei Brutmefter an, 
ſtärkere Völker überbauen wohl auh das Ge- 
ſtänge zu einem einheitlichen Brutneſt. Bei 
ſolcher Handhabung der Standſchau treten die 
Vorteile der Oberbebandlung recht 
deutlich hervor, und es ift wirklich nötig, für 
ſolche Neuerungen unter den Imkern zu werben. 
Ich habe geſtaunt, im enaſten Bereich der ge- 
leſenſten Bienenzeitung noch ſo viel muffiges 
Mittelalter vorzufinden. 

Da bei der Standſchau ſich regelmäßig auch 
eine Menge Zaungäſte einfinden, ift es rats 
am, eine kleine Ausſtellung aufzubauen. Jedem 
(Gegenſtand legt man einen beſchriebenen Hib- 
ſchen Zettel bei, etwa fo: 1. Bienen wohnung. Der 
Lüneburger Stülper. Nachbildung des hohlen 
Baumſtammes im Urwald. Die Biene hat aus 
auten Gründen eine Wohnung inne. während 
alle andern Haustiere im Stalle hauſen. 
2. Ganzwabe aus dem Brutraum der moderner 
Bienenwohnung. Oben Arbeiter, unten Drohnen⸗ 


können. Aus dieſem Grunde bin ich ſogar 10 


bau. In der braunen Fläche hat Brut geſtanden. 
3. Künſtliche Mittelwand, eingedrahtet. Die 
Bienen nehmen dieſe Vordrucke an, ziehen ſie zu 
Arbeiterzellen aus. Der freie Raum unten bleibt 
für Drohnenbau. 4. Friſcher Bau iſt weiß, erſt 
durch Aufpinſelung von Pollenbalſam (Kittharz) 
zur Bebrütung wird er gelb. 5. Raas ſind alte 
Waben, die nicht mehr verwendet werden können. 
Sie werden eingeihmolzen. Daran zwei Weiſel⸗ 
näpfchen. 6. Gefüllte Honigwabe aus dem 
Honigraum der modernen Bienenwohnung. 
7. Wabenwerk, das durch die Rankmaden der 
Wachsmotte zerſtört worden iſt. 8. Große und 
kleine Wachsmotte. Weiſelzelle und fel- 
näpſchen. 10, Honig, kaltgeſtellt, Friftallifiert in 
der Regel ſehr bald. Frühjahrshonig ift meiſt 
heil, Herbſthonig dunkel. Kindern. Kranken und 
alten Leuten kann man nichts Beſſeres reichen. 
11. Honig, der durch Ausſchleudern der Waben 
friſch gewonnen wurde. Er iſt köſtlich und geſund 
zu eſſen, der Blume in der Blüte abgewonnen. 
12. Bienenwachs. 13. Arbeitsbienen, eine irre- 
fübrende Bezeichnung: denn auch Königin und 
Drohnen haben ihre Aufgabe im Bienenvolk zu 
erfüllen, Die Arbeiterin ift drei Wochen Stod- 
biene und drei Wochen Flugbiene. Im Auguſt 
geboren, wird fie allerdings auch 8—9 Monate 
alt. 14. Biene mit Pollenhöschen. Sie ſchafft 
im Naturhaushalt durch Pflanzenbeſtäubung 
weit größeren Nutzen als ſie dem Imker bringt. 
Biene und Blüte bedingen einander. 15. 

Bienenſtachel mit Giftblaſe. 16. Drohnen, männ- 
liche Bienen, deren Lebenszeit jetzt abgelaufen. 
Die Drohnenſchlacht gehört alſo ins Reich der 
Jabel. Den Drohnen fehlt der gefürchtete 
Bienſtachel. Ihre Lebenszeit umfaßt nur 
die drei Sommermonate. 17. Wie die Kleidermotte 


die Tierfaſer, fo zerſtört die Wachsmotte das D 


Wabenwerk der Biene. Rankmaden und 
Puppen. 18. Biene und Obſt. Apfelbaum in 
r Nähe des Bienenſtandes mit Früchten reich 
beladen. 19. Apfelbaum ohne Früchte. Er hat 
zwar reich geblüht. aber die Bienen konnten ihn 
wegen der Entfernung nicht befliegen. 20. Drei 
Bienenbücher. Es gibt mehr als 8000 Einzel⸗ 
ſchriften. Das Schönſte über die Biene hat ge⸗ 
ſchrieben Moritz Maeterlind, das Heiterſte 
Wilhelm Busch, das Unmöalichſte Waldemar 
Bonſels. 21. Eine Bienenbibel. (Ludwig in 
1 Band.) 22. Maſſer beſänftigt fie Bers 
ſtäuberf. 23. Rauch verſcheucht fie hr. 
. 23. Die Weſpe, eine Verwandte 

der Biene, ſie nagt die reifen Früchte an. „Die 
ſchlechteſten Früchte ſind es nicht, woran die 


Weſpen nagen.“ Sie wird oft mit der Biene 
verwechſelt. Wenn jemand von einer Weſpe ge⸗ 


ehen wird. iſt's ollemal eine Biene geweſen. 
= arobe iit ein Weibchen, das überwintert. 
35. Allerlei Imkergeräte, die ich nicht gebrauche. 
26. Mein einziges Imkergerät (Hippe). 

Be’ der Standſchau wird im Bienenhaus nichts 
weg“ geräumt. Die Ballons ſtehen auf ihrem 
Reit. die Waben im Schrank die Decken an 
ihrem Platz. Es ſind dazu allerlei Ahfälle ver⸗ 
wandt, ſelbſt alte Säcke, aber jedes Stück ſieht 


Hummel, die nächſte Verwandte der Biene. d 


wenigftens mit Lehm zu. Nadeſholzkulturen 
ützt man gegen Rehverbiß durch Anſtrich mit 
entſäuertem Teer. ;’ 

Bringt der Januar mildere Tage, fo fahre 
man in ſeinem Obſtgarten fort mit dem Abkratzen 


anſtändig aus, weil es ſchön umnäht ift und auch 
gls einſtiger alter Sack doch den Eindruck der] ſchützt 
Winterdecke wahrt. 

Jeder Gaſtgeber werde befragt: Was haft du 
zur Verbeſſerung der Bienenweide getan im 


me . i Verbrennen von Moos und Flechten, die oft 
und Sonnenroſe ? Wo ift die Schneebeerhecke, wo 3 ei . n 1 


denen noch Fruchtmumien hängen, ferner alle zu⸗ 


die Bienenbäume oder gar das Bienenparadies? 
ſammengeſponnenen Blätter, weil fie dem Gold. 
after und Baumweißling Winterſchlupf 


Winterlicher Pflanzenſchutz bieten. In dickeren Aſtgabeln kann man oft 


Deutſchlands Acker liegt zumeiſt in Winterruhe braune Häufchen erkennen. Das find die Eigelege 
erſtarrt. Der Pflanzenſchuß it jedoch um des Schwammſpinners. Mit Pekro⸗ 
biie Det nicht minder wichtig als im Sommer, leum werden dieſe Eier unſchädlich gemacht. 
wenigſtens was die Vorbeuge anlangt, denn Sehr ſchwer zu entfernen find die nur 1 Zenti⸗ 
direkte Bekämpfung ift nur bei Nagetieren ſowie | meter breiten Eiablagen des Ringelſpin ners. 
den Speicherſchädlingen möglich. ſie faſt ausnahmslos an einjährigen 
Trieben vorkommen, ſchneidet man dieſe Zweig⸗ 
chen einfach weg. 


gehend ; 
aus Nordoſteuropa find, indes die bei ung brüten- | Abſchu und Fallen zu bekämpfen 


— b. Gift 
und wenigftens | fei hier nicht fentimental. 


Gequetſchtes oder aemah'enes Korn 
für Großvieh? 


ft draußen vor Kälte und Schnee nichts zu]! 
machen, ſo bekämpft man die überwinternden 
Speicherſchädlinge, wobei zu beach en iſt, 
daß gewiſſe Mittel bei niedrigen Temperaturen 
nicht recht wirken. Ausſaatgekreide wird öfters 
umgeſchaufelt. damit seine Keimfähigkeit w 
r. ee 53 egen 5 e, 75 ad n 8 
einigt man am beiten mit dem Jagdinhaber, 

der im Intereſſe ſeines notleidenden Wides de 
Bei Kühen und 


zu Entgegenkommen bereit ſein wird. 

Dbſtbaumſchutz im Jannar Schweinen ift es jedoch anders. Deeſen ift 
Gartenzäune find ſelten gegen Hajen und es nicht möglich, das Körnerfutter auch in ſchwach 
Kaninchen dichtzuhalten. Sie graben fih unten gebrochenem oder gewalztem Zuſtande voll zu ver- 
urch oder verbiegen, ja zerbeißen älteren dauen. Eine ſolche Fütterung wäre hier immer 
Maſchendrabt. Da hilft dann nur ein beſon⸗ Verſchwendung. Darum ſollte für Kühe 
derer Schutz jedes Obſtſtammes durch Dorn⸗ und Schweine das Korn ſtets geſchrote“ werden, 
reiſig oder Drahthoſen oder Anſtrich mit Nur dann kommen die Nährwerte dem Tiere voll 
Kalt, Lehm und Blut. Haben dennoch die] und ganz zugute, die Verdauung wird vollſtändig. 
Haſen Rindenſchaden verurſacht, fo vergrößere Zuſammenfaſſend muß ig werden: Für 
man die Wunde nicht durch vieles Herumſchnei⸗ Pferde nenuetich'er Hofer, für Kühe und Schweine 
den, ſondern klebe fie durch Baumwachs oder alles Körnerfutter geſchrotet. 
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6. Januar in Kaktowitz 


Paris in Beuthen! 


09 muß gegen eine Städtemannſchaft kämpfen 


Heute abend treffen die Spieler und Begleiter 
des Pariſer Fußballmeiſters. Club Francais, 
in Beuthen ein und werden am Neujahrstage 
in der Hindenburg⸗Kampfbahn gegen Beuthen 
09 ihre große Kunſt in einem Freundſchaftsſpiel 
zeigen. 

Alle Nachrichten, die über die Franzoſen aus 
Mitteldeutſchland kommen, ſind voll von Be⸗ 
wunderung über das 


fabel haft ſchnelle und faire Spiel 


ber Pariſer Gäſte. In Dresden verloren fie nur 
durch viel Peck gegen den DSC., deffen Platz 
ſich in einer miſerablen Verfaſſung befand und 
der in Hofmann einen Durchreißer allererſter 
Klaſſe hatte. Schon 3 Tage darauf hatten die 
Pariſer die Sirapazen der Fahrt überwunden 
und führten gegen eine Gaumannſchaft von Weft- 
ſachſen einen Kampf vor, der faſt mit einer Ka⸗ 
taſtrophe für die Einheintiſchen geendet hätte. 
Nur unter den größten Anſtrengungen gelang es 
den Sachſen, noch ein einigermaßen ehrenvolles 


7:4⸗Ergebnis herauszuholen. Inzwiſchen ſtellt 
fich heraus, daß Club Francais feine erſte Mann- 
ſchaft durch Spieler aus anderen Pariſer Ver⸗ 
einen verſtärkt hat, ſo daß man faſt von 
einer Pariſer Städtemannſchaft 
ſprechen kann. 

Beuthen 09 wird diesmal einen ſehr ſchweren 
Stand haben. Man muß ſchon an die großen 
Kämpfe gegen die deutſchen Spitzenmannſchaften 
denken, wenn man den Beuthenern auch nur die 
Spur einer Chance einräumen will. Ober⸗ 
ſchleſien vertraut aber auf ſeinen Exmeiſter, der 
bisher die ſüdoſtdeutſchen Intereſſen fo hervor- 
zagend vertreten hat. 09 ſpielt mit Kurpanek: 
Strewitzek, Urbainſki: Malik, Palluſchinſki, 
Büttner: Pogoda, Franielezyk, Pruſchowſk!, 
Malik II, Pryſſok. Außerdem ſtehen noch in 
Nowak, Kurpanek II und Skloſch gute Erſatzleute 
zur Verfügung. Das Spiel findet pünktlich um 
13.45 Uhr in der Hindenburg⸗Kampfbahn ſtatt 
und wird von Wronna, Oppeln, geleitet. 


PP DALE EEE EEE RER EEE TE TESTER ERSTATTET 
Deutſchland —Polen im Boxen Oberſchleſiens Schwimmer 


Am 6. Januar in Kattowitz 


Zum zweiten Male ſtehen ſich die Mannſchaften 
von Deutſchland und Polen in einem 
Länderkampf im Boxen gegenüber. Die 
erſte Begegnung fand im Vorjahre in Breslau 
ftoit und endete mit einem 10:6-Siege Der deut⸗ 
chen Vertreter. Der Rückkampf findet am 
i im Kino Capitol 
ſtatt. Auch diesmal hat Deutſchland die beſſeren 
Ausſichten, obgleich nicht in allen Klaſſen die 
Beſten berückſichtigt werden konnten. Polen hat 
die Auswahl feiner Kämpfer mit größter Sorg 
falt getroffen. Schlietlich wurden vier Oder 
ſchleſier und vier 


ſener mit der Vertretung 
ihres Landes betraut. 


Neuſel (Berlin) 


Das Amt des Unparteiiſchen iſt dem Ungarn 
Kriſztian übertragen worden. 


Hein Müllers 
zweiter Amerilaſieg 


Der ehemalige deutſche Halbſchwergewichts⸗ 
meiſter Hein üller, Köln, konnte auch 
ſeinen zweiten Amerikampf zu einem ſchönen 
Siege geſtalten. Im Stadion zu Chicago 
beſiegte er den ihm phyſiſch überlegenen Canadier 
Elzear Nioux über zehn Runden nach Punkten. 
Die Leiſtung des Deutſchen, der beſonders gegen 
Schluß des Treffens hervorragende Augenblicke 
E iſt um p höher einzuſchätzen. als er außer 

größeren Reichweite noch einen beträcht- 
lichen Gewichtsunterſchied ausgleichen 
mußte, denn er wog nur 167 Pfund, während 
Rivur 1815 Pfund auf die Wage gebracht hatte. 
Nach dieſem Siege kehrt Hein Müller wieder 
nach Deutſchland zurück, will aber ſpäter zuſam⸗ 
men mit Hein Domgörgen abermals nach 

en. 


Schwimmſportliche Werbevorträge 
in Oberſchleſien 


Durch den Gau Oberſchleſien im Kreiſe IV 
des Deutſchen Schwimmperbandes werden im 
Januar in Oberſchleſien wiederum Werbevor⸗ 
träge durchgeführt, bei denen der Kreiswerbe⸗ 
leiter des Schleſiſchen Schwimmkreiſes, Otto 
Brandt, Liegnitz, ſchwimmſportliche Vorträge 
und Lehrkurſe abhält. Die Daten für den Beſuch 
der einzelnen Städte ſtehen jetzt wie folat feſt: 
11. Jannar in Neiße, am 12. Januar anläßlich 
des Gautages der oberſchleſiſchen Schwimmer in 
Neuſtadt, am 13. Jannar in Leobſchütz, 
am 14. Januar in Gleiwitz Sosnitza, am 
15. Januar in Beuthen und am 16. Januar in 
Coſel. Derartige ſportliche Vorträge, im Rah- 
men von kleineren Verwaltungskurſen für die 


Mitglieder der DSW. Vereine haben fih als febr jid 


weckmäßig erwieſen, zumal dann, wenn zugleich 
die Oeffentlichkeit für die Vorträge gewonnen 
wurde, da hiermit die moderne Bewegung der 
Leibesübungen durch einen Fachmann dargeſtellt 
wird, der alle mit dem heutigen Sport zuſam⸗ 
menhängenden Fragen aus eigener reichlicher Er⸗ 
fahrung gliedert und darſtellt. ; 


rüſten fürs neue Jahr 


Am 12. Januar treffen ſich die Schwimm ⸗ 
vereine des Oberſchleſiſchen Schwimmerbundes in 
Neuſtadt zum fälligen ordentlichen Gautag 
1930, um das Jahresprogramm 1930 zu beraten, 
das allen Vorbereitungen nach verſpricht, wie⸗ 
derum recht umfangreich zu werden. Schon im 
Januar gibt es außer dem Gautag viele Veran- 
ſtaltungen, denn außer der Werbereiſe des 
Kreiswerbeleiters vom ſchleſiſchen Schwimmkreis, 
wird der Oberſchleſiergau auch den Wander⸗ 
lehrer: des Deutſchen Schwimmperbandes, Diplom- 
Sport. und Turnlehrer Ernſt Müller, Ber- 
lin, für etwa acht Tage im Januar zu Gaſt 
haben. Sportlehrer Müller wird ſporttechniſche 
Wanderlehrgänge veranſtalten, deren Ort noch 
feſtgeſetzt werden wird. 

„Das Arbeitsprogramm des Gautages ift be- 
reits feſtgeſetzt. Die Anträge müſſen bis zum 
5. Januar eingereicht werden. Am Vormittag 
des 12. Januar findet in Neuſtadt eine öffent⸗ 
liche Tagung ſtatt, bei der Berawerksdirektor 
Harald Waldeck, Gleiwitz, der verdienſtvolle 
Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Schwimmer- 
bundes, den Jahresbericht erſtatten wird. Ein 
Vortrag des Kreiswerbeleiters Brandt über 
das Thema „Schwimmen, die Krone der Leibes⸗ 
übungen“ wird die öffentliche Veranſtaltung be⸗ 
ſchließen. Am Nachmittag beginnt die eigentliche 
Arbeitstagung mit einem Vortrag des Kreis⸗ 
werbeleiters über Verwaltungsarbeit in 
Schwimmvereinen, woran ſich die Jahresberichte 
der Vorſtandsbeamten des Gaues ſchließen wer⸗ 
den. Gauſchwimmwart, Gauwerbeleiter, Gau- 
kaſſenwart und Gaujugendwart werden aus ihrem 
umfangreichen Arbeitsgebiet mancherlei wertvolle 
Ueberblicke bieten. Nach Entlaſtung des Vor- 
ſtandes kommt die Beratung der Anträge an die 
Reihe und unter „Verſchiedenes“ dürfte por 
allem der Terminkalender 1930 und das ſportliche 
Arbeitsprogramm des neuen Jahres zur Bera⸗ 
tung ſtehen. B. 


Deutſche Jugendkraft 


Sportfreunde Beuthen — Falke Beuthen 6:1 

Im Freundſchaftsſpiel trafen fih auf dem 
Dai K.⸗Sportplatz die beiden Ortsrivalen. Falke 
batte nicht viel zu beſtellen, obaleich die Mann ⸗ 
ſchaft durch etliche neue Kräfte verſtärkt war, 
Spieler, die ſich in den Rahmen der früheren 
Elf nicht einpaßten und nur ſchwache Einzel⸗ 
leiſtungen boten. Sportfreunde mußte für Men- 
zel und Schilkowſki Erſatz einſtellen, und 
auch dementſprechend die Mannſchaft umſtellen, 
die ſich beſtens bewährte. Mit einem Vorſprung 
für Sportfreunde beginnt die zweite Halbzeit, in 
deren weiteren Verlauf die Sportfreunde aus 
der Spielhälfte des Gegners nicht mehr. herang- 
zubringen ſind. In kurzen Abſtänden fallen die 
Tore, an denen der Mittelſtürmer den 
größten Anteil hatte. Die weiteren Tore ſchoſſen 
Michalik, Schwarz und Heriſch. 


Sportklub 08 Oels (Liga) — Sport- 
vereinigung 1911 Kreuzburg 10:3 


Die beiden Mannſchaften trafen ſich am 
Sonntag auf dem Jahnſportplatz und lieferten 
‚lich ein intereſſantes und ſchönes Treffen. Kreuz- 
burg it ſofort leicht überlegen und erzielt nach 
önem Kombinationszug einen Treffer. Nach 
der Halbzeit perſucht Oels auszugleichen, doch 
ſcheitern alle Angriffe an der glänzenden Hinter- 
mannſchaft der 1911er. Kurz vor Schluß gelingt 
Kreuzburg ein ſchöner Treffer durch Halb- 
links, dem zwei Minuten ſpäter i 
folgt. Bei dieſem Stande bleibt es bis zum 
Schluß. — 08 Oels ſpielte in voller Beſetzung, 


ein zweiter 


doch machte die Mannſchaft einen überſpielte 
Eindruck. Kreuzburg hat die Mannschaft * 
zuſammengeſtellt und dürfte auch noch von ſich 
reden machen. 


Winterlampfſpiele 


in Krummhübel 
Stattliches Aufgebot aus Oeſterreich 


Die großen Kunſtlaufveranſtaltungen dieſes 
Winters liegen zeitlich ſelten ungünſtig. Sonja 
Henie, Melitta Brunner, Gillis Grafſtröm, Karl 


Schäfer, Ludwig Wrede und das Ehepaar Bru⸗ G 


net, alſo die Beſten der Beſten, ſcheiden von vorn⸗ 
herein für alle europäiſchen Konkurrenzen aus, 
da fie in der Zeit vom 8. bis 5. März an den 
Weltmeiſterſchaften in New Pork teilnehmen und 
ſchon frühzeitig die Ueberfahrt antreten. Damit 
nicht genug, fällt die Europameiſterſchaft im 
Herrenkunſtlauf in der Hohen Tatra mit den 
Deutſchen Kampfſpielen in Krumm⸗ 
hübel zuſammen, denn beide Veranſtaltungen 
ſind auf die Zeit vom 18. bis 19. Januar ange⸗ 
ſetzt. Erfreulicherweiſe geben die Oeſterreicher 
und auch die deutſchen Kunſtläufer in der Tichecho- 
ſlowakei den Winterkampfſpielen in Krümmhübel 
den Vorzug. Der Oeſterreichiſche Gislaufverband 
hat bereits mitgeteilt, daß er eine ſehr ſtarke 
Expedition von etwa 20 bis 25 Kunſt⸗ und 
Schnelläufern nach dem Rieſengebirge ent⸗ 
ſenden wird. Ebenſo wird der Troppauer 
Eislaufverein mit feinen Beſten aufmar- 
ſchieren. Auch für den Deutſchen Eislaufverband 
beſteht natürlich die Pflicht, alle verfügbaren 
Kräfte zu den Winterſpielen abzuordnen. 


Siegerfeier des Gaues Bentken 
der Leichtathleten 


Der Gau Beuthen im Oberſchleſiſchen Leicht⸗ 
athletikverband hatte am Sonntag abend ſeine ihm 
angeſchloſſenen Vereine zu einer Stegerfeier und 
Preisverteilung in die Wohlfahrtsräume der 
Polizeiunterkunft eingeladen. Die Beteiligung 
war äußerſt ſchwach. Einige Vereine fehlten ſogar 
ganz. Der Gauvorſitzende, Kurt Kochmann, 
begrüßte die Anweſenden und erteilte dann dem 
Stadtjugendpfleger Seliger das Wort Dieſer 
richtete an die Sportler einige zu Herzen gehende 
Mahnworte. Dem Gauvorſtand dankte er für 
ſeine unermüdliche Arbeit. 
reichte er im Auftrage des Oberbürgermeiſters 
den unter den „dreißig beſten Deutſchen“ 
befindlichen vier Beuthener Sportlern: Herbert 
Löſch, Frl. Czichos, Frl. Skiba und Frl. 
Hein je ein Buch der Stadt Beuthen. Polizei⸗ 
oberwachtmeiſter Nowatius gab nun einen 
Rückblick über die vom Gau aufgezogenen Sport- 
veranſtaltungen. Der Gauvorſitzende nahm die 
Verteilung der zahlreichen Preiſe für die Veran⸗ 
ſtaltungen des abgelaufenen Jahres vor Gewin⸗ 
ner des von der Beuthener Bank für die Herbſt⸗ 
waldläufe geſtifteten Wanderpokals ift der Poli- 
zeiſportverein. 


BEUTHEN Os. 


Große Sondervorſtellung! 


(Hygiene der Ehe) 


mit Vortrag How diu ki 


Offene Worte an alle! 


Das Sexualleben vor der Ehe? 


Richtige und 


erſcheinungen! 


l 


Beilage der Ostdeutschen Miccsenmost 


Zum Schluß über⸗[ Will 


Kammer-Lichtspiele 


——————————— 
Freitag, Sonnabend, Sonntag, abds. 11 Uhr 


Die ſexuelle Frage! 


Unglückliche Ehen tönnen vermieden werden 


Bas jeder vor und von der Ehe willen muß! 


Nur das En ſchützt vor Gefahren im Sexualleben. 

alſche Aufklärung — Die ſezuelle Not vor 

und in der Ehe — Verſchwiegene Krankheit iſt Ver⸗ 

brechen! — Geſchlechtliches darf kein Geheimnis ſein! 
Schwangerſchaft und Geburt ſind heilige Natur⸗ 


Der Film, den jeder ſehen muß! 


Vorverkauf an der Theaterkaſſe 


— — —— • 6ĩ—Ü dd ͤ kä—— 
-n 


Büchertiſch 


„Die neue Welt“ — Unſere Rettung, von 
Anſelmus. Mit Geleitworten von Prof. Jakob 
Opermans S. J., Schriftſteller 15 Arthur 
Eloeßer u. a. Hugo Schmidt Verlag, Mün⸗ 
chen 1929 3 My 

Dieſes ift, ein Buch für die Hoffnunasloſen 
und doch zugleich ein Buch der boffnunasfreudigen 

Tat! Es ſind ſelbſteigene Gedankengänge über die 

ſich ankündigende Weltkataſtrophe und die 

aus derſelben hervorgehende Geburt einer neuen 

Welt. faſſer ſchöpft aus perſönlichſtem 

Erlebnis und reicher praktiſcher Erfahrung. Eine 

ſeltene Kühnheit der Schau tut ſich auf: Welt ⸗ 

orizonte weiten ſich vor unſeren Augen: 

„Das apokalyptiſche Geſicht unſeres Zeitalters. 

— Der Weltberuf des Deutichen. — Technik als 

kulturſchöpferiſche Idee. — Die Nachkriegs⸗ 

Menſchheit. — Die Frau in der neuen Welt. — 

Der Schlager. Jazzmuſik als Ouvertüre der 

neuen Welt. Raketenflug ins Dämoniſche. — 

Der Selbſtmord des Intellektualismus. — Die 

neue Syntheſe von Wiſſenſchaft, Religion und 

Kunſt. — Die Kirche an der Weltwende — Dim- 

pia. — Das Pariſer Weltgericht uſw.“ Es ſind 

praktiſche Ziele, zu denen der Autor Hin- 
führen will, nämlich zu der Mobiliſierung 
aller ſchöpferiſchen Jugendkräfte., zu 
einer ganz neuen Einſtellung Deutſchlands. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit wird der Durchgeiſtigung 
umd künſtleriſchen Rhythmiſierung der Leibes 
übungen als der körperlichen Grundlage aller 

Gesundheit zugewendet. So tritt der Sport in 

eine ganz neue Beleuchtung und gewinnt eine bis⸗ 

ex kaum gekannte Wichtigkeit für das Völkererleben 

113 Zentrale der Erneuerungsbewegung erſcheint 

das zu errichtende: Reichshaus deutſcher 

Kultur und Kunſt“, w-lches die „Akademie 

der Zukunft“ enthält. Deren Aufgabe ſoll es 

fein, die künſtleriſchen Kräfte, die bisher jo viel- 
ach in einem völlig volksfremden Kunſtgetriebe 
vergeudet wurden, zur Durchgerſtigung und Muza 
geſtaltung des Volkes an Leib und Seele anzulei⸗ 
ten und den geſamten Daſeins⸗ und Arbeitsprozeß 
des ganzen Volkstums zu einem Kulturerlebnis 
zu erheben. Ein ſeheriſcher Blick und reiche Phan⸗ 
taſie, aber gezügelt durch gewiſſenhaften Willen 
zur ernten, Tat. tragen die intereſſonten Gedan⸗ 
kengänge, deren Kern von einer mitreißen» 
den Schaffensenergie erfüllt iſt — ein 
Buch der Anregung für alle, die von der Zukunft 
Beſſeres erhoffen! 


„Die unter Tage“. Roman von Hans Richter. 
Verlag Ernſt Keils Nachf. Aug. Scherl yon 
Berlin 1929. Preis geh. 4 Mark, geb. 5,50 Mk. 
Das Ringen um den Wiederaufbau unſerer 

Großinduſtrie umgibt uns in dieſem neuen 

Roman Hans Richters. Charakteriſtiſch it das 

Milieu gezeichnet, ob es ſich um den Kumpel, den 

Steiger oder den Generaldirektor handelt — eins 

ift ihnen gemeinſam, die harte Arbeit und der 

ille zum Aufſtieg. Dora Heſſenkamp 
beiratet auf den im Teſtament ihres Großvaters 
gusgeſprochenen Wunſch den Sohn eines alten 

Konkurrenten Hahndorf. Zwei gewaltige Indu⸗ 

ſtriefirmen werden hierdurch verſchmolzen, die in 

gemeinſamer Arbeit den drückenden Zeiten gerüſtet 
entgegengehen. Das ruheloſe Planen und Dispo- 
nieren der Induſtrieführer, bei denen alles Per⸗ 
ſönliche gegenüber der Arberi am Werk in den 

Hintergrund tritt, die vom Zauber der rauſchen⸗ 

den Schlote und Eſſen immer wieder gefangen 

werden und in ſeinem Bann bleiben, ift ebenſo 

r segi rat ay ah u. ige ee 

chen, die ihre harte it unter eiſten. 

Das Buch hat das Tempo unſerer Zeit; es iſt das 

Hohelied von Technik und Arbeit. 


— 


Heute, Dienstag 


bei KOCH 


iroßer Sivester-Ball | 


m nn gm > 
mit Künstler-Einlagen į 
0 


Beuthen OG., Krakauer Straße 32 
ladet zur fröhlichen 


Jeneeler err 


im den teitlich detorierſen Raume 
Z> mit mufikaliſcher Unterhaltung 


& 


ergebenſt ein Barth. 
Preiswerte Speiſen und Getränke. 


Luftballons 


für Tanzvergnügen und Reklame, mit und 
OURE Waſſerſtoffälung offeriert 


M. Badt, Beuthen 96., Gleiwitzer Straße 28 
Telephon 4516 


L Sanie-Spezial-Ausihant e 


Hr, 


o v a 
Bis „Bonooneiev" Im 
BEUTHEN OS., Dyngosstraße 
Ernst Nickisch — Tel. 2350 


Silveßerfeier 


Souper || Außerdem die 
in bekannter Güte || reichhaltige Speisekarte 


Ab 8 Uhr: KONZERT UND TANZ 


Z ME 7 e E e ! 


Seuthener Stadtkeller 


== Telephon 4586 / im neuen Stadthaus / Dyngosstraße Nr. 30 / Tel. 4586 


Großer Silvester-Rummel 


Voranzeige: Jeden Sonnabend, Sonntag u. Mittwoch finden die 
urgemütlichen Bockbierfeste Statt. 


ul) 


A 


| 


n 


a 


Evangel. Gemeindehaus / Beuthen Ds. 


Ludendorffstr. 13 Volksheim Telephon 2340 


Zur Silvesterfeier 
Spezialität: Schinken in Burgunder. 


a 
Zum Jahreswechsel allen Gästen, Freunden und 
Bekannten die herzlichsten Glückwünsche. 


Alfred Burtzik und Frau. 


2 
7 TEEN, 


und Feſtſäle / Beuthen OS. 


Silveſter⸗Feier 


i fämtlichen Räumen 


Tanz und Kabarett 


Im großen Saal Einlaß nur gegen Einladungen, die noch 
im Promenaden⸗Reſtaurant u. im Zigarrenhaus C. Nohl, 
Tarnowitzer Straße 11, zu haben ſind. 


Pschorr-Bräu-Spezial-Ausschunk 


früher Thalia-Restaurant + BEUTHEN OS., Ritterstraße 1 
Dienstag, den 31. Dezember 


roder Silvester-Rummel 


Herrliche Dekoration Diverse Ueberraschungen 


TESTER 


Restaurant „Alter Fritz“ 


BEUTHEN OS., FRIEDRICHSTRASSE — TELEPHON 3912 
Heute großer 


Siloofter -Rummel 


Neujahr ab Age: St. Künſtler⸗Konzeot 


ylophon-Einlagen 
Stimmung! Humor! Gesang! — Anstich von Sandler-Culm und -Bock 


Allen meinen werten Gästen, Freunden u. Bekannten wünschen ein frohes 


Solide Anstich von Weißem Bock, Gute und gesundes NEUES JAHR! Stefan Gremlitza und Frau. 
Preise Pschorr-Bräu, Namslauer Bier Küche 
Es ladet ergebenst ein Georg Stöhr, 


früher Oberkellner von 
Jusczyks Weinstuhen. 


Bier in Krügen außer Haus. 


Sandler-Bräu 


ce tote „Uler Jahr Esei i amt 


en“ 


INNE 
= 


T 


SUMMIT 
eae e 


Duponts 


ATLANTIC 
u 


Die Krone aller bisher erschienenen 
Ton- und Sprech-Filmwerke 


mit den berühmten Bühnen-Darstellern 
Fritz Kortner - Herm. Valentin 
Theodor Loos - Lucie Mannheim 
Franz Lederer 


Vollendet 
in Sprache - Musik - Geräuschen 


Keine Zwischentitel! 


Auf Wunsch Tausender 
in Wiederholung! 


— immer noch als erstes und 
einziges Theater in Schlesien! 
als unser Neujahrs- Programm! 


Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr) 
bis einschl. Montag, den 6. Januar 
9 Uhr 


B j 0 Wochentags: 4, 6, 
eg nn. Sonn- u. Feiertags: 2½, 5, 7½, 9% „ 
Einlaß nur in den Pausen 

zu den oben angegebenen Zeiten! 


Wir benutzen die Gelegenheit, allen unseren 
verehrten Besuchern ein recht frohes, 


glückliches Nenes Jahr zu wünschen! 
Lichtspiele 


Gleiwitz, gegb. Hauptpost / Ruf3855 


Bedienung 
mit nur guten Zeug 


rate as wei gut möbL 


II 


Frühstüchstuben 


8 ial hank Beutnen OS. Beuthen OS., 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 50 HEUTE — Os. Hopengollernfioaße 11,|(Wohn m. Sätafz.) am 
Inh.: JOSEF KOLLER 0 2. Chage Mints, Vor- bel dert de ae 
. . 5 Fil 1 p I 2 ſtellen von 11—1 Uhr. Stalenſki, Beuthen, 
Loge Silyostpr-Foipr roher Julvesier-Numme MEERE ;ciebricjite. 3, I. Its. 
insämtlichen Räumen INMNNINIUNIUNUNUNELUNIUNNUNE 


mit auserwähltem Souper. Erstklassiges 


Für das Neujahrsfest gutgepflegte 


Sandler-Biere in Flaschen, Krügen 
u. Siphons außer Haus, — Tel. 2585 


Gaſtſtätte Weberbauer 


Beuthen OS., Gräupnerſtraße 6 
* Großer 


Silvester. 
Rummel 


eee — Bürgerliche Küche 
Gepflegte Biere der Brauerei Weberbauer. 


Gleſchzeitig wünſche i allen meinen werten Gaͤſten 
und Bekannten ein recht frohes neues Jahr! 


F. Hanke. 


Neu übernommen! Neu übernommen! 


Reflaurant zur, Gemütlichen Ecke 
Beuthen OS., Oräupnerſtraße. 
Zu der am Dienstag, dem 31. Dezember 1929, ftatt« 


findenden 
Siloeſter⸗Seier 


verbunden mit erſtklaſſiger Stimmungsmuſik laden freund- 
lichſt ein Erich Labus und Frau. 


Treffpunkt aller Sportler ~ Gute Rüde ~ Beftgepflegte Biere 
Solide Preife ~ Rufmerkſame Bedienung. 


Allen meinen Gäſten, Freunden und Bekannten auf 
diefem Wege ein kräftiges 


„Broſit Keujayr:“ 
PTT 


um Jahreswechſel allen Stammgäſten, Freunden, Kollegen, 
Bekannten und verwandten die 


herzlichſten Glückwünſche 


Zu Silveſter groß. Rummel mit div. Leberraſchungen 
Für ff. Speifen und Getränke wird geſorgt. 
Es laden ergebenſt ein 


Max Seidel und Frau | Edmund, Woltek 


„ZUM WOCHENE und Frau 
in Epfteins Gaſtſtätten Beuthen OS., hohenzollernſtraße 1 


KONZERT V CABARET 7 TANZ / BAR 
STIMMUNG 7 KUNST 7 HUMOR 


Kißling⸗Spezial⸗Ausſchank 
Beuthen OS., Bahnhof ſtraße 26 — Inh.: R. G ru ſchka 


Heute 


Salvator, Pilsner 


Umſonft 


Von 24 Uhr ab: Punſch und Pfannkuchen gratis! K. Johannſen, Halle 
Gute preiswerte, bekannte Küche 


Echt Kulmbacher von Conrad Kißling, Breslau 


in Siphons und Krügen ſtets zu haben. 


ET ee 


Einem bochgeschätzten Publikum von Ziegenhals und 
Umgegend sowie allen Freunden und Bekannten zur 
m Kenntoisnahme, daß wir die Bewirtschaftung des 

tablissements „Waldesruh“ 


Hotel und Pension 


ab 1. Januar 1980 pachtweise übarnehmen, 


Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, jedem Besucher 
unserer Gaststätte durch Verabreichung nur bester Speisen 
und Getränke in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und 
bitten wir, das unserer Vorgängerin in so reichem Maße 
entgegengebrachte Vertrauen auch auf unser junges 
Unternehmen gütigst übertragen zu wollen, 


Mit ganz vorzüglicher Hochschätzung 
Karl Klinge nebst Frau. 


Waldesruh 


Ziegenhals, 
am oberen Waldteich am oberen Waldteich 


Hotel und Pension 


(Schloſſer 


| 


Beuthen 


Burſche als 


Page 


kann ſich melden. 


Café Hindenburg, 


Beuthen OG, 


Herrl. Lage im Walde. / Modern eingericht. Fremdenzimmer, 

Fließendes Wasser. / Zentralheizung. / Elektr. Licht. 

Bäder im Hause. / Gute Küche, / Parkettsaal für Gesell- 
schaften und Vereine, 


Fräulein 


Neue Tanzkurse 


für Anfänger und moderne Tänze beginnen in: 
Beuthen OS.: „Hotel Kaiserhof“, 
Kröl. Huta: 
Katowice: „Hospiz“, ul. Jagiellońska 17, Freitag, d.3 Januar 
Hindenburg: „Hotel Monopol“, Kochmann, Mittwoch, d. S. Januar 
Gleiwitz: „Schmack“, Kloster- Ecke 
Coseler Straße, Donnerstag, d. 9. Januar 
Damen 8, Herren 9 Uhr abends. RL 
Anmeldungen erbitten wir jetzt nach unserer Wohnung oder an 
den obigen Eröffnungsabenden. a H Beuthen DS., 
Wir erteilen femer Einzelunte rric h +|Öupneritvaße Nr. 
und übernehmen Privatzirkel im Saal oder Wohnung. 


Tanzschule Krause und Frau 


Beuthen OS., Bahnhofstr, 5 und Havanabaus, Telephon 5185. 


Köchin 


Hotel Miarhu „Uler Jahreszeiten“ 


Hindenburg OS. 
Große 


Silvester-Feier 


Neue Kapelle 


Madchen 


geſucht. 
In Gleiwitz nehmen wir auch Meldungen für einen Schülerzirkel 
entgegen, — In Katowice Meldungen tägl. von 14—17 Uhr im Hospiz, 


Reichhaltige billige Abendkarte 
Preiswerte Schoppenweine 


[8 


age ich jedem, wie ich von meinem Kr 
eiden mit Atemnot, Afıhma, Bronhinl: 
Katarrh mit Huſtenreiz auf ganz einfache 
Weiſe geheilt worden bin ohne Inala: 
tion u. Räuchern, das nur augenblickliche 


2 
che 
Großer Silbeiterrummel e e e um 0 ea u An an 
us 


; Stellen-Angebote 
Hoher Verdienſt! 


2 2 “ Organiſator für jeden Stadt- und Q i 
Ziegenhals - Etablissement „Qaldesuh“ JEEE e see: 
ſchaftsartikel ſofort ge ſuch t. Nachweisbar 


Rieſenumſatz u. hoh. 
Gefl. Zuſchriften der Bewerber erbeten unter 


Hi. 1113 an d. Geſchſt. dief. Stg. Hindenburg. 


1 Haugmeiſter 


loſes ran) zum ſofortigen 


— [—̃—ꝓ— —gL aa 


Junger, gewandter Intelligent., ehrliches 


Gebildetes, junges an die Geſchäftsſtelle 


F.) ſauberes, älteres 


1-2 Und 7-8 Uhr. 
rarat Reden Weißer Saat, Donnerstag. d. 2. Januar Meſfküurations⸗ 


per ſofort geſucht. 


Gaststätte Meberbauer 


Sauberes, ehrlich 


für meinen Haushalt 


Glaß, Beuthen OS., 
Raiferftvaße Nr. 4 


Souper 2.75 Mk. 


Beſchlagnahmefreie 


½ Timmerwohnungen 


mit Zentvalhe ung, in beſter Wohngegend 


reslaus, 


zu vermieten. E 


Angebote umter B. 3. 1781 am: Rudolf 
2 Moſſe, Breslau. 


Urquell, Schultheißbiere 


Ld 
ein Laden 
mit zwei Schaufenſtern, 
beziehbar am 1. April 1930 zu vermieten, 
Joſef Cohn, Beuthen DG, 
Ring Nr. 17. 
Großes, leeres 


Zimmer 


Bahnhofſtr., f. Büro: 
awede zu vermieten. mebſt groß. Obſt⸗ und 
Priv.⸗Telephonanlage Gemüſeg. u. Schmiede, 
vorhanden. Angebote] fortzugshalber ſofort 
am. 82 4863 —— zu verkaufen. 

. d. Zeitg. Beuthen. Zu erfragen bei 
— N, Wk. COUO 


Miet⸗Geſuche bei Bad Landeck. 
niri gefudt, Laden, e Lauhaus, 
DG, Gartenſtr. 22] cvir, Parterre 


a. (S., Bernhardy⸗Str. 33. 


Hrundſtügsverlehr 
für Polen, vom Januar x 
r einen Hauswirt⸗ 


erdienſt. Konkurrenzl.! 


oder Elektriter, kinder⸗ 


Fräulein, 


von beſſer. Herrn im 
Zentrum per 1. 1. 30 


geſucht. 
Angeb. unter B. 4868 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
— Sek da 


Suche zum baldigen 
e Antritt ein ſolides, 


Sofort geſucht ein 
großes u. ein kleines 


Zimmer, 


möbl., für 2 Erwachſ. 

und ein Kind, mit i Stark iadi 
Küchenbenutz. Mögl. Ill. * 
bei alleinſteh. älterer Fellhandlung 
Beuthen OS, 


Mädchen 


für d. Bierausſchank 


Rudolf Metzne r, 
Beuthen OS., 
Bahnhofſtraße 14. 


Ordentliches, ſauberes 


Alleinmädchen 


für 4. Perſonenhaush. 
bei hohem Lohn per Aus 

15. 1. 30 geſucht. 
8.]Kochtenntn. nicht un: 
bedingt nötig. Zuſchr. 
unter B. 4866 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
— 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


gezeichneter Fachmann ſucht zwecks 
Gründung eines faſt konkurrenzloſen, außer⸗ 
ordentlich rentablen Unternehmen in Por 
niſch⸗Oberſchleſien 


kapltalktälligon. Teilhaber, 


(Poln. Staatsangehörigkeit). Erford. Kapital 
25 000 30 000 Rmt, Angeb. unter B. 4872 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung Beuthen. 


es 


Ir. Wilhelm Mahbach 7 


Ein Pionier deutſcher Weltgeltung 
im Motorenbau 
Telegraphiſche Meldung) 


Stuttgart. 30. Dezember. Oberbaurat 
$ Dr. ing. e. h. Wilhelm Maybach, Gründer 
| è der Maybach⸗Werke und Mitbegründer der 


Mercedes Wagen, der auf der Ausſtellung amtes iſt gegenüber der Vorwoche von 134,1 auff auf 114, (14. und die Indexziffer für indu- 

in Paris 1900 mit ſeinen Neuerungen berechtigtes 134.0 leicht zurückgegangen. Von den ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren um 0,1 Prozent 

Aufſehen erregte. Hauptgruppen hat die Indexziffer für Aararſtoffe auf 129,1 (129,2) nachgegeben. Die Indexziffer 
Daimler ſtarb 1900, und an feiner Stelle um 0,3 Prozent auf 125,7 (Vorwoche 126,1), die für induſtrielle Fertigwaren ijt mit 156,2 un« 

übernahm Maybach die Leitung feiner Werke, Indexziffer für Kolonialwaren um 0,3 Prozent verändert geblieben. 

aus denen er 1907 ausſchied, um ſich in Cann⸗ ; 

ft a Ruhe m aar Sya ſchon 429 5 = 

gann ſein unermüdlicher Arbeitsdrang ſich aufs 

meste Can sani] Handelsnachrichten 

mit feinem Sohne, K f t 


Maybach, für den 


EO T 3 a 


\ Da 11. ; Grafen Zeppelin Flug zeug motoren zu 8 i 3 1 Z 2 

JJ | BEL aeaeo ga] Pramkfuner Spähörse Stamm nina onas Korarsna 
2 c% eit u j ausqelt 2 2 2242 2 

ſchwerer Krankheit qe fto rben find, die HA ee ende 1 be Geringe Geschäftstätigkeit Die Auffüllung der erforderlichen Kahnton- 


Wilhelm Maybach wurde am 9. 2. 1846 in 

Heilbronn am Neckar geboren. Im Jahre 

1872 begann ſeine Tätigkeit als Chef des Kon⸗ 

ſtruktionsbüros in der Gasmotorenfabrik 

Deutz, die damals unter der Leitung Georg 

Daimlers ſtand. In gemeinſchaftlicher Ar⸗ 

: beit mit dieſem wurden nach und nach die grund- 

legenden Erfindungen für die Konſtruktion des 

Automobils gemacht, und der Name dieſer 

beiden Männer wird auf immer mit der Ent⸗ 

wicklungsgeſchichte des Automobilismus aufs 
engſte berknüpft bleiben. 


„Den Anfang machte Mapbach in den Jahren 
1874 und 1875 mit der Herſtellung eines Gas⸗ 
motors für Benzinbetrieb. Ein weiterer 
Schritt war der von Otto erfundene und dann 
in der Deutzer Fabrik erzeugte Viertakt⸗ 
motor mit Gasantrieb, auf dem fih Maybachs 
und Daimlers weitere Arbeiten ausbauten. Nach 

einer 1876 unternommenen Studienreiſe nach 
Philadelphia zum Beſuch der dortigen 

Weltausſtellung und dadurch gewonnenem Einblick 

in die nordgmerikaniſche Industrie folgte May⸗ 


ſonders im Kriege bei Fernaufklärungsflugzeugen . M., 30. Dezember. An der Abend- nage bei Schiffahrtseröffnung im folgenden 
vortrefflich bewährt haben. Auch an dem Erfolg Dae wer ae Geschäftetätiekeit äußerst gering. | Jahre erfährt dann zum Schaden des Berg. 
des Ozeanflugs des Z. R. III nach New Die wenigen Kurse, die zustandekamen, lagen baues eine erhebliche Verzögerung, die auch 
Dort waren Maybach⸗Motoren beteiligt. Von den etwa auf der Grundlage des Mittagsschlusses. dem Kahnumlauf selbst und damit dem Fracht- 
Erzeugniſſen der Maybach⸗Motorenbau⸗ Gmbh. Commerzbank 148%, Farbenindustrie 172. geschäft schadet. Die vorzeitige Betriebseinstel 
in Friedrichshafen ift als Konſtruktions⸗Sonder⸗ Deutsche Linoleum 229, Licht und Kraft 145 74, Jung auf der Oberoder geschieht mit Rücksicht Zi 
leiſtung noch der bekannte 22/70 PS Sechs⸗ AEG. 157, Gesfüre 143, Siemens 275, Phönix auf die gegen Vereisung sehr empfindlichen T 
Senner Bogen ohne Schaltung zu erwähnen. |7011. Scheideanstalt 148%, Hapag 97%, Norg-|Nadelwehre, wobei zu erinnern it an den 

h 7 DA): 


Ein in einen Spyker⸗Wagen eingebauter May⸗ deutsche Lloyd 97. Im Verlauf geschäftslos |Wehrbruch von Januschkowitz (L 
bach⸗Motor konnte bei einer Non⸗Stop⸗Fahrt in F 8 ae Schleuse unterhalb Cosel) im Januar 1922. Die. 
Holland unter offizieller Kontrolle des holländie Schitfahrtsaktien zeitweise Interesse, 


sem Uebelstand muß endlich abgeholfen werden 
ſchen Automobilklubs in 36 Tagen 30 000 ilo- ne ae De Br durch den längst geplanten. aber aus Gelämangel 
meter zurücklegen. Lloyd 97%, Rheinische Braunkohlen 2387. immer wieder zurückgestelt. a Einbay eines eis- 
„Maybach wurden anläßlich feines ſiebzig⸗ | Scheideanstalt per Kasse 148, AEG. 157, Chade | sicheren Walzenwehres in Januschkowitz und 
jährigen Geburtstags viele Auszeichnungen zuteil. 316. ebenso an der Schleuse Groß. Döbern (2, Schleuse 
Der Senat der Techniſchen Hochſchule unterhalb Oppeln) zur Sicherung gegen das von 
z Stut . ach bie, Wiirde cine 1 anne her gewohnheitsmäßig andrän- 
Drsna. e. h. der Karferlihe Automobil⸗ u gende Treibeis. 
tlıb ſeine höchſte e die Goldene Folgen der Stillegung der oberen 
en a eet 6 die 0 d y if h t i 
raßhoff⸗Denkmünze. In Anerkennung i 
feiner hervorragenden Verdienſte um die Entwid= d st N Devisenmarkt 
lung des deutſchen Motorenbaues hatten ihm Frachtenverteuerung 


ao 


; ſeinerzeit der König von Württemberg den Rang Für drahtlose 2 2 13 
PA 5 E a 3 Es a ne 3 pe eines Kgl. Oberbaurates verliehen. e e pbn 77 ee 
Konſtruktion von raſchlaufenden, leichten Mo⸗ Der Verkehr auf der Oberoder ruht seit dem 


toren für Land- und Waſſerfahrzeuge gearbeitet 


Nachtgefecht zwiſchen Kommuniſten 28. Dezember, obwohl schon während der Weih-] adenos Aires 1p. pes. 1027 1,731 1,204 


AR © 2 i i i 1 i Canada Canad. Doll. 4.187 4.145 4.181 
wurde. Unabhängig von den ſchon früher von > nachtsfeiertage an sich schiffahrtsgünstiges Wet- N 1 V 5888 24057 [209050 
dem Engländer Watſon ee und Nationalſozialiſten ter ansteht. Denn bis und ab Breslau geht] Kare  ıngypt St | 2095 20.06 | 20,905 
i 8 ; 3 g die Fahrt zu Berg und zu Tal weiter, sowohl] Konstant. 1 türk. St 1.968 1972 1,983 
gelang es hier Maybach, die Glührohr⸗ (Telegraphiſche Meldung) 5 g ’ 2 
À sündun erfinden, die zuſammen mit dem : P nach Berlin durch den Oderspree-Kanal: und | London eh. 22800 271880 11780 
3 3 f A*. ; ; Berlin, 30. Dezember. In der Nähe des Hohenzollernkanal (letzterer wird am 6. 1. 1960 Now ene n 467 4465 0.462 
ſchon in Deutz hergeſtellten Vergaſer einen Görlitzer Bahnhofs kam es in der vergangenen 2 „ ` 5 


| weiteren großen Fortſchritt für die Schaffung ye i En ei veces Schleusenreparaturen gesperrt) als auch|Urunusy 1Gold Pes | 5.928 1648. 10333 
: eines Fahrzeugmotors bedeutete. Es folgten die Auen 23 BT, en N nach Stettin, allerdings über die kanalisierte en 10 Deb 4% 08 5 
den Daimler erfundene urvenſtenerung fo daliſten, Bie Perlonen wurden teiſweiſe alben die freie Ostoder (Strecke Hohen- Seat mei | 2807 | 8! 

der Zwei. jpäter der Vierzylinder. 18% Ken verlegt ins Krantenhaus gebracht Fee e e ee eee ee en Budapest 100Pened | 7321 

gründete Maybad; ein eigenes Unternehmen und |4, Nationalſozialiſten wurden ala mutmaßliche s und streckenweise Eisstand. - Danzig 100 Gulden | 31.55 
machte feine größte Erfindung, ben Spritz⸗ Fil er feſtge A 1 Ex Anlag 5 den Im Breslauer Bezirk werden jetzt drei] Helsingt. 100 finn!.M. pe 
düſenvergoſer. Schon nach kurzer Zeit fa Bulan itob och wich feſt eſtellt.Stauwehre wieder aufgerichtet, um die zu eee, e 
ee peun Sa aA 7 5 5 Eren ammen g Berg von sr gang nen ne ge Fahr- | Kopenhagen 100 Kr. 11881 

inzwiſchen gegründeten Daimler ⸗ D= è zeuge aufnehmen zu können. Die vorzeitige Lissabon 100 Escudo i 

toren -= Geſellſchaft und machte hier Er⸗⸗ Großhandels⸗Inderziſſer 8 der Schiffahrt auf der oberen 9, 8 
findung auf Erfindung: die Kuliſſenſchaltung, den x Oder ist sehr zu beklagen; denn jetzt müssen | Prag 100 Kr. 
Stahlvahmen, die Achſenkonſtruktion, den Kühler, leicht geſenkt oberschlesische Kohlen in Breslau umgeschlagen Reykjavik 100isl.Kr. | 92.16 


Ausnützung des Schwungrades als Ventilator, werden, wodurch die gemischte Bahn- und | "iga 100Lais | *0,72 
dem Hinterachſenantrieb u. a. m. Die Daimler (Telegraphiſche Meldung) Wasserfracht nach Berlin sich durchschnittlich Sn 100 lere 90026 


Motoren -A. hatte mit den von ihr konſtruierten Berlin. 30. Dezember. Die auf den Stich. um 1,60 RM. je To. erhöht. Aber noch ein Nach- | Spanien 100 Peseten | 56.69 
Wagen im In- und Ausland große Erfolge, ins⸗ tag des 27. Dezember berechnete Groß hau teil, und zwar ein weit größerer besteht. Oos o l- | Stockholm 100Kr. | 112.56 


beiembere mit bem bon Manbah geichaffenen Ibelsinberätifer bes Ciatiitiiden Reichs- und Oppein-Hafen bleiben bei vorzeitigem] Wien 0 Senn. | misi 


wegen seiner Güte und, 
~ feit 1837 ~ 


| 8 (—————— . —— —— uCoren 
— 0 i ; 
| 
& 
t | neut | vor | heut | vor [heut | vor | heut | vor. neut vor p (en 
\ Termin- Notierungen AEG. Vz. A. LI. Mi» (be, tient e, Krat 142% [189 | Rörting Gebr. |58 8% |Rhein.Spiegelgl. |128 127% Í Vogel rel Dr. 744 (60% | Renten- Werte 
t Anf.- | Schi-] Ammend. Pap. |1311 [i81 | 3edmad. So. 4 |03 [CTartine Elekter 100 jasia 40, Terti 82 i [Vogtl. Masch. |781, 75 — p 
| Ant. Schl. E Teò kurse] Annalt.Kohlenw |79 175. f ärt. Sonuht. 31 27 Körtitz. Kunst. |118 {1161 fdo. Westi. Eier. |1774» |1761, | io. Tulltabr 53 153 Deutsche Staatsanı t 
O Hamb marke HÖR 5 
l je e . 1 6 r erer W. neut! 
E e e ee e eee eee It Kal ee e , eee e * 
1 ver. 1115 116 Köln-Neness. B. |106 Bachm. & Lade. 111 Kronprinz Metall 33 Sit, nnddererabe 795 Westereg. Alk |1931; |190 o. r OS--Sch. 
E \ Handels G. |1711 Ludwig Loewe , | Barop. Walsw. 58 54 Fanlbg. List. C. |6) 561 IR, briem. |92 01 84 81 Woestfäl. Draht 77 77 T. 1-80000) 480. 
8 — Pe Bk. 10% 148½ | Mannesmann dt, 93%, | Basalt 40 8 [i G Färbenind” 117012 |167 zu una Rosenthal uber , 31% | Wioking Portt.z. 11061, id | do- 44000 1.60000 50.1 501 
` . > 1084, 11084, N st 179: : arbenind. ( vifhäuser! ositzer Zucker e W. Dt Seh 3 y 
Darmst. & Nt. B. 227½ t, | Mansf. Berohav 7 Bayer. Motoren l3 „ f Reldm. P 152 147 Ya 66% lane H. Metall 80 80 utzgeb. 9, 2, 
É Deutsone Bank itia 1155 en . Bayer. Spiego! 0 ni Felten & Sum 113%, 110i Lanmeyor & Co. |181 gl, . 9 1 Wunderlien & C. 112 12 Bora fandbr, 101 1000 
t isconto-Ges. |1411 |1417, otallbank ` azar m + h. N 24 24 urahütte 4 71 i r. Ser, 
N — — Bank 142 11, = feae seerde 67 70“ 3 eld. 50. 185 Bet e 57 654ʃ½ Leipz, Pianot. Z. 180 185. Atgersworke /a Zeit Mason 107 990 RER 
g Aip. slokt. Oe |jpgm, 457” endiz j . 56% 54% onh. Braunk. 1 h 90  js5 off-Ver. 3 nd. Staatsanleih 
r Älg. WGektr. es |1543, |JR7 Obe hl Koksw 934, |98 p Tietb. 271 |:631; roeb. Zuokor 1 78% Jachsenwerk do. Waldhof 180 [1730 x en 
K Bemberg 187% las. rachl. ‚ori e, Berker d., Tiofb 20% 203 peopoldgrube |81 ,, 4% Lache. Gußst. D. 0% |79 t | Bonn. “inenn. 14 [26% Jaai 
4 goann Elek |2061, 0 | Orenst.& Koppel 7% fz Bergmann . b 120174 Lades Rigm. 148 ½ |149 fio, Thur. P. 41“ 14 7% Mer. 1899 abo, |171% 
; Be Erus Eisen w. 601% 0265 — uk ioi, | Berl. Gub. Hot! 44 Fay aa ak. PE e 0307 #24, | Undsträm 15 = Salzdetf. Kati [815 310% Kolonlalwerte h Oeste 10% 
| — AEE: sE Polen ee za 88% 4 Holzkont ray, 1674, | Germania Pi. 170 170 Cinge Shan z : fSarotti Schok. |1281% 1 Eb. d. A. 4% 41% Schatzanweis. |351/, 35 
— N 1460 in Rhein. Braunk |236 100% ao: eben % 158° |Ges. f. elekt. Unt, |142Y |188% en 143 1370 jazonia Por.-C. ie mem lege” law. % > amorte. | , |2% 
nenn 14814 (148, | Rneinstahl 1 0. > 1 146  [@irmes & Co. i 127 1124, Aerlne % [76% [Otavi 51% 50% f 40. go Foldrent. 21.4 124.1 
Di. rde 63 ¾ 1931, do. Naurod K 57 h Wone 10 133 ronz G. 7 Sehles. Rergb, 7. |764 N 95 do. do. Kronenr. | 1,95 J. 
| Bier. Li Dr 159i p 725 8 68 ¼ 00 985 N a 33 3 2 3 69 68 Lu dansal. M 079% % Johles. * 119%, 110 Amtiseh t Gto 405 go Silherr. 234 
. —.— Bergw 201 13% | Salzdetfurth E 868, 6  Glookenstw. 427 Wachsblelehe 46 is fao. Cena 100 102 Wertpapiere 40% Turk. Alert. 4 
i Bergw. 189 [129 | Sohl. Klekt. u. d. — 2285 Rosp. Walzw. f, [66  |Goldina 611 y fdo. Riekt. d. G. 141 40% Türk. Admin. | 5; . 
5 . mie u. St. 108 er Siemens Halsko 275% Fali biu 25 Ja 5 ha Goldschm, Th. 2 a h 3 Gas ka 4 h 40 das ba b. 149%, 141 aair Zong 175 A 10 8 * 68 168 
2 x er. Glanzsto Abe 1 elitz Wagg. agde rg 5 0% tsch. Petroleum i 
? — N a 210 do. Stahlw. 10454 (104 ¼ . Me: 11 % | Großmann C. agn 640 Naga. Mühlen 49½ 40% 8 ua er 164 155 Kabeiw. Rneydt ” 9 t9, do: 168. u Tas 
4 KA 9 Breitenb. P. . l 8 men Werke 48% 42% [Magirus CD IM, 30% fio perten lizia 12%, | ‚erche&Nippert 05 | Tark. 3. 120 
f 5 Guano-Werke 148" RS. 1% 1901, 2 Manoli 205 k. 400 Fr. Los 118, lz 
\ K Brem. Allg. G. 1 503, Wan D i 103% 101 ½ f Sonubert & Salz - 120 1 Bee i 4% Ungar. Gold 21½ 21,1 
N Kassa -Kurse Buderus Bisen. 109 & Guck 100 99 E a 112% 110% f Schuckart & Co. |172 Jansen 70 o 40. 10. Kronenr | 1,95 | 1.90 
1 heut Busoh E. Opt. parens Dr. |673 187 cn 104 ° 1108 [Fritz Schulz ie. 4 43 Winkelbausen 
h Versieberungs-Aktien 0K vor. Sasch f. W., L 25 7 95% Mech. W. Lind. Schwanebeok a 0 jio | *uslünd, Stadtanletben 
Berl.Handelsges |170 168 15 14% | Hageda K Mech. Weberei t 109 Nationalfilm 10 
; jgant) vor, | Comm. o. pr B jiz higa” | BYE Gulden. Haile. Mason 188 700 Sorau |170 |173 | Portl-Zemonit 100 Uta „ 
N Aachen-Münch. 75 47 Darmst. u. Nat. 225 224 Calmon Asbest |52 52 [Hamb. El. W. 126 + 155 „ abo. W. zittau 46¼ i 420 Segali Stempk. 6% es CR se abgest, 55¼½ 54 ½ 
— 1 1” a a [> 1, e a It a jamecaa: a Tank |. 1.9. a 
. ank w. „Mason. -= ogers 0 ii t ` 
| REF E Duon maiii luo anao. waa , iii 1 &gestort 2 late deer g. & Co. 5555 „ Saanen n 18, [p00 Krügershall 100 [162 Ausländische Eisonbahn- 
+ ne y 1 05 5 Harb. É. r. 2 emen s a * schuldverschreibunge» 
Dt na Prior.-Aktion — 00 ei 100 100 ; ge 92 9% Harp. Borg. 92 1 17 le 9 3 222% Jast. Chem. 58½ — — 11% 11% 3% Oesterr. Ono. 178 7% 
x 41 141 do. v. Heyden 51 50'/. odwigs! imosa k amo oko 4% do. Gold-Pr. | 4,6 5 
j a Pas 8 er i eg e ; 29% | do. Ind. Geisenk. i 550 1 & = HE je ng ; 100 Aa * ru ee Ta 97 il 0 BR 0 Duz Bodenb. * 
„ Reiohab, V. 1 t ai ? f ; 
. Aa 5 4 Bå 105 5 1925 — en 3805 9515 Hilgers 117 1 Motor Deuts 189% |671 (Stöhr & Co, Kg. 100 Me 8 110 7 1,17 a ger wer 
Sohantu . Contr. 13814 181% | Chemn. Spinn Hirson Kup. 80 118 Mahle Rüningen 100 ½ 1 Stold. Zinkh. 100 04 Russenbank 0,8 0.72 erie ! 163 16.22 
Zachipk. Finst (85. (185 | do. Hyp: Hirschberg Led. £0. . |Mühlh. Bergw.. 08% 4% Gebr. Stellwerk |105 105 
fandb. B. 178 175 Chillingworth 79 76 irschberg Le 109% ühlh. 5 ———e 
bers en- d. Kielühabae: o bank 75% 1974 |COhrist.&Unmack 88, |50 f Uoescb Bisen % 1105 [aller C. Gum. 106 196 Sal Spiels. į is la = 
1 nein. Kred.-B |1053 106 ½ | Compania Hisp. 811%. 1805 | Hoffm. rar 77 74 Nation. Aut. 18 17½ [Pack & Cie, 101 104 
k. u. Stro 14½ 1142 113 151½ | Cone. Spi i 158 57 Hohenlohe f 
Grdan sun , Sieben ss [nids | Goaf oh Mio (lm bee, (Bie MO [Sur Pan [ron last [tiger Pon Jis | 
: Sohl. Bod- ; ko % |Neokarw \ empelh. Feld |40' i Sresinu, den 80 Dezemb 
Hamb. Hochb. |69 |681 | Sadd., Dise-G. 117% 0% Horch wer i84 jisa | Nioderlausita, K. 10 188 | raöns V. Om 186 6915 u, den ezember. 
Hanno 25½ 128% a 27 136% 1 Uotelbetr.-G. 1 ederlausits. s V. Osl? B 5 
Bub. Bw ei, Wiener Bk-V. 5 Doroiset Gas ig, 1136. dumboldtmühle 80 . 6 7 5 4480 a ort oa: 35 4 4 aubank %8 2 Werke Akten pe 
ee Brauerol-Aktion Ide. rde % 0 Autzzueweulh. 0814. l8, "tet Loonh. 153 |148 |Deutsener #isennandel 0] Lutgers werte sii 
— „ ln E S Obersehl,Koksw ls |o beagle. foou 100, er we Sohlen 100%] Sonas, Je. e 255 
Ausl. Bison s Kindl B. {$ 545 o. Jutespinn. 1 117 ar Sekte. R 
und Prior.-Aktion Borchard B. 1220 1322 40 hebel , 6o, [use Borgban |218, is |lenutson. e e | printila 40 6% 60% | Feldmahle, Panier 181 Senles. Leinen — 
Oester-St. B. Lowenbrauere 274 274 do. Schachtb. 97% 1973 9 4 85 Qules Erben 12t% (15 Tuohf. Aachen 105% 106% | Eistner. Masoninen — | Sonles. Porti Cement 155 
Baltimore Sohulth. Patzen |268" 264 |do: Steingg. 361 fie fndustrieba Orenst. & Kopp. 00% 67 Fraustädier Zucker ~| Sonleu. Toxtilwerke 
Canada 44½% 43 Dortm. Akt.-B. 294 285 fo Telephon 54 54 ) Ostwerke A 207 ½% 1208 Union Bauges. |42» 41 Jrusonwitz Textilwerke 64 Ferr. Akt.-G. Arübseh. 87 
ee do. Union-Br. 12324, 12824, do. Ton u. St 115½ 112%, 66 = Passage Bau [58 |55, | Jaion F. oem 0% |40, | doaenlone- Werke 74] Ver. Freib. U ırenfabrik 42 
Schittahrte- en 1 


Leipz. Riebeck 88 ½ 


Jozerien 
1354, | do. Wolle 10 10 Jüde) M. & Co |127 Huta 38] Zuckerfabrik Fröbein 
5 ½, 


i 714 % lgt Jane Zucker |60 1504, [Euönix Bergb 100% % f varz. Papier. 100 109% | Kommunale Elektr. Sagan 63,5| Zuckerfabrik Haynau 111 
Band- gen, (ih (B0: f Relohoibräu 1200, i | do. Bisenhandı 62 ; o lag J Braunk 166%, |ia Ver. Berl. Mört ns 118 : g 
Hamb. Südam 120 ser v. Tuobersche 11364, |185 3 FR 180 Jungi- Ges, l L Pintson a . |io.Dtson.viorw. 1% fl a uag Lsuranatio 75] > Pros ureslauer Kohlen- 
ordd. * dustrie- Axti 8 Sahin POr 88 Bon 18 A. kieki aan 2 . Meyor Kauffmann 85] wertanleihe 
— bl. be 881% . 5 do. Maschb. Kais. Koller , 9 Polypnonw. © 2524 244 10. Jut, 3p. te B. 8  |107 J. Giseabanab. 665 Proz. Soni. andsonafü. 
Var, Abberch. 18% 16 Accum. Fabr. ji19 j{11t | Oynam. Node 1791, |7187. man ar hersi N70 0 — Hi onw. Si sih pe * 5 p un & & Onles Arbon 184] Hogxen-Pfandbriefe 7,48 
x g! t 4 4 4 9 s 
Bank- auen Aa. int bI 91 gest. Salzw. ee |Kirenner & Co. som 991 rn N 0 Pure 5 8 104, J103, Ostdevisen 
$ i rw. 1 78 Katagedoer I, * on. 

mO AER ion: . ̃ d vf ĩͤ é, . ß OB alle + 2 ea 

nnn ee HE EA Vorkehrem. |164 jisa Cel & Jourd |33 |38 [gois x Martin jit fit 1e. 3myea f 1:01 n 443875 — 42,075, Kattowitz 40.375 —47,075 Poson 40.875 — 47.078 
Bank l. elekt. W. 135 1841 Aae 176% | Biektr. Lieferun. 159% [156 Köln-Neuess. G. 100% |1027) Anelg.-Braun. 1234 -1227% 10. Cnr. Met 58% Ibs ae tiga — de vu — Kowno 41,71 — 44,80 
Bank 1. Br. Ind, 52 1889% do. Wie-Lie Š 120 fi on Gas d. dl. |79 70 do Slektrizitu i387 187% fdo. Ultenmarin 1189 Lettland 


139 s 

5 5 Bi. ig. Berl. S doty groe 46,65 — 47,05, Złoty kt.. = 
Beg Arp u W T 100, K K ge 160% | do. do. Bohlen o 10 " |Cöissn-Walem s jio fdo. Man We [is 19% ” [Vistoriawerke lit J Laros em AO Ge ie 
“ Ver f 5 


141%, [140 do. Vorz.-Ak. 0% 189%, 


Se er 


Deutschlands moderne Handelsflotte 


Von Vizeadmiral u. 


Alle seefahrenden Nationen mit Ausnahme 
Deutschlands haben ihren Handelsschiffsraum 


dem Vorkriegsstande gegenüber erheblich ver- 


keriegsstand zurück. 


Hampfschikfe mit Kohlen 


Bi; mit 5212 Tonnen Tragfähigkeit der größte 


größern können. Dies trifft besonders für die 
Vereinigten Staaten und Japan zu. Nur die 
deutsche Handelsflotte, die 194 mit 
einem Schiffsraum von rund 5% Millionen Ton- 
nen an zweiter Stelle hinter England stand, 
aber durch das Versailler Diktat mit einem kläg- 
lichen Rest von 600 000 Tonnen auf den vier- 
zehnten Platz verwiesen wurde, bleibt noch 
um etwa 1% Millionen Tonnen gegen den Vor- 
Dank des unerschütterli- 
chen Wagemuts, der Tatkraft und Umsicht der 
deutschen Reeder hat sie aber Jetzt, trotz aller 
wirtschaftlichen Hemmnisse die vierte Million 
des Tonnenraums überschritten und damit 
Frankreich und Italien überflügelt, ‘so daß sie, 
allerdings in weitem Abstand, 


bereits wieder an dritter Stelle hinter 
England und Amerika | 


in der Reihe der Handelsflotten marschiert. 
Deutschland genießt dabei den besonderen Vor- 
teil, daß der weitaus größte Teil seiner Handels- 
schiffe infolge des nach Versailles einsetzenden 
Wiederaufbaus aus neuen Fahrzeugen besteht, 
die mit ihren modernen Maschinen und Einrich- 
tungen den vielfach veralteten Schiffen anderer 
Nationen erfolgreich Konkurrenz bieten können. 

Besonders lehrreich und zugleich ein markan- 
ter Ausdruck des Wandels der Zeiten ist fol- 
Es aus dem kürzlich erschienenen „Lloyds 

gister 1929“ entnommene Tabelle über die 
Art des Schiffsantriebes: 


1914 1929 
% d. Gesamttonnage abgerundet 
Segelschiffe 8 2,5 
Motorschiffe 0,5 10 
Dampfschiffe mit Oel 2,5 28,5 
89,0 59,0 


Das Dampfschiff mit Kohlenfeue- 
rung, das weniger Mannschaften braucht als 
das Segelschiff, unabhängiger von Wind und 
Wetter ist und daher größere Garantie für 
schnellere Fahrt -und pünktliches Eintreffen der 
Ladung bietet, hat das Segelschiff, dessen 
Vorteil fast allein in seinen billigeren Betriebs- 
tokkkosten liest, immer mehr verdrängt, um 
Jetzt, selbst dem personell und wirtschaftlich 
noch - vorteilhafteren Dampfschiff mit 
Oelfeuerung oder dem Motors-hiff 
Platz zu machen. Mehr als ein Viertel alle 
deutschen Handelsdampfer setzt sich heute bé- 
reits aus diesen beiden Schiffstypen zusammen. 


Besonders tragisch mutet des Schicksal der 
Segelschiffahrt an. Allein in der Zeit von 1914 
bis 1929 schmolz die Zahl aller Segelschiffe der 
Welt von 6400 auf 3 000 zusammen, von denen 
an Tonnengehalt mehr als die Hälfte auf die 
Vereinigten Staaten entfällt. Während die klei- 
neren Segler aber in der Küstenfahrt noch hin- 
reichende Verdienstmöglichkeiten finden, kämp- 
fen die großen Rahschiffe, deren Feld der offene 
Ozean ist, schwer um ihr Dasein und finden nur 
noch auf wenigen Märkten lohnende Frachten. 
Trotzdem haben in Deutschland zwei angesehene 
Reedereien in zäher Tradition an der Großsegel- 
schiffahrt festgehalten und besitzen in ihren 
prächtigen Schiffen, die größtenteils erst nach 
dem Kriege vom Stapel gelaufen sind, die Blüte 
aller Segler. Es sind diese die Reedereien F. A. 
Vinnen, Bremen, deren Rahsegler mit Diesel- 
motoren eigenen Typs sämtlich 1921/22 durch 
die Firma Krupp-Germaniawerft in Kiel erbaut 
sind, und die Reederei Laeisz, Hamburg. 
Letztere verfügt nach dem kürzlich an der Küste 
Feuerlands erfolgten Untergang des Vollschiffes 
„Pinnas“ noch über 6 Viermastbarken ohne Mo- 
toren, von denen die „Padua“ erst 1926 ihrem 
‚Element übergeben wurde. Die Reederei F. A, 


Vinnen besitzt ebenfalls 6 Rahschiffe, unter 
denen die Viermastbark „Magdalene 
Vinnen“ 


deutsche Segler 


und zugleich eines der gewaltigsten Segelschiffe 
der Welt ist. Deutschland steht mit der 
Zahl seiner Ozeansegler an zweiter Stelle hinter 
Finnland, dem in Marienhamm 25 solcher Schiffe 
zu eigen sind, darunter mehrere, die früher unter 
deutscher Flagge fuhren. Es folgen dann Ame- 
tika mit einer großen Anzahl stolzer Segler in 
San Francisco.und Spanien mit mehreren statt- 
lichen. Rahschiffen in Barcelona. Auch Frank- 
reich und Dänemark, das kürzlich sein Pracht- 
bauwerk, das Fünfmast-Schulschiff „Köbenhavn“ 
als „verschollen“ aufgeben mußte, verfügen noch 
über einige dieser imposanten Schiffe, 3 


Unter den wenigen Frachten, die sich für 
Ozeansegler noch lohnen, sind die der Ge- 
treidefrachten von Australien, Süd- und 
Nordamerika sowie die Blauholzfrachten von 
Westindien nach Europa die wesentlichsten. 
Selbst in der Beförderung des Chilesalpe- 
ters, die einst die Haupteinnahmequelle unserer 
Großsegler darstellte, hat der Dampfer das Segel- 
schiff erfolgreich zu verdrängen begonnen. Plötz- 
liche Steigerung der Frachtsätze für die 
Weizenfahrt infolge Streiks und Bindung eines 
Teils der Dampfertonnage im Kohlentransport 
brachte es 1927 mit sich, daß alle verfügbaren 
Ozeansegler geschartert wurden und 16 von 
ihnen gleichzeitig von Australien nach Eurppa 
absegelten, ein Ereignis, das in allen Schiffahrts. 
kreisen größtes Interesse erregte. Als erstes 
Fahrzeug erreichte mit 24 Tagen Vor- 
sprung das frühere Schulschiff des „Nord- 
deutschen Lloyds“ die finnische Viermastbark 
„Herzogin Cecilie“ das Ziel, Wettfahrten 


Handel — 


bank plus 24%, Fahlberg List plus 24%, Poly- 


2 


ten und sogar 

erzielt als moderne Frachtdampfer. 

ligeren Betriebsstoffkosten die 
Nachteile der großen Segler, 


D. Wieting, Riel 


von Großseglern verschiedener Nationen haben] darunter vor allem ihre Abhängigkeit vom Wet- 
sich bei ähnlichen Gelegenheiten mehrfach wie-|ter und den Mehrbedarf an Personal nicht aus- 
Auch die Verwendung der auf eini- 
aber für. diese ge- 
mit einem Ab-|waltigen Schiffe doch immerhin schwachen 
ilfsmotoren kann hieran nichts Wesent- 
Während die kleinen Küsten- 
in günstig gelegenen Seegebieten viel- 
ist das 
Schicksal der großen Ozeansegler vorgezeichnet. 
Sie werden sich noch jahrzehntelang durch den 
die 
Belang ist, er- 
wo die nimmer 
Frachtdampfer]rastende Technik mit ihren modernen Schiffen 
sie ganz von der transatlantischen Fahrt ver- 
drängt und Großsegler nur noch in Gestalt von 
als unentbehrliche Ausbil- 
52 km in der Stunde läuft, Deen zur Erziehung eines tüchtigen see- 


derholt. 
Gegner, die 
dische Viermastbark „Beatrice“ 
stand von 9 Stunden zwischen einander ab und] H 
kamen nach ungefähr dreitägiger Reise und liches ändern. 
Zurücklegung von etwa 560 Seemeilen mit einem segler 
Abstand von nur 17 Minuten an. (1 Seemeile] leicht alle Zeiten überdauern werden. 
(Sm) = rund 1,8 km). „Beatrice“, die Siegerin, 
hatte während 24 Stunden eine Durchschnitts- 
geschwindigkeit von 13 Sm und während der] Transport gewisser Güterarten. 
ganzen Reise eine Durchschnittsfahrt von 8 Sm | schnelle Beförderung nicht von 
in der Stunde erzielt. Vergleichsweise ent-] halten, bis die Stunde schlägt, 
wickeln moderne 
Höchstgeschwindigkeiten zwischen 10 und 14 Sm, 
während der schnellste Passagier- 
dampfer, unsere „Bremen“, 28 Sm = rund Schulschiffen 


Bei einer dieser Fahrten segelten beide | zugleichen. 
„Herzogin Cecilie“ und die schwe-|gen von ihnen eingebauten, 


für 


Bei manchen dieser Fahrten haben die Groß- 


durchgehal-Izen werden 


Berliner Börse 


Skäufe nach Bankenintervention — Höchste Tageskurse nicht 
. Nachhörse uneinheitlich 


Berlin, 30. Dezember. Die ersten Kurse lagen; 
da in den Hauptwerten angeblich kleine Publi- 
kumorders die Kauftätigkeit der Banken unter- 
stützten, überwiegend etwas freundlicher, trotz- 
dem sich die Tagesspekulation ziemlich abwar- 
tend verhielt, Neben den um etwa 1% gebesser- 
ten Schiffahrtspapieren fielen Commerz- 


Mark matt, Die Engagements 


rungen still. Hafer 
Geschäft stetig. 


phon plus 3%, Felten plus 3%, Sachsenwerk plus 
3%, Chade-Aktien plus 3 Mark, Dessauer Gas 
plus 2%%, Holzmann plus 44% und Zellstoff- 
werte plus 24% durch freundliche Haltung auf. 


Weizen Weizenkleie 


Gewerbe — Industrie 


größere Höchstgeschwindigkeiten 
Diese Tat- 
sache vermag aber selbst im Verein mit den bil- 


` 


männischen Nachwuchses die Ozeane durchkreu- 


ganz hehuupiet 


Roggen lag mit Preisverlusten von 11 bezw. 1% 
im Laufe des 
Monats sind anscheinend bei beiden Brotgetreide- 
arten heute bereits ziemlich ausgeglichen. Der 
Mehlmärkt liegt bei unveränderten Forde- 
und anang bei ruhigem 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 30. Dezember 1929 
11—11½ 


Breslauer Produktenmarkt 


x Geringes Geschäft 


Breslau, 30. Dezember. Das Geschäft an der 
heutigen Börse bewegte sich in engsten Grenzen. 
Das Angebot ganz gering. Für Brotgetreide 


Reichsbankdiskont 7 Prozent. 
Lombard 8 Prozent. 
Privatdiskont 7 Prozent für beide Sichten, 


wurden 2 Mark mehr als am Sonnabend bezahlt. 
Hafer wird zu unveränderten Preisen aufge- 
nommen. Gerste liegt unverändert und hat 
wenig Geschäft, Der Futtermittelmarkt 
zeigt keinerlei Belebung dagegen sind- Rauh- 
futter weiter gefragt und konnten abermals eine 
Kieinigkeit im Preise anziehen. 


Breslauer Proödiktenbörse 


eine 


Getreide Oelsaaten 
Tendenz: ruhig Tendenz: ruhig 
80. 12. 28. 12. 

Weizen 7öke | 350° Winterraps 360 | ——— 
Roggen 17.30 Leinsamen 8710 —.— 
Hafer un Senfsamen | Si —.— 
Rraunerste, feinste | 20. Hanfsamen | 30, —.— 
Praugerste, gute | 18.50 Blaumohn | 73,00 | —.— 
Mittelgerste — | 
Wintergerste 15,50 


Kartoffeln 
Tendenz: ruhig 


30. 12. | 23. 12. 
Speisekartoffeln, rot | 1.70 1,70 
Speisekartoffeln, weiß 150 1,50 
Speisekartoffeln, gelb 2,00 2.00 
Fabrikkartoffeln. 0,065 | 0,155 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl 


Tendenz: abwartend 
80. 12. | 28. 13. 
— — 


Weizenmehl (Type 700%) 33,75 H 33,75 
Roggenmehl (Type 70%) 25.50 25,50 
Auszugmehi 39,75 | 39,75 


Metalle 


Dagegen lagen Bank für elektrische Werte, Bem- enen Fy pas Weizenkleiemelassee — Berlin, 30. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
berg, Salzdetfurth, Essener Steinkohlen, Karstadt, „ Dez. 260 À Tendenz: matter bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
Otavi Minen und Orenstein & Koppel bis zu 2% . . 9,—10|dam. Für 100 kg in Mark: 170.—. 
gedrückt. Nach den Anfangsnotierungen neigte] Tendenz: fester 8 Berlin, 30. Dezember. Kupfer, Januar 130% 
die Tendenz bei kleinen Schwankungen nach ‚Roggen für 100 kg brutto einschl. Sack | Brief, 129% Geld, 130 bez. Blei, Januar 42 B., 
beiden Seiten Re, ehe 9 e 167½—169½ in M. frei Berlin 41% G. Zink, Januar 39 B., 38 G. 
sächlich Essener Steinkohlen minus 2% un Dee Raps | is London, 90. D har. Run e 
RWE. minus 1%% betroffen wurden, Mar 195—193 Tendenz: i Spak = Kasse 675 67% der S Monate 
Als die Spekulation sah, daß zu den gedrück-| rendenz: malt 05-208 tar 1000 kg in M. ab Stationen a 66%, ettl. Preis 6174 El ent 8255 
ten Kursen keine Ware herauskam, und die Gerste Leinsaat 58 83%, best selected 7434—76, strong sheets 110. 
Banken Et, BZ * Seen, e e |Tentenz Elektrowirebars 83%. Zinn, Tendenz willig, 
änderte sich das Bild sehr bald. die Spekula i eee 168 -17 tur 1000 kg in M. Standard per Kasse 174%—175% per 3 Monate 
inen ut REN N Pendeta: rahig Viktoriaerbsen 209.00 98.00 17861783, Settl. Preis 175%, Banka“) 185%, 
Stimmung wurde age n ee ‘| Hafer m beben een n PEAN eae Straits*) 177%. Blei, Tendenz ruhig, ausländ. 
Unter Führung von Kali, Schiffahrts-, Ele 15 1 n 2000 21.0 prompt 21/16, entkt. Sichten 21%, Settl. Preis 
Warenhaus- und Montanwerten ergaben sich viel. Lieferu “Des -— Ackerbohnen 18.50-90.00 (21%. Zink, Tendenz willig, gewöhnl. prompt 
fach Kursbesserungen von etwa 2% gegen den 8 März 172¼½ - 170 | Wicken 28.00 en 1015/46, entft. Sichten 20%, Settl, Preis 19%, Alu- 
Anfang. Anleihen gut behauptet, Aus- Er Zi Rlaue Lupinen 18. 6770 nimm. Inland*) 95. Auslands) 100, Antimon 
länder kaum verändert. Pfandbrief - fendenz: schwächer Gelbe Lupinen 16.50-17.50 2 


Seradella, alte 


Regulus, Erzeug.-Preis*) 52%, chines. per*) 28%, 


markt freundlicher, besonders Liquidations- | fur 1000 kg in M, ab Stationen 26.00-31.00 ev. Ai 3 3 
pfandbriefe und Anteilscheine bis zu 75 Pfennig | Mais Rapskuchen  ’4R4D_ IES e RG ki N 8 
gebessert. Devisen fest, aber unsicher. Dol- ne ai Haan. eee 0 23,80 — 24.00 8 77 1805 Ku e 27.2756 Cle. 
lar, Italien und 3 5 Lieferung Oro a veland Dubois. Ne: 130 72%, Silber 24¾ñ% auf 
Tokio langsam anziehend dagegen Schweiz BE Zuckerschnitzel — 8 9 

schwach. Geldmarkt verhältnismäßig flüs- ag AA RN Solaschrot ; = Lieferung 21%. 

sig, Tagesgeld 7% bis 10%, Geld über Ultimo 8 291—351), | Kartoffeifiocken 1450-140 *) Inoffizielle Notierungen. 


und Monatsgeld 9 bis 10%%. Der Kass a- 
markt tendierte heute bei Interventionen der 
Banken überwiegend fester. Bis zum Schluß 
blieb die Tendenz freundlich, die Kursentwicke- 


Tendenz: fester 


tr 100 kg brutto einschl. Sack 
E in M. frei age 

Marken üb, Notiz bez. 
TE er Kartoffeln. weiße 


lung war aber uneinheitlich und die höchsten Roggenmehl sn do. rote, 
z i i n Fal- rung b= o. gelbfl. 
Tageskurse behaupteten sich nicht in allen Fäl N 


len. Fest schlossen Berger plus 4½%, Ober- 
bedarf plus 3%, dagegen Aku schwach minus 
2%% und Essener Steinkohle minus 3%. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist un- 
regelmäßig. 


Breslauer Börse 


Freundlicher 
Breslau, 30. Dezember. Die heutige Börse 


ľendenz: kaum behauptet 


2341 Schweine. 


A. Ochsen 70 Stuck 
a) vollfl. ausgem. höchst, Schlachwert 1. jüngere 


verlief in etwas freundlicherer Haltung. Das Ge-| „ 1 8 
schäft war nicht sehr umfangreich. Immerhin! enstige voun. Planete 


2, ältere 
c) fleischige y 2 
d) gering genährte N 


B, Bullen 385 Stuck 
a) jüngere, vollfl. höchst. Schlachtw. 4 
b) sonstige vollfl od, ausgem.. . . . 
c) fleischige s 5 < * 

d) gering genährte é 

C. Kühe 433 Stuck 

a) jüngere vollfl. Schlachtw. . i ie: 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 
c) fleischige n e 
dì gering genährte N 
D. Färsen 134 Stück 

a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 
b) vollfleischige . 172 ENTE OI 
c) kleſschige 


kam eine ganze Anzahl von Aktien im Hin. 
blick auf den Jahresschluß zur Notiz. Am Ban- 
kenmarkt stellte sich die Deutsche Bank auf 
140, Oesterr. Kredit 29,75, Getreide-Kreditbank 
erheblich niedriger gegen die letzte Notiz auf 8i. 
Von Textilwerten lagen Concordia-Spinne- 
rei niedriger, 57. Von Zuckeraktien ver- 
loren Neustädter 1% = 25, Fröbelner 55. Unter 
den sonstigen Industriewerten zogen Reichelt 
chem. auf 102 an. Auch Kokswerke fester, 92,50, 
Am Montanmarkt stellte sich Bedarf höher, 
66,50, Hohenlohe 74, Deutscher Eisenhande] 
63. Schließlich kamen noch Ostwerke mit 207 
zur Notiz. Am Anleihemarkt waren Land- 
schaftliche Liquidations - Pfandbriefe niedriger, 
65,25, die Anteilscheine 27,25. 


Berliner Produktenmarkt 


Einige Nachfrage nach Weizen 


E. Presser 28 Stück 

Mäßig genährtes Jungvieh b 
Kälber Stuck 

a) Doppelender bester Mast $ . 

b) beste Mast und Saugkälber ` er) 

c) milllere Mast- und Saugkälber . 

d) geringe Kälber 2 A 5 á . 
Schafe Stuck 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

J. Weimdemast. . . 0% N 4 


Berlin, 30. Dezember. Am Getreidemarkt 2. Stallmast EI a E E 
fehlte es auch heute wieder an regerer Unter-| ® eee ältere asthammel und 
nehmungslust, Das inländische Brot-“ „ F 


) gering genährte Schafe 

Sehweine Stück 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 
b) vollfl. >chweine v. ca, 240—300 Pfd. Lbdgew 
e) vollfl. Schweine . „ 200—240 „ . 
d) vollfl. Schweine „ 160-200 8 r 
e) fleischige Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd, Lbdgew 
kleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew 
) Sauen und Eber 


Geschäftssang 


getreideangebot blieb nach wie vor ziem- 
lich gering, für Weizen zeigte sich vereinzelt 
auch zu höheren Preisen einige Nachfrage, da- 
gegen blieb Roggen fast gänzlich vernach- 
lässigt, da das Mehlgeschäft fast ganz ins 
Stocken geraten ist und neue Exportabschlüsse 
kaum zustande kommen können. AR Liete- 
rungsmarkt war Weizen im Anschluß an die 
festen Auslandsmeldungen und höheren Forde- 
rungen für überseeische Weizen fester gehalten, 
was sich angesichts der Auswirkungen des Ver- 
mablungszwanges für Inlaudsweizen, 
in den späteren Sichten, bemerkbar machte, 


Bei allen Gattungen ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise 


natürlichen Gewichtsschwund ein 


lich über die Stallpreise erheben, 


{ 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt per 50 kg 


2.00- 2,30 
2.30 - 2.0 
270—301 


pro Stärkeprozent 8½ —9 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 30. Dezember 1929. 
Amtlicher Bericht des Breslauer Sehlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 1652 Rinder, 1245 Kälber, 70 Schafe 


Es wurden gezahlt für 50 ky Lebendgewicht in Goldmark 


Voraussichtlicher Ueberstand: 60—65 inder, 30 Schweine, 
tür nüchtern gewogene dne 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stali für 
besonders Fracht, Marki und Verkaufskosten Umsatzsteuer, sowie den 
müssen sich also wesent- 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 30. Dezember. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhiger. Dezember 9,40 B.. 9,20 G., 
Januar 9,30 B., 9,25 G., Februar 9,40 B., 9.30 G., 
März 9,45 B., 9,40 G., April 9,65 B., 9,60 G., 
Mai 9,80 B., 9,75 G. Juni 10,30 B., 10,25 G., 
Oktober 10,40 B., 10,30 G. 


Warschauer Börse 


vom 30. Dezember 1929 (in Zloty): 


Bank Polski 176,50-—177,00 
Bank Dyskontowy 125,00 

Bank Handlowy 120,00 

Bank Spotek Zarohk. 
Elektryczność 
Cukier 5 
Lilpop 36,50 
Ostrowiecki 
Parowozy 
Starachowice 
Haberbusz 
Przemysłowy 


48--50 
48—50 
40- 41 
40-41 
28-30 
28-80 


51-52 
43—45 
98 


Devisen 


New York 8,877, London 43,41, Paris 35,04%, 
Prag 26,40%, Italien 46,58, Schweiz 172,75, Hol- 
land 359,08, Kopenhagen 238,60, Stockholm 
239.75, Berlin 212,57, Dollar privat 8,88, Doilar 
8,877, Pos. Investitionsanleihe 4% 118.00 bis 
118,25, Pos. Konversationsanleihe 5% 49,75, Dol- 
laranleihe 5% 67,00-—67.25—67.00. Tendenz in 
Aktien uneinheitlich, in Devisen schwächer. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanfsche 
Baumwolle, loko 19,00. Amtliche Notierungen 
von 1 Uhr. Januar 1930: 17,83 B., 17,80 G, 17.81 
bez. März 18,33 B., 18,28 G. Mai 18.66 B.. 18,65 
G., 18,65 bez. 11X18,65. Juli 18.75 B., 18.73 G., 
18,75 bez. 2418,73. Oktober 19,07 B., 19,03 G., 
2419,05 bez. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 30. Dezember. Roggen 25,25—26, 
Weizen 35,25— 37,25. mahlfähige Gerste 23.75 
24.75, Braugerste 26,75—29,78, Hafer einheitlich 
19,75—21,75, Roggenmehl! 3950, Weizenmehl 
56,00 —60.00. Roggenkleie 15,75 16,75, Weizen- 
kleie 18,00 19,00. Rest der Notierungen unver- 
ändert. Stimmung ruhig. 
0 . 

Druck: Kirsch & Müller. Sp. 2 bar odp.. Beuthen OS. 
Verantwortlicher Redakteur; Dr, Fritz Seifter, Bielsko 
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